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Zum Feste der Befreiung 

In einigen Tagen werden wir Peesaoh, da* 
Fetit dar Befreiung der ägyptischen Knecht- 
fcohaft und dee Auszuges des'jüdischen Volkes 
ans Mizrajira nach Erez Israel, feiern. Die 
Freude dieses traditionelten Festes wird über- 
all durch die schweren Sorgen des Alltags und 
die Befürchtung um die Zukunft des Volkes ge¬ 
trübt sein* Das Volk ist in NoL Die Berufs* 
Schichtung der -Juden in allen europäischen 
Ländern läßt unser Volk unter der schweren 
Weltwirtschaftskrise doppelt leiden. Dazu ge¬ 
sellt sich in den meisten Ländern der ständig 
wachsende Antisemitismus, der darauf aus ist, 
den Juden jeden L©h®«®örv zu unterbinden, 
Eb braucht hier nicht auf die Verhältnisse in 
Deutschland hingewiosen zu werden, hier ist und 
bleibt die Vernichtung des Judentums d-er ein* 
zige konsequent durchgefiihrte Punkt des 
Regierungsprogmmras; auch in anderen Nach¬ 
bar ländern wird die antisemitische Bewegung 
von den Regierungen geduldet, meist gefördert. 

Nie war die Notwendigkeit der jüdischen 
Emigration so brennend aktuell wie eben jetzt 
Man wartet auf die Möglichkeit der Auswan¬ 
derung, die meisten Länder sind jedoch ver¬ 
sperrt. Und wenn sie auch Emigranten auf- 
nehmen,, so haben diese Menschen in den mei¬ 
sten Fällen nicht die Möglichkeit einer neuen 
Existenzgründung, nicht die Erlaubnis, zu arbei¬ 
ten. Alle Versuche der verschiedenen Konmte- 
sionen und Kommissäre, in größerem Maßstabe 
Juden unterzubringen, sind gescheitert. 

Ein einziges Land bildet eine Ausnahme: 
Palästina. Hier können nicht nur Juden auf¬ 
genommen werden, de ■ haben auch das Recht 
und die Möglichkeit, zu arbeiten. Die Zahl der 
jüdischen Seelen betrag in Palästina Ende 1935 
ÄTe.^60. Joj <r^brc 1935 ist die iüdte* Ein- 
wohnerzsM in Palästina, um Tq.Göü gestiegen, 
in dem letzten vier Jahren um 200’O0Ö. Dia 
Juden betragen-tSö Prozent der;Gesamtbevölke*’ 
ruiig. Palästina wird in raschem Tempo ge¬ 
baut, Da die E in wan d e m u g^mög I i oh k eit von 
den wirtschaftlichen Möglichkeiten abliüngk so 
ist es notwendig, daß tatsächlich eine normale, 
gut fundierte, krisenfeste Wirtschaft aufgebaut 
wird. Die Juden in Palästina sollen eip normales 
nationales Leben führen, genau so wie andere 
Völker in ihren Ländern, 

- i '■ *> i < /- 

Aits-diesem Gründe tet es notwendig, daß vor 
allem die Ja nd Wirtschaft liehe Siedlung geför¬ 
dert und betrieben wird. Nur dann, weim es 
uns gelingt, die landwirtschaftliche Kolonisa¬ 
tion in weit größerem Maße’ zu verwirklichen 
ak bisher, werden wir auch das gewünschte 
Ziel erreichen. Die Voraussetzung aber für die 
Landwirtschaftliche Kolonisation kt jüdischer 
Boden im Lande, Der Aufbau Palästinas kann 
ohne Boden nicht verwirklicht werden, 

^ Diese Erkenntnis hat sich Ln den weitesten 
Kreisen des jüdischen Volkes, auch außerhalb 
der ziemte tischen Organisation, diirchgeeetzt. 
Auch das Komitee der englischen Juden, wel¬ 
ches sich gebildet hat, um mindestens 25.000 
Juden jährlich aus Deutschland in andere Län¬ 
der zu überführen, will den größten Teil der¬ 
selben m Erez Israel 1 and wirtschafte oh an¬ 
sied ein. 

Wenn wir die groß* jüdische Einwanderung 
na ob Palästina in Betracht ziehen und außer¬ 
dem bedenken, daß der jüdische Nationalfonds 
nur über eine Bodenreserve von 2Ö.0OÖ Dunam 
verfügt, so wird es klar, daß die allergrößten 
Anstrengungen gemacht werden müssen, um 
diese Bodooreserve zu vergrößern, damit die 
Voraussetzungen für eine gedeihliche Kolouka- 
tion geschaffen werden, 

Allo Zionkten und alle an Palästina inter¬ 
nierten Juden müssen sich der großen Ver¬ 
antwortung, die sie im gegenwärtigen Momente 
tragen, bewußt werden. Sie müssen alle An¬ 
strengungen machen, um dem Keren Kajemeth 
die Möglichkeit zu geben, seine großen Pflich¬ 
ten zu erfüllen. Der Keren Kajemeth kt auf 
freiwillige Spenden und freiwillige Mitarbeit an¬ 
gewiesen. Jeder von uns muß seine Pflicht tun. 

Wenn dies der Fall sein wird, dann brauchen 
wir um die Zukunft unserer Kinder nicht be¬ 
sorgt zu sein; dann können wir das Befreiungs- 
fest freudig begrüßen* 


„Mandat unantastbar“ 

SCHWERE BEDENKEN FÜHRENDER ENGLISCHER PARLAMENTARIER 
GEGEN PLAN DES LEGISLATIVE COUNCIL 


London. (JTA,) Die Sitzung des englischen Unterhauses am 24. März, 
abends* war fast ganz der Erörterung des Planes der Regierung* in Palästina einen Ge¬ 
setzgebenden Rat (Legislative Council) zu scharfen, gewidmet. AehnUeh wie vor eini¬ 
gen Wochen im Oberhaus richtete diesmal im Unterhaus eine Reihe staa tsm Mimisch er 
Persönlichkeiten, unter ihnen der konservative Führer Winston Churchill, der 
Führer der liberalen Opposition Sir Archibald Sinclair und das einflußreiche 
Mitglied der Labour Party Oberst Josiah Wedgwood, sehr ernste Warnungen 
an die Regierung und ersuchte diese, sich in dieser für Palästina und besonders für das 
Nationalheim des jüdischen Volkes schicksalhafte Bedeutung tragenden Frage nicht zu 
beeilen und den ganzen Plan noch einmal gründlich zu überdenken. Die große Debatte 
im Unterhaus bewies wiederum, daß die englische öffentliche Meinung in der Sache des 
Legislative Council mit der Regierung nicht konform geht Der Kolonienmini¬ 
ster J. H. Thomas aber schien auch diesmal k eineandere Haltung einnehmen 
m können, als den High Commisssioner für Palästina Sir Arthur Waucbope, der 
sich in dieser Frage bereits sehr weit vorgewagt hat, zu decken; er hielt sich davon 
zurück, den Abgeordneten die von ihnen verlangte Zusage, den Plan noch einmal zu über¬ 
denken, zu gehen. 


Sir Archibald Sinclair: „England 
hat sein Versprechen gegeben" 

Der Führer der Liberalen Partei,, Sir Arohi* 
bald Sinclair, wies darauf hin, daß die ara¬ 
bische Bevölkerung Palästinas sich in den neun 
Jahren bis zum November 1935 um über 28 Pro* 
zent vermehrt hat. Die „landlosen Araber“ seien 
eine Erfindung der politischen Diskussion- Jetzt 
schlage die Regierung eine Maßnahme vor, die 
eine Einschränkung der jüdischen Arbeit zur 
Folge haben müsse. 

D ä e S o % \ a I a r b * i t wurde bisher von 
der jüdischen B e v ö I k o r ü n g al lein 
geleistet. Von SOO.OOO Pfund, dde di# Fafä- 
etinaregierung ausgibt, werden für jüdisches Er* 
ziehungswesem nur 47.000 Pfund Verwendet und 
für Krankenhäuser und medizinische Ein rieh tun- 
gen bekommen die Juden 10,300 Pfund aus einem 
Budget von 300.000 Pfund. Auch diese Beiträge 
müßten mit Rücksicht an# die wachsende jüdische 
Bevölkerung erhöht werden. Es verlautet, daß die 
Regierung die Minimalen mme für Ein¬ 
wanderer mit eigenem Kapital von 
1 0 0 0P f u b d auf 2000 Pfund zu erhölien 
beabsichtige. Sehr viele, die mit 1000 Pfund 
kamen, hätten sich gut eingeordnet. Der Betrag 
reichte In der großen Mehrzahl der Fälle nur Exi- 
stenzgründung. Die Erhöhung des Minimalheträges 
auf 2000 Pfund würde Einwanderung und 
Kapital zustrnm und damit die wirt¬ 
schaftliche Entwicklung des Lan¬ 
des hemmen. Es mi Tatsache, daß etwa 
900.000 bis 1 Million Pfund jährlich von palästi¬ 
nensischen Einwohnern an ihre Angehörigen \m 
Ausland geschickt werden und es wäre ein großer 
Vorteil für das Land, wenn diese Angehörigen 
nach Palästina gebracht werden konnten. Die 
gegenwärtigen Vorschläge in bezug 
auf ein bedeutsames Verfassungsexperiment seien 
in einer Hinsicht in der englischen Geschichte ein¬ 
zigartig; sie hätten so gut wie gar keine 
Freunde. Durch sie würde d i e II n e i n S g - 
k e i t zwischen Arabern und Juden, ja 
unter den Arabern selbst gefördert, von denen 
einige sie an nehmen wollen, während ändert* ihnen 
sehr feindselig gegenüberstehen. Nun solle in Palä¬ 
stina eine Mehrheit gewählter Mitglieder Parteien 
gegeben werden, die sich darauf festgelegt haben, 
die Macht der Versamfmkmg dazu zu gebrauchen, 
das Ziel d m Mandates zu verhindern und womög¬ 
lich seinen Widerruf herb eizuführen. Die moham- 
m e Sa m e c h e n und christlichen Ara¬ 
ber würden eine Zweidrittelmehr¬ 
heit gegenüber den Juden haben und 
den Widerruf de* Mandates anslreben. Der wirk¬ 
liche Stein des Anstoßes seien die Forderungen 
der Araber nach Widerruf des Mandates. Solange 
dieses Hindernis nicht beseitigt sei. müsse daran 
bezweifelt werden, daß die Einsetzung eines Legis¬ 
lative Council klug sei 

England habe Jen Völkerbund unterstützt und 

das Versprechen gegeben, den Juden 

ei u N a t i o n a 1 h e I m zu schaffen. Jetzt 
sei es zu spät, einen Schritt zurück zu tun und die 
Juden, die so große Anstrengungen gemacht 
haben, gu dem Status einer dauernden Minderheit 
zu verurteilen. Darum hätte <-r aus praktischen 
und konstitutionellen Gründen die Regierung, 
alles gut zu bedenken } bevor sie diesen Legislative 
Council einsetzL 

Nach einer Rede des Abgeordneten Mathe rs 
forderte C a p t a i □ C a z a I o t die Regierung auf, 
nicht schnell einen so folgenschwer 
ren Schritt zu t u, n. Er freue sich, vom Kolo- 
rrienmlmster zu hören, daß keine Aenderung 
der J e wU h Agency in Palästina ge¬ 
plant sei und daß Juden mit einem Vorzeige- 
geld von 1000 Pfund weiterhin zngelaasen werden 
würden. Es sei nichts damit gewonnen, wenn mau 
eine Nation m Palästina gegen die andere au=- 


spiele, Der Kolonienmmster habe gesagt, England 
habe sich znr Einsetzung irgendeiner Form einer 
verantwortlichen Regierung in Palästina verpflich¬ 
tet. 

Jeder scheine den Wuuseh 2m haben, aus der 
gegenwärtigen Situation h e rau szu kommen: die 
Juden wollen mit dem Plan nichts zu tun haben, 
die Araber seien geteilter Ansicht; in England 
wird er von niemandem unterstützt; der Minister 
selbst ist von ihm nicht allzu begeistert und es 
wäre nicht überraschend, wenn der High Commls- 
sioner, der die Verantwortung für die Durch¬ 
führung des Planes in den nächsten Jahren zti 
(rstte, froh wäre, die Aktion zurücksteilen 
zu können, wenn er dies mit Ehren könnte. 


Oberst Wedgwood: „Palästina die 
einzige Hoffnung desjtid. Volkes“ 

Oberst Josiah Wedgwood führte 11 . a. 
aus: 

Die heutige Menschheit steht zwei Krisen gegen¬ 
über: der von den Diktatoren herauf* 
beschworenen Gefahr und dem wirk¬ 
lich furchtbaren Schicksal der 
Juden, Eine ganze Rasse wird geächtet Werden 
ihre Meuchen ans dern einen l^ande vertrieben, 
verweigern ihnen die anderen Länder ein Obdach. 
Man meidet sie wie einst die Leprakrautken, Man 
weicht Urnen in den Straßen des heutigen Europa 
aus, als fürchte man, durch sie befleckt zu werden. 
Man drängt sie nicht nur aus ihren wirtschaft¬ 
lichen Positionen heraus und rauht Ihnen den Bis¬ 
sen Brot vom Munde, sondern man macht sie 
heimatlos, indem man sie aus Ge* 
bieten vertreibt, wo ihre Vorfahren 
viele, viele Jahr hunderte gelebt 
haben. 

Dadurch ißt ein Problem geschaffen, an des¬ 
sen Lösung wir heran gehen müssen, 
nicht nur um der Juden, sondern auch um unserer 
Selbstachtung als Menschen und als Christen wil¬ 
len. Die kulturell so hochstehenden 50Ö.ÖQÖ 
deutschen Juden, einst reich und hoch ge¬ 
achtet, sind heute zermalmt Das gleiche 
Schicksal droht den ö Millionen Juden in 
Polen, Oesterreich, Rumänien, den 
baltischen Staaten und Griechen¬ 
land; denn tiberaß greift die von den Nazis ent¬ 
fesselte Bäßpropaganda um sich. Di e Lage der 
Juden in Polen ist weit schlimmer 
als die der Juden in Deutschland; 
denn sie sind ärmer als diese, weiden wie diese 
aus dem Wirtschaft stehen h i na usged rängt, so daß 
ihnen nichts übrig bleibt als auszuwandern. Aber 
wohin? Palästina ist heute die einzige 
Hoffnung dei jüdischen Volkes, es 
hat einen enormen Zustrom jüdischen Kapitals, 
aber nur ein Zehntel des Bodens ist in jüdischen 
Händen. Bei entsprechender Verwertung des Kapi¬ 
tals könnte, das Land seine Bevölkerung verdop¬ 
peln. Aber der un vergleichliche Erfolg "der jüdi¬ 
schen Aufbauarbeit, dieses ganze großartige Pala¬ 
st Inaex perlment wurde gefährdet werden, wenn 
wir die Öffentliche Kontrolle den Arabern, die die 
Juden im Lande nicht haben wollen, in die Hand 
geben würden. Wir dürfen nicht, um uns seihet 
von der Verantwortung zu entlasten, diese ernenn 
Bevölkerungsteü übergeben, denn dies würde die 
letzte Hoffnung des jüdischen Volkes für immer 
zerstören, und das wäre eine schimpfliche Politik. 
Was immer geschieht, wir dürfen uns nicht 
von Palästina zurückzieheD, wir müs¬ 
sen weiter die gemischten Lasten der Araber und 
der Juden tragen. 

Man täusche sich nicht: ein solcher Legis¬ 
lative Council ist nicht der Ansatz 
zu einer Demokratie, sondern er bedeutet 


Diktatur eines Bevölkernngste 1 1 es 

über den anderen. Es wurde uns gesagt, dieser 
Ansatz zu einer Verfassung werde die Juden 
und Araber einander nähern. Gerade 
das Gegenteil ist zu erwarten! Ja, es wurde 
der Bevölkerung ein Legislative Council verspro¬ 
chen und es wurde ihr gesagt, daß zunächst die 
Arbeit der demokratischen Se lbsl verwalt ungs- 
institufionen erprobt werden müsse. Nun arbeiten 
die Munizipalräte noch nicht ganz ein Jahr, so daß 
ein Urteil über sie noch gar nicht gesprochen 
werden kann. Gebt ihnen noch einige Jahre Zeit! 
Eine forcierte Verwirklichung des Councilplane® 
vernichtet jede Chance, daß sieb Palästina in Zu¬ 
kunft in der gleichen Weise wie in der Vergangen¬ 
heit entwickelt: basierend auf englischem Recht, 
finanziert durch jüdische Kapitals^wellen, inspi¬ 
riert durch den Wunsch eines großen Volkes nach 
Heimat und FreiheiL 

L. S.Amery: .Palästinas 
Bedeutung für England“ 

Der Frühere K 0 I 0 n 1 e n m i n 1 6 t e r 
L. S. Araery kermzoictaete die Verfassung 
als Vorratetype von außerordenfcliebem Mangel 
an Originalität. Sie entspreche dem altmodi¬ 
schen Stil, die Beamtenstlmmen mm Zünglein 
an der Waage zu machen. Wo eine der bloßen 
Existenz der Minderheit feindliche Mehrheit be¬ 
stehe, die entschlössen fet, he-i jeder Gelegen¬ 
heit dieser Feindseligkeit. Aufdruck zu gehen, 
würden die Beamtenmifglieder mr herrischenJ 
den Macht auf die Dauer in eine unmögliche 
Lage gebracht 

A me r j wiea darauf hin, daß man die un¬ 
geheure BedßiituiigPalästiiJiasalft 
Lu f t*s c hu tzzentrum für d ae ge¬ 
samte Eeichpsyetem nicht nur in bezug 
auf den Schute des Suezkanate und des örtlichen 
Mitteimeeri*. sondern auch auf die Verbindung 
mit Indien und dein Oten nicht vergessen 
dürfe. P a I ä s t i n a sei auch der einzige 
Ausgangspunkt im M i 1 1 e ! tu e e r für 
E r d ö 1 v e r MTgung unter eng¬ 
lischer Kontrolle. Die Bedeutung 
Haifas als Erdöl- und Flotten haste könne 
nicht übersi-hen werden. Ein glückliches und 
durch die Bande der Dankbarkeit mit England 
verknüpftes Palästina sei ein der Erwägung 
wertes Ziel. Zum Sch hiß betonte Amery, daß 
jede Erwägung, die Ln der Vergangenheit die 
Mandatspolitik rechtfertige, ihre Durchführung 
aus vollem Herzen am h Ln diesem Augenblick 
rechtfertige: man dürfe keine Sch ritte 
unternehmen, die die e t f o l g r e i c h 0 


Zur Levante-Messe 

(30. April in Tel-Awrw) und dem 

I. Weltkongreß jüdischer Ärzte 

(27, April in Tel-Awiw) 
erscheint am 17, April eine 

Festnummer der 
SeSbstwehr 

in verstärkt. Umfang und in stark er¬ 
höhter Auflage, mit zahlreich. Sonder- 
heilagen, Seit ragen 11 , Illustrationen. 

NQtien Sie diese außerordentliche 
Werbegefegenheil und setsen Sie sich 
wegen Ihres Inserates sofort mit unserer 
Administration In Verbindung, 
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gegen fdjujQific Stnodjcu unö englili^e 
ftrmtfhrit T<t in Scott* (Emulfton 
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briteu, toie Ratarth. SSnltan 
uub ffirühutgen otler §lrt 
re1toetftantofä1)ig $u machen. 
SJettemgen Sie bk ed)te 

Scotts 



altlon ge$ca den Council. 5Dug*gefoen, der High 
Commtarioner let ein Mann von größten FfUite- 
koiten, aber doch dürfen solche» Dingo nicht nach 
der Htoinuog eines Menschen tmt&chtedvn werden. 
Man sagt tnjß, die B a 1 £ o u r - D^k J a r a - 
t i o n sei sicher» ich aber habe große 
Zweifel darin. Es wird andauernd zu Kolli¬ 
sionen zwischen den Prinzipien der Iteklfiratten 
und den Wünschen der antbmohen Mehrheit kom¬ 
men, und wir werden kaum feen fähig sein, die^e 
Ue^ousäize auwigtetehcn, Wir machen gegenwär¬ 
tig in Palästina sehr gute Arbeit Ata Ibli vor 
erneu» Jahre das I^and durchreiste, war ich tief 
beeindruckt von der Ordnung und der UÜtttC, mit 
denen die Dinge abgo®äekeit werden 


Wlnston Churchill erhob In zornigen Worten 
Klage über die „f urebtbaren, grausame n, 
dahei w 1 s s e ii f c b a f t II c h ousgeklü- 

gelten Verfolgung c n M # denen die 
Juden i in heutigen Deutschland aus- 
gesetzt sind» und sagte: „Erbarmungslos und 
kalt sind die Juden jeder Art menschlicher Boa 
hell und niedriger Tyrannei ausgeiielert. Das ist 
wahrlich ein kalter Pogrom* Gewiß wird es dieses 
Haus nicht zuiassen, dnil nun die einzige Tür» die 
einzige Hoffnung der Juden Palästina —- Ihnen 
verschlossen wird* leb hoffe, daß Herr Thomas 
diese Angelegenheit lorgfhltigst erwägen wird/ 
Dteita letzten Worte Churchilla wirkten m gan¬ 
ten Hause lauten lteilaU 


Die andere Seite 


* Emulsion Der arabische Sfandpanhf 


und 


©ie ift trieb an gefunbbrit«* 
nxt^iumffcbfmben ©ttominetu 


Verwirklichung der Politik de« 
jüdischen N a t i o * ? lli-e £ m e, im die 
England durch c^oin Versprechen gebunden c* 1 !, 
verhindern würden* 

Thomas' Antwort: „Mandat kann 
nicht in Frage gestellt werden '1 

K o 1 o n i e n m i n i e 1 e r J, 0, Thomas 
erwiderte aaif dte Ausführungen Wedg- 
WOOds; 


Jerusalem, (JTA.) Sämtliche* arabische Parteien 
halten jetzt außerordentliche Vereinigungen und 
Beratungen ab, in denen über die $ t e 11 u n g - 
nah m o z u d e r A n t w o r t d e r Pa HU ti.fr> ■ 
Tegierung stuf das arabtscho Memorandum 
Über äm Legislative Council gesprochen wird. 
Welchen S t an dpunkt die A r ab e r tn ihrer 
Gesamtheit zn dem Plan ein nahmen wni- n, kt 
noch nicht zu ersehen. In der arabischen 
Presse werden die leiden »eh af Hielten Auseinander-. 
Setzungen darüber, ob der Vorschlag der Hegte* 
ning anztmobTnon oder abzulehucn sei. fortgesetzt. 

Die Tageszeituncr „Felestln 14 tritt unbedingt für 
die Annahme des'Regierung#Vorschlages ein. Sie 
begründet diesen Standpunkt damit, daß dort 
künftige Parlament uneingeschränkte^ Vollmacht 


arAbischen Parteien er teilten Antwort durchauä 
uiülit f.tifrieden. Sie meint, daß in der Regie- 
runffsautwort. keinerloi VerbesBertmgen gegen¬ 
über dem ursprünglichen Plan enthalten «eien und 
daß die Regierung sieh noch immer den Haupt¬ 
punkt des arabischen Widerstandes verhehle. Dlo 
Araber wollen ein wirkliches parlamentarisches 
heben im Lande, während die Regierung ihnen 
statt dessen ein Spielzeug anbiete. 

(Paiccr*) Dae Generalkomitee der von Raglteb 
Nnshushihl geführten National DeTence Party Welt 
heule nachmittag eine Konferenz ab. Es wurde 
hesehiossen, den Plan eines Legislative Council 
zu akzeptieren und Wauchope mitzuteilen, daß sie 
bereit seien, als Mitglieder daran telhunehmen. 


künftige Parlament unsingescnmnKie^ vounwicm. _ -Ä „_ - - . 

Wenn man midi fragt, oh cla^i mit der Bai- haben wird, die Probleme des paltelliiniifitaHieii PQmiCfhß PSfliVStäi ß2f ÜPSSEl 
tour-Deklaration gegebene V r erspreclien gerecht* Lebens^ der Politik und Veraltung des Landes 
fertigt $.ej, ob die Juden tu P.ilästina sich be¬ 
währen, gute Bürger seien und ob Ihnen w eitere 
ErmuGgang und Hilfe zur Erhaltung ihres 
Nationalheims zuteil werden solle, so sage ich 
ohne Zögern: „JaA* Wenn ich die ergreifenden 
ÜVorte meines Freundes Wedgwoods höre, der 


Hotel Spiro - Astoria, Johannisbad 

ErstkiasfLß** PamlUehhotai, jedtf Komforu 
>1 rfinj? zeilfftm.TiÖ« Garnen, 

ieieion Nr/J7. B*»Jtscr: Zmll Spiro 


die Hölle der Schrecknisse schildert, tu der die 
Judenheit heute lebt so ist meine Sym¬ 
pathie bei Ihr. Keine W'orte können stark 
genug sein, um die Yerfolgungspolitik zu ver¬ 
urteilen, deren Objekt das jüdische Volk ist. 
Man kann es verstehen, wenn die Juden in allen 
Ländern heute fragen: Warum, englische Regie¬ 
rung, häufst du zu unseren Sorgen noch eine 
weitere durch einen solchen Plan wie den 
Legislative Council? Nun, diesen Plan zu ver¬ 
teidigen, bin ich da. 

Es wurde vorgesoblagen, daß dks Jewtah-Agency, 1 
in der Frage der Einwanderung von Juden allein 
verantrwörtlich sein soll. Ich sage es gerade her¬ 
aus, daß ich von Dr* Weidmann ermächtigt bin, 
zu daßj was die Frage der Em^andertmg 

und die der Beziehung zwischen der 
Regierung und der Jewish Agency 
betrifft, er keine KJ&ge erhöbe imd Vertrauen zur 
Verwaltung habe. Die Juden haben eine 
große Arbeit getan. Der von der PaJäsUnA- 
juTmmtatr&imn erxieite Ueberschuß von Über ü itd- 
lionen Pfund M ein herrlichem Zeugnis Jüdischer 
Lei s tmig&f ähigkeit; denn in der Haupteacbe tat es 
Jüdisches Geld. Voll Freude gebe ich dem Hause 
bekannt, daß im Zusammenhang mit diesem Ueber- 
sctmÖ Pläne für Entwicklung aller Art io diesen) 
Augenblick erwogen werden. 

Gegenüber der ausgesprochenen Befürch¬ 
tung, daß der Legislative Council 
irgendwie mit dem Mandat kollidieren 
könne, kann ich dem Hause die Versicherung 
gehen: Was immer die Position des Council sein 
wird» das Mandat ist etwas, das nicht 
in Frage gestellt werden kann, (Zwischen¬ 
ruf Wedgwoods: Aber es kann zerstört werden!) 
Nein» Oberst Wedgwood; Ich erkläre namens der 
Regierung, daß dieser Gegenstand außerhalb der 
Diskussion sieht» 

Die Frage der Ein Wanderung wird von der 
Jewtah Agency behandelt, das letzte Wort hat der 
Bigh Commtaskmer: das wird in Zukunft gen&n so 
sein wie jetzt. Sollte der Council ata e-ine Platt¬ 
form für aufrührerische Propaganda benutzt wer¬ 
den, so wird die Verwaltung Gegenmaßnahmen er¬ 
greifen* Auf wirtscbaftticheirt Gebiete haben Juden 
und Araber gut susammengearbeltat. et tat darum 
die Hoffnung gereebttertigt, daß sie auch pofittach 
ausamme narb eiten werden. Die Gelegenheit dazu 
tat IhiL^n durch den Legislative Council gebotet 
Der High Commission er ist der Ueberzeusruttg, daß 
dieser Plan den besten Interessen der Juden und 
der Araber dienen xviirde; die Regierung fühlt steh 
darum verpflichtet; diese seine Politik gutan- 
beißen. 

Winston Churchill: „Ist die 
Balfour-Deklaration auch sicher“? 

Nach dem Koloßtenmmtater apfgOh W i n s t o n 
CliurebiM unter großer Spannung de* H 
Er versicherte dem Kolonien minister, daß kein 
Teil des Hauses die Absicht habe, die in Genf ein- 
ene Verpflichtung anzugreiferi. Aber, genau 
gesprochen, was war diesaVorpflich- 
f Dn g? Wk ich ste auffa^e, bedeutet sie nichts 
Ändern ata da« Versprechen, stetig in der Rioh- 
tun- der Schaffung einer legislativen Aelbsfcver- 
■waltmigsinstitiiticm fortzu^chreiteiL 

Eben lese Ich In der : .Times u Über die be¬ 
dauerlichen Verhältnisse, d i e s i c h 
in Ceylon tefotge solcher übereilter Lxpen- 
mente entwickelt haben. Das drängt mich 
zu dem Schluß, daß eine EmUtauiiir des Comtctt- 
Tfirpprechetra inj gegenwärtigeo Zeitpunkt ata evhr 
linklu^ auch vom Interesse der Araber selbst be- 
zeichnet werden müsse; noch weniger tage e«w 
solche Einlösung im Interne dm g&we n Pali- 
«tina Mich bvdnd rockt die Einmütigkeit der Üppo- 
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zu erörtern. Damit allein* 1 , behaupm das Blatt, 
„können wir die Reperungspolitik d*r Schaffung 
de? Jüdischen Nationalheima an greifen und die 
sowohl für die christliche wie für die mohamme¬ 
danische Bevölkerung schädlichen englisch®» 
Aktionen gegen das ruhige arabische Volk in 
seinem Vaterland vereiteln. t\ an im Parlament 
gesagt werden wird, wird ja doch ata offizielle 
Mduungsäußening gelten und keinerlei Ableug* 
nung der arabischen Beschwerde wird mehr helfen. 
Darum werden der engltaehe Pfflsidcnt dos !‘:ir- 
Uunenu und tausend andere Präsidenten heim* 
Bedentung haben, denn die Regierung anerkennt 
die Freiheit der Diskussion, Diojenteen, die gegen 
die Einschränkung dm Befuzntase des Parlaments 
polemisieren, sollten bedenken, daü auch der 
Sbavv-Kommiseion von Anfang verboten wurde. 
Über pokttaohe Fragen *n sprechen. Kaum hatte 
-aie aber ihm Arbeit hegojmen, da ging sie auch 
schon über den erlatihten Rahmen hinaus. Genau 
ifaaseiba wird auch in bciug auf Etewanderunga- 
gosetze. Boden Tragen usw. der Fall sein,“ 

Da« Organ der Mufti-Partei, dio Tagcszeitting 
» t EI Liwaa* 4 , ist mit der von dor Regiening den 
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Djc Anzeichen deuten darauf hm, daß wir vor 
einer neuen politischen Aktivität der Araber 
stehen. Die» tat verständlich. Die Araber sehen 
ein, (fuß die Positionen der Juden im Lande 
immer feUrkur werden trnd, wmn sich die Ent¬ 
wicklung so weiter vollzieht, sckljpMioh zu 
einem UÜbergewicht der Juden führen müssen. 
Bia sehen ein 4 daß jqtet im Kampf um den Legis- 
tetive Council alte Mittel ergriffen werden miis- 
ft$ 0 , um auf England elnzuwirken und diese 
wichtige Machtstellung für die Amber, als 
welche sie den Council betrachten müssen, 
rrJigmi sie auch mit seiner Detail Struktur unzu¬ 
frieden sein» zu erobern. So sind die Terrorakte 
zu erklären, von weichen man Jetzt im Lande 
hört, so tat wohl auch diß; Nachricht von der 
militärischen Ansammlung in Syrien an der 
Grenze Palästinas zu verstehen, von der die 
United Preß berichtet, und m auch die Vor¬ 
bereitungen zum Nebi Musa-Fest, der traditio¬ 
nellen Kräftemanifestation der Araber. Elieser 



Kaplan hat in seinem Referat ausgeführt, daß 
Unruhen von der Art, wie sic jetzt in Syrien 
und Aegypten stattgefund-m haben, in Faktatina 
schwer lieb arrangiert werden köatien, weil dio 
Itoh&ltnlm hi ’* Palästina heute nicht mehr 
analog liegen» wue in Syrien und Aegyp^ 
Einerseits bilden in Palästina in den Städten, 
dom wichtigsten Ort derartiger Unruhen, die 
Juden bereits die Majorität, andererseits ist 
jenes Element, das der Träger, derartiger Un- 
rutien ist, die intellektuellen polittachen Fana¬ 
tiker, in Palästina nicht in hinlänglicher Zahl 
vorhanden. So kommt es oben zu jenen Terror¬ 
akten und der miHtärbchen Drohung in Syrtem 
Diese Anstrengungen der Araber sind freilich 
zweischneidiger Natur; sie werden — darf man 
wo hi annehmen —* von den Engländern nur in¬ 
soweit geduldet werden, als sie die englische 
Position in der Councilfrage gegen dta Juden 
Eitärkon; sie .werden aber sicherlich nicht gedul¬ 
det werden, wenn sie ömstSIcneft Charakter 
nehmen und so" die englische Stellung ln Palä¬ 
stina wirklich tangieren. Die Verteilung des 
palästinensischen Kräftespkds auf drei Gruppen 
— Juden, Engländer, Araber — hat gewiß ihre 
Nachteile; In der Frage der Sietierhcit ist slo 
aber von Vorteil. 
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Schächlperbol afe I. Jänner 1937 

Warschau« Der polnische Senat hat ln 
seiner Plenarsitzung am 21* Marz den Antrag der 
Ga Hin des Sejfmaarschalis, Frau Prystor, das 
Schlichten nach jüdischem Ritus zu verbieten, 
nebst den A hä nderungs an trägen der Regierung, 
wonach für die Bedürfnisse der jüdischen und der 
mohammedanischen Bevölkerung ein beschränktes 
Kontingent von Schlachtvieh zur Schlichtung frei- 
gegeben werden soll, angenommen. Die parlamen¬ 
tarische Verhandlung der Angelegenheit war da¬ 
mit beendet. Nach Sanktion durch den Staats¬ 
präsidenten wird die Veröffentlichung des Ge¬ 
setzes im Amtsblatt erfolgen. Es tritt am 1. Jän¬ 
ner 1937 In Kraft, 

5 ANATC&IUM Dr. Schwalnburs 

Zuckmartfel (Schlesien) 

Vielfachen Anfracen ^noiQe teilen wir thnan mit, Uftb 
unser bllhgcM >’nrImaiPonÄtrar!gnmeuL nunnichr tttgöcb 
antf^treten werden kann Elnr Lirrlwachlßr Kur, allifii 
tnhcglff 4jfi (auch i rinki* c-dcr) f k tot et H ri KC 2000*— , 
eine wj.erwflchta t ^ Llf 2000' — _ 


Frühling in Palästina, Sondorbegün stimmigen. 
20 bis 50 Prozent Ermäßigungen Tür Reisen von 
Italien naeh Paläatina und znriiek. 50 Prozent 
Nachlaß auf den italienischen Eisenbahnen« 
Weitere Informationen durch- Lloyd Trjesino. 
Praha IL, Vaclavske ndm. 07, Telephon 21004. 
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Dir* Schwüle, die über Europa lastet, hat, mit 
einer vorfestlichem Stimmung nichts zu tun. Das 
politische Räderwerk, dag durch Hitler am 7, 
März in m schwere Verwirrung gebracht wor¬ 
den ist, hat trotz aller diplomatischen Versuche, 
trotz aller Vorschläge, Noten, Konferenzen und 
Beratungen noch immer nicht in seinen ruhigen 
Gang gebracht werden könen. Drei Wochen 
nach jener folgenschweren Erklärung ist 
Europa unruhiger denn je und dag 
Eestime, das man über die politische Lage ent¬ 
werfen kann, weist eigentlich nur negative 
Punkte auf; Deutschland ist nicht bereit, eine 
Handlung vorzunehmen, welche die durch die 
Zerreißung des Locarno-Paktes erregten Ge¬ 
müter besänftigen könnte, Frankreich spricht 
In diesen Tagen bezeichnenderweise weniger 
über die Londoner Konferenz als über die 
Maginot-Linie, Italien hat den Londoner Be¬ 
schlüssen noch nicht seine Zustimmung gegeben, 
und England? England hat Angst, Angst vor 
dem Krieg, Nicht anders kann man den über- 
rauchenden Umschwung bezeichnen, der in der 
öffentlichen Meinung Großbritanniens plötzlich 
Platz gegriffen hat und sein© Reflexe sogar in 
Differenzen innerhalb der englischen Regierung 
findet.* England fürchtet aus der Position dos 
Empire und Vermittlers in die Front einer Par¬ 
tei gedrängt zu worden* Daß diese Partei nur 
Frankreich sein kann, darf mau wohl annehmen- 
Darüber hinaus aber muß man in England be¬ 
denkliche Symptome einer gewollten Sympathie 
für Deutschland erblicken. Keine Bagatelle, 
wenn von hervorragenden Persönlichkeiten des 
britischen Hochadels und des öffentlichen 
Lebens für Hitler Stimmung gemacht wird, 
keine Bagatelle, wenn man in der Londoner 
City allen Ernstes über eine große Anleihe für 
Deutschland verhandelt. Viel häufiger als früher 
tauchen jetzt in der englischen Presse *— und 
nicht nur in den Blättern Lord Rothermeeres — 
Notizen und Nachrichten auf* in welchen in un¬ 
mißverständlicher Weise gegen die Emigranten 
und auch — gegen die Juden Stellung genom¬ 
men wird. Die Angst, in eine Katastrophe her¬ 
eingezogen zu werden, ist in dem englischen 
Volk so stark, daß sie zeitweise selbst britische 
Fairneß und britische Achtung vor den Men¬ 
schenrechten zu trüben vermag. Ist es ein Zu- 
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fall, daß die englischen Fascisten unter ihrem 
Führer Sir Oswald Mosley wieder eine ver¬ 
stärkte Tätigkeit entfalten, daß es in London 
zu antijüdiachen Straßanszenan gekommen ist? 

Eine halbe Million deutscher Juden war ven 
der Beteiligung an der deutschen „Wahl 4 " aus¬ 
geschlossen. Auch die Abgabe einer halben Mil¬ 
lion Nein-Stimmen hätte an dem Ergebnis dieser 
einzigartigen Wahlkomödie nichts geändert. 
Denn jetzt erfährt man immer mehr Einzelheiten 
über den sonderbaren Charakter dieser Volks¬ 
befragung, Goebbels Regie, die doch immer so 
gut funktioniert, hat diesmal versagt und die 
Weltöffentlichkeit hat Hitlers 99 Prozent mit 
der gebührenden Gleichgültigkeit zur Kenntnis 
genommen. 99 Prozent erschien sogar den Nai¬ 
ven zu hoch- Was soll man dazu sagen, w.mn 
mit „Nein 1 -Absicht abgegebene Stimmen als 
,,Ja“ bewertet wurden? Ueber die wahre Stim¬ 
mung in Deutschland hat. diese Wahl nichts ge¬ 
bracht, es sei denn über die Zustimmung der 
Deutschen zu Hitlers Vorgehen, das ihnen die 
Gleichberechtigung gegeben hat* Aber ist diese 
Zustimmung passiver Art gleichbedeutend mit 
der Zustimmung zu einem weiteren aktiven 
Vorgehen, das notgedrungen zu Krieg und 
Kat hast rophe führen muß'? Die von Ribbentrop 
überreichte neue deutsche Note wird kaum da- 
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zu beitragen, die interna tiomale Spannung zu 
beseitigen. Vor allem in Mittel- und Osteuropa,, 
In Polen macht der Antisemitismus weitere 
Fortschritte und man ist erfolgreich bemüht, 
den Juden ihre letzten Lebens- und Erwerbs 
Möglichkeiten zu nehmen. Dreieinhalb Millionen 
Menschen werden dem wirtschaftlichen Tod 
preisgegeben. Österreich hat., um seiner- 
seite ein Wörtchen im Tohiiwbohu mitzureden, 
nach der Rückkehr des Kanzlers Schuschnigg 
aus Rom die allgemeine Wehrpflicht ein geführt. 
Gleichzeitig wird in Wien munter geigen die 
Juden gehetzt. In diesem Wirbel trauriger Er¬ 
eignisse liosfc kaum jemand mehr die Nachrich¬ 
ten üb>r das Morden in Abessinien* und über 
die Erfolge, die Mussolini im *Schatten seines 
Diktafurkollen erringt 

Die Welt ist auf dem besten Weg, sich an die 
Kriegsfurcht zu gewöhnen. Darin liegt, die Tra¬ 
gik* Es geht nicht um Genera teLabsbe-Bprech til¬ 
gen oder Staats verteidigungsgesetze; es geht 
darum, daß die letzten Förderer des Friederns 
resignieren vor den Fäusten und Drohungen der 
Friedensstörer. J, W t 


h* 1. Jerusalem* 21. März. 

Wer das zionistische Aufbauwerk in Palä¬ 
stina lediglich als eine arithmetische Aufgabe 
betrachtet und ständig mit dem Bleistift In der 
Hand den Fortecliritl im Lande an Hand der 
Einwandeninge^tatteläken feetzueteilen gewohnt 
ist, wird in letzter Zeit häufig (He Worte ..Rück¬ 
schlag 1 ' und „Kries* 4 Im Munde geführt haben. 
Denn die Zahl der Einwanderer ist gegenüber 
dem Vorjahre, das mit über 60.000 einen Rekord 
in der Geschichte dee ZionißmiüS brachte, er¬ 
heblich zurückgegangen und wird — keinerlei 
unvorhergesehene Sindemiese eingerechnet — 
heuer vielleicht kaum die Hälfte davon er¬ 
reichen* Auch die inneren Hemmungen kn Auf¬ 
bauprozesse sind gewachsen und treten an man¬ 
chen Stellen, besonders am Baumarkte, deutlich 
in Erscheinung, Ee wäre durchaus verfehlt, aas 
welchen Gründen auch immer, den tatsächlichen 
Stand in Palästina zu vertuschen oder mit einer 
billigem Geste die neuerdings aiufge tauchten 
Deprwsioasemcheamn^en zu übergehen, Zioni- 
stMohe Verwirklichung datiert nicht enst aus 
den Tagen der Prosperity; der fc$vte Grundstein 
unseres Aufbauwerkes wurde von Generationen 
gelegt* die ans der Not und den Bedürfnissen 
Ihres Volkes und nicht aus ausschließlich Wirt¬ 
schaft! iehen Kalkulationen die Verpflichtung 
für ihren weiteren Lebensweg herlmieten. Und 
weil wir das Palästina werk als ein geschieh t- 
Rehes Muß, alß unsere I^bem&ufgabo betrach¬ 
ten, «sind wir unbefangen genug* in Tagen des 
h imm e Ik och jau oh z enden Wirtec h af t s-rh y thniius 
den kritischen Blick zu bewahren, dann aber, 
wenn der Weg wieder schmäler und steiler 
wird* den Kopf oben zu halten, 

Sub specie unseres zionitÄehen Zieles er¬ 
scheint dämm auch heute vieles im Laude nicht 
so düster, wie es etwa durch di© Brillen man¬ 
cher Prosperity jäger znm Aufdrucke kommt. 
Im großen und ganzen wiederholt eich jener Zu¬ 
stand, der bereits aus der Geschichte früherer 
Einwanderungwellen bekannt ist Nach einer 
stürmischen K raftenfaltuug, die meist mehr den 
Chancen und Zufällen dee Augenblickes als 
einer durchdachten und weitsichtigen Planung 
folgte, setzen sich unabänderlich die Gesetze 
der Wirtschaft und die Normen eines geregelten 
Alltage durch: das Land beginnt den großen 
Strom von Einwanderern und Kapital zu „v e r - 
d a ii e n : A 

Das mag im einzelnen schmerzhaft sein, Illu¬ 
sionen zerstören* sich retardierend auswixken — 
es ist aber auch ein natürlicher Gesundungs¬ 
prozeß. Wat von der einen Seite als „Depres¬ 
sion“* kann von einem anderen Standpunkte aus 
auch als ,vKoneolidierung“ empfunden werden. 
Wenn heute über das ganze Land eine Welle 
dm Sparens und Eimchränkens streicht die 
den großen Unternehmer wie auch den jüng¬ 
sten Arbeiter erfaßt, sieb vielen Plänen störend 
entgegen*teilt und m oft recht empfindldchen 
Abstrichen im Budget dm einzelnen führt, so 
bt dies zumeist die direkte Folge der letzten 
Jahre, in denen eo viele Menschen hierzulande 
über ihre Verhältnisse gelebt 
haben. Der Unternehmer mit seinen oft über¬ 
triebenen und überflüssigen Investitionen* der 
*,klerne Mann** und der Arbeiter, die durch zeit¬ 
weilige günstige YerdfenstmöglichkoiLeu sieb 
zu unverhältnismäßig großen Anschaffungen^ 
Zimmereinxichbungen t Radio, Klavier und auch 
Haus bauten, alles auf Raten — entecblossen, 
sie alle haben mit dem ungetrübten Bestände 
ihrer Haupt Voraussetzung, rebus sic stantibus, 
gerechnet, und sich darum auch vielfach gründ¬ 
lich verrechnet. Der Pra^perityrausoh ist nun 
verraucht — die alten Verpflichtungen auf 
pünktliche Ratenzahlung und Krediteiülösung 
sind geblieben und lasten schwer und drückend 
auf großen Teilen des Jischuw. Dazu kommt, 
daß Ersparnisse oft in Bauplätzen und anderen 
spekulativen Objekten angelegt wurden und 
heute nur sehr schwer flüssig gemacht werden 
können. Nun heißt es also wiederum sparen* 
sparen. Die Konsumkraft, durch lange Zeit 
übernatürlich amsgeweitet, gekrumpft auf ein 
mal jäh zusammen und es wird noch einige Zeit 
dauern* ehe sie sich von diesem Sturze erholt 
haben wird. Aber das Leben renkt eich wieder 
in seine natürlichen Bahnen ein; man jagt nicht 
mehr mit jener trüben Hast nach Migraschlm. 


Das Sp ek « U ti ö du f ie her ist ! n 
sichtbarem Fallen. 

Der Kampf um den Arbeiter hat sich in einem 
Kampf um dn Arbeitsplatz uange- 
wandelt* Das augeiwchemliohete Symptom die¬ 
ser Metamorphose ist, eine gewisse Arbeits¬ 
losigkeit, die ei oh, gemessen an europäischen 
Ma&täbeu, noch immer in bescheidenen Gren 
zen hält und eher im Abnehmen begriffen ist* 
Nun, da ein größere® Angebot an Arbeitskräf¬ 
ten dem Bedürfe gegönüberat&h t* wird wieder¬ 
um der Arbe 11equa 1 i111 ein größe¬ 
res Augenmerk zu ge wendet Wer 
eich am Arbeitemarkte durchsetzen will* muß 
fachlich konkurrieren können- Es wird besser 
gebaut und gearbeitet als in einer 
Zeit, da man jedermann, der nur über zwei 
arbeitefähige Hände verfügte* an joden Arbeite 
platz zu stellen gewohnt oder manchmal auch 
gezwungen war. Es wird aber auch billiger 
g e b a. u t Baumaterialien sind im Preise ge¬ 
fallen, Löhne gesunken; und da noch überdies 
an manchen Stellen des Landes durch die starke 
Bautätigkeit und eine verminderte Einwan le- 
nmg der Nachfrage nach Wohnungen bereite 
annähernd Genüge getan werden kann, ist auch 
ein Sinken der Mieten zu verspüren, in 
To) Awiw sind die Wohnungen — soweit sie 
nicht im unmittelbaren Stadtzentrum liegen — 
um 10 bis 15 Prozent gefallen. Das ist ein höchst 
erfreuliches Gesundungssymptom; denn es ist 
auf die Dauer auch bei den denkbar günstig¬ 
sten Verdienetmöglldikeiten untragbar, wenn 
Arbeiter und Beamte 35 bis 50 Prozent ihrer 
Einkünfte allein für Wohnung ausgeben müssen. 

Auch die übrigen LobenähaHungakosten wür¬ 
den eine gewisse Senkung vertragen. Hier 
stehen wir allerdings vor dem schwierigen Pro¬ 
blem des Schutzes der heimischen 
Produktion (Tozeret Haaroz), der im 
momentanen Stadium vorerst durch Abwehr 
billiger ausländischer Konkurrenz durch Ein¬ 
führung neuer Zölle erreicht werden 
kann. Die Forderungen des Unternehmers, 
Arbeitete und alter an einer starken Entwick¬ 
lung des jüdischen Sektors der PaläMinaWirt¬ 
schaft Interessierten einenseite und der Konsu¬ 
menten und auf den Export Angewiesenen 
andererseits laufen hier nicht immer parallel- 
Mit Schutzzöllen allein wird ä la. IDengue dieser 
gordische Knoten nicht gelöst werden können, 
wenn auch ihre Einführung für den heutigen 
Moment eine Vergrößerung der jüdischen Wirt¬ 
schaft und eo ipeo die Schaffung neuer 
Arbeitsplätze ermöglicht Der Kampf um 
eine stärkere Durchsetzung der TozereteHaam- 
Parole und Schutz der heimischen Produktion 
durch Zöm *3 werden in enger Zusammenarbeit 
zwischen fnduetrteUenverband und Arbeiter- 
Gewerkschaft mit ziem lieh em Erfolge geführt 

Der erfreulichste Lichtschein in der heutigen 
Nachprosperityperiode ist das eingangs bereite 
erwähnte Sinken der Spekulatione- 
fieberkurve. Man kann bereite an Migra- 
Gehirn verlieren, eine schlimme Perspektive für 
alle Spekulanten. Da> viel schwerer verdient 
wird als noch vor wenigen Monaten* überlegt 
jedermann genau, bevor er kauft oder eich an 
einem Unternehmen beteiligt. Man verdient nicht 
mehr so leicht hütet sich aber auch, leichtsin* 
nigerwetee sein Geld zu verlieren. Vielen 
Spekulanten wird der Boden heiß 
unter den Füßen* und es ist anzunehmen, 
daß 6ie nun etwas weiter vom Schauplätze der 
Ernüchterung Ihr Glück vensuchen* «ich also in 
verstärktem Maße auf die zahlreichen 
Palästina-Interessenten außer¬ 
halb Palästina« stürzen werden. Hier 
kann uut bereite oft Gesagte« wiederholt wer¬ 
den : Vorsicht, Vorsicht und noch¬ 
mals Voreicht! Es gibt genug solide An. 
lagernöghehkeiten in Palästina und es wird sich 
immer lohnen* bedachtsam alle« Für und Wider, 
vor allem an Ort. und Stelle selbst, abzuwägen. 
Viele Einwanderer der letzten Jahre haben «ich 
«eibet in eine triste Situation gedrängt, weil eie 
gerade bei ihrer Einwanderung im Lande all© 
gesunden wirtschaftlichen Erwägungen außer, 
acht gelassen und eich dem erstbesten Schwind¬ 
ler In die Arme geworfen haben. Daß in diesem 
.,heiligen Lande ' nicht alles und jedermann 
heilig ist, gehört jedoch schon m ein anderes 
Kapitel. 


Neue große Bodenkäufe des Keren Ka jemeth 

tOOO neue U'irfsdioffen auf 40.000 Dunam Boden 


Jerusalem, 29. März. (JTA.) Von maß¬ 
gebender Seite wird der JTA* gegenüber die 
Nachricht bekräftigt, daß der Jüdische Natio- 
natfonds ein Areal von 40.000 Dunam Boden 
an einem wichtigen Punkte Palästinas erworben 
bat, dessen Kolonisierung eine ganz wichtige 
Verstärkung der jüdischen Position im Lande 
bedeuten wird. 30.500 Dunam des neuen Bodens 
sind für landwirtschaftliche Kolonisation, 5000 
Dunam für soziale Institutionen und 5000 Dunam 
für städtischen Häuserbau bestimmt. Auf dem 
landwirtschaftlichen Boden werden über tau¬ 
send Familien mit durchschnittlich je fünf 
Seelen angesiedelt werden; jeder Familie sollen 
30 bis 35 Dunam Boden zum Aufbau einer ge¬ 
mischten Witrschaft zugewiesen werden. Somit 
werden auf diesem Boden über 6000 Juden ihre 
Existenz in der Landwirtschaft finden. Da für 
gewöhnlich auf jede Bauernfamilie zwei Fami¬ 
lien kommen, deren Oberhäupter im Handwerk 


oder als Lehrer, Beamte usw, tätig sind, so 
werden auf dem neu erworbenen Boden über 
15,000 Seelen ihr Auskommen finden. 

Nach Schätzung der Fachleute ist ein ge¬ 
sunder Aufbau der Palästinawirtschaft erzielt, 
wenn die Bevölkerung zu 35 bis 40 Prozent in 
Dörfern und zu 60 bis 65 Prozent in Städten 
lebt; die 15.000 Seelen in den neuen Dörfern 
werden also eine gesunde Anlehnung für wei¬ 
tere über 30*000 Juden in den Städten bieten. 
Somit bedeutet die neue KKL.-Erwerbung die 
Schaffung von Arbeite möglich Reiten für etwa 
50.000 Juden, also die Ermöglichung einer Zu¬ 
nahme der jüdischen Bevölkerung um weitere 
12 bis 14 Prozent. — Wie bereits mitgeteitt* 
wird der neue Bodenkauf erst nach dem Ge¬ 
lingen der für den Monat Mai anberaumten 
großen Keren-Kajemeth-Sammelaktion perfekt 
werden. 
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Aus dem Referat 
Elieser ECapians 

In Her l^ndt^komilc ^i! Auti£j iiieU. tigs Mitglied 
dcr Exekutive Chkw. Elfoser Kaplan du auaHiivr- 
liriws und höchst; iaaSruktivcs Heferat über die. 
imnnentanft Lag© ira Zifroisrmts. Wir v Griffen f,Hell Dil 
itti JötgüJldäll einige Oed unken aut rHeaGöi Referat: 

Dii infolge der politischen Unsicherheit im 
nahen Orient entstandene wirtschaftlich© Depres¬ 
sion war das listen teil einer wirklichen Krise. 
Nicht Verteuerung des Oeldes, Erhöhung der 
Preise der Lebens mittel nnd Geldmangel waren 
Ihre Begleit erseheimmgen, sondern gerade die 


Weizmanns Zuversicht 

London. Auf einer Massenversammlung in sollte. Wir haben Mühen und Sorgen 
London East End sprachen der Präsident der gehabt; das ist unser historisc h e s 
Jewish Agency und der Zionistischen Organi- Los. Wenn wir eine Million Juden in Palä- 
sarion Dr. Cliaim Weh mann und Lord Melchett stlna haben, dann werden viele unserer gegen¬ 
über die Lage der Juden in der Welt und die wärtigen Schwierigkeiten verschwinden. Das 


Mögl i e hkeiten Palüstinas, 

Dr. Wehmann wandte sich gegen Ge¬ 
rüchte, daß das Aufbau w e r k Palä¬ 
stinas i n G c f a h r sei und warnte 
Teiehzeitig diejenigen, die glauben, hei ihrer 


Herabsetzung des Zinsfuß« für Anleihen, Den ge- T I i. 7 1 ^ i* 5 ’n s 7’. 1 

. "iMtMHnflM». rtns* V/si^iisis-twif*. Ankunft m Palästina alles nur auf sw wartend 


Werk in Eres Israel ist auf gutem Grund ge¬ 
baut worden. Heute gibt es in Palästina Juden 
aus allen Landern, Die Mischung war gut und 
wird ein gutes Material für die Errichtung 
eines festen Gebäudes Abgaben. 

Dr. Welzmaim berührte die Vorschläge für 
die Einsetzung eines Legislative Council in 



Dr. D. M. Eder geslorben 

London, 1. April 


äiimg 

der Wirtschaft zu erzielen. Heute häufen sich 
wieder die Millionen in den Banken. Die Depo¬ 
siten übersteigen das Maximum derselben vor der 
Depression; uoer 17,000.000 Pfunde sind in den 
Banken aufbewahrt, 

Tn diesen Monaten der Unsicherheit und des 
Bingens mit den au [treten den Schwierigkeiten, die 
auf dio Zurückhaltung der Privatunternehmer und 
Kapitalisten zurückznführcn waren, zeigten sich 
kw ei Erscheinungen: 1. Daß dio palästinensische 
Wirtschaft ihre Krisenfestigkeit in viel höherem 
Maße erwiesen hat, als man zu glauben bereit 
war, 2. Zum ersten Mal griff die Jcwish Agency 
in dio Wirtschaft ein, um auf trete ade Schwierig¬ 
keiten zu beseitigen. Alle Teile des Jischuw ver¬ 
spüren die Notwendigkeit einer zentralen, dio 
Wirtschaft regulierenden Macht. Dank all diesen 
Anstrengungen und zum Durchbruch gelangten 
positiven Einsichten des Jisohuw, dank der jahre¬ 
langen Bemühungen zur Errichtung einer festen 
Basis für unsere" Wirtschaft .befinden wir uns 
heute in aufsteigender L i n i e l 


Lord Mefcheffs Rede 

Der zweite Redner, Lord Melchett, erklärte, 
die Entwicklung Palästinas stelle eines der 
schwierigsten Probleme dar, die die Welt zu 
lösen jemals versucht habe. Es möge Mci- 
mmgsverschiedenlieitön über den Council geben, 


tagu Eder, ißt ln London im Alter von 71 Jah¬ 
ren gestorben, 

Dr. Eder war eine führende Pereönliielikelt des 
englischen urnl des WelUkmismiis. 1908 begleitete 
er die von der JTQ. (Jlldiech-Territoamlietie c he 
Organisation) narb Cyrcnaika entsandte Kommis¬ 
sion, 1918 ging er mit der zionistischen Kommis¬ 
sion als Vertreter der JTO, nach Palästina, 1921 
war er Mitglied der Palästinaexekntive der Zäcni- 
stiächen Organisation, Nach seiner Rückkehr nach 
London übernahm er 1923 den Vorsitz des Lon¬ 
doner Komitees der Hebräischen Universität in 
Jerusalem, deren Kuratorium er bis m seinem 
Tode angehört hat. ln den Jahren 1926 bis 1928 
war Dr. Eder Mitglied der Exekutive der Zionisti¬ 
schen Weltorganisation in London. Als Arzt hat 
Dr. Eder insbesondere auf dem Gobi et der Psycho¬ 
analyse gearbeitet und ln London eine psycho¬ 
analytische Klinik geleitet. In früheren Jahren 
war er in Kohimbia und Südamerika als Arzt 
tätig und hat Forschungsreisen durch Südamerika 
unternommen. 


müuJL Ans. rennen der SSt-RegS |B m num mm wu am «e «lie E&ung IR Legislative Council in m TrWd™t‘“'toS'SÄ 

nmg und .1er .h-wish Agtmc.v gelang es. in einer »t finden. Ls gab in Palästina eine Prospjrity; Fa |^öna und sagte: Ls gibt noch einen Gott J n vuSfat r> Divid \leii- 

ganz kurzen Zeit den Bim auf die Banken abam- aber sie war nur eine Panse zwischen zwei Kn- ]n die ^ r Welt Die Historiker kolonialer Bewe- < lcr E *§ ljJ ® h ^ 

stellen und neue Kredite für eine weitere Bau- sen. Diejenigen, die meinen, in Palästina rin (rüDl v Cll mögen eine Bewegung aufzeigen, die 

tStickeit. zu verschaffen. Dank der Barclay^Bank leichtes Leben führen zu können, sollten besser sich mit dem vergleichen könne, was in Falä- 

5^ fSL±I& “Ärei ÄÄf rorthleibBB. Line Reihe von Jahren waren mit B ö geringer staatlicher Unterstützung 

Staatsmänner und Sachverständige der Ansicht, erreicht worden sei 
daß in Palästina kein Raima, auch nicht für 
einen einzigen Juden vorhanden sei. Aber in den 
teilten vier Jahren sind durchschnittlich 50,000 
Juden im Jahre oingo wandert; sie haben mit 
sich ein Kapital von 20 Millionen Pfund ge¬ 
bracht Heute sind ungefähr 400.000 Juden in 
Palästina — 30 Prozent der Bevölkerung. In 
Palästina haben die Juden den höchsten Anteil 

an der Gosamtbevülkenuig im Vergleich zu aber die britische Regierung habe ihre Haltung 
Juden anderer Länder. Und das ist nicht nur znm Zionismus nicht geändert Wir mögen mit 
ein zahlenmäßiger Prozentsatz, sondern der' ihr in der Frage anderer Ansicht sein, mit wel- 
hööbste Anteil auf jedem Lebensgebiete ist da- edier Sch Helligkeit der Aufbau Palästinas vor 
bei, einschließlich einem der vitalsten, der Land- sich gehen solle, aber ich glaube fest daran, 

Wirtschaft Das ist in den letzten fünfzehn Jab- daß wir heute die Unterstützung und die guten 
ren durch unsere eigenen Anstrengungen er- Wünsche der Regierung und der großen Masse 
reicht worden. Und wenn wir diese An streu- des englischen Volkes haben* Zum Schluß be¬ 
gangen fortsetzen, so ist kein Grund vorhanden, faßte sich Lord Melchett noch mit der fascisti- 
weshalb die jüdische Gemeinschaft in Palästina sehen Bewegung Sir Oswald Ihsley«, zu dessen 
Di/ Unsicherheit in * 5er**Welt führte auch zur nicht in der Zukunft in gleicher Weise wachsen judenfeinlichen Äußerungen er Stellung nahm* 

Aufrollung schwerwiegender Probleme, die die 
Grundlage d unserer ganzen Existenz in Erez be¬ 
rühren, Die Regierung ist uns die Zukunft des 
Jischnw im Falle eines bewaffneten Konfliktes im 
nahen Orient, der das Land von Europa, abschnei- 
den wurde, besorgt. Die Araber würden sich in 
diesem Falle selbst erhalten, indem sie auf ihren 
iirsp dinglichen Lebensstandard zurückkehren 
würden, die Juden, die die meisten Lebensmittel 
aus dem Auslande importieren, würden in eine 
schwere Lage geraten. Provisorischen Statistiken 
zufolge würden wir zu mindestens weitere 4000 
jüdische landwirtschaftliche Einheiten benötigen, 
um den Jisohuw nur mit Brot zu versorgen. Der 
einzige Ausweg und der Schlüssel zur Situation 
kt die landwirtschaftliche Kolonisation. Die Re¬ 
gierung wäre bereit, die Einwanderung in größe- 
rein Ausmaße zu ermöglichen, wenn wir eine be¬ 
merkenswerte Intensivierung unserer kolonisatori¬ 
schen Initiative vornehmen würden. 

Auch in politischer Hinsicht ist eine ge¬ 
wisse Beruhigung im Lande zu verzeichnen. Die 
Begrenzungen der AHjah hat die Regierung vor¬ 
läufig zurückgezogen, die Erhöhung des Kapital- 
mlnjrnums für Kapitalisten Zertifikate von 1000 
Pfund auf 2000 Pfund ist nicht erfolgt und vor¬ 
aussichtlich wird dieser Vorschlag in absehbarer 
Zeit nicht aktuell werden, was allerdings sein Auf- 
tauchen in der Zukunft nicht ganz ausschläeßt. 



Der jüdische Weltkongreß 


Vorbereitende Beratungen 
in Prag 

Bekanntlich ist die Einberufung eines jüdi¬ 
schem Weltkongresses für den August dieses 


und Korporationen zur Frage der Einberufung des 
Jüdischen Weltkongresses, An den Beratungen 
nahmen für das Vorbereitende Exekutivkomitee 
Leon Kubowitzki und Rabbiner N u r o k aus 
Paris teil, als Gäste Dr. Mayer-Ebner und 
Dr, Krämer aus Rumänien, für die Jüdische 
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Bausparen in Paletsfina 

ti __ | __ . | H_ _ . Die B&ußparbewegung, die heute in den mei- 

ciLLKLVLii begonnen. In der letzten außer zirka 200 Delegierten aus den verschiedenen ^ en Ländern eine wirtschaftliche Macht ersten 
-lite das Mitglied der Exekutive dea Orten and Kultus ge me laden sämtliche filbrendea Ra , ngea darstellt, mußte naturgemäß auch Pall- 

»““sä säte Msr^ss^ssässrii 


Jahres endgültig beschlossen worden. Die vor- p ar tei in der Tschechoslowakei Dr, Zelmatio- 
bereitenden Arbeiten haben bereits in einer An« vits. Aus Polen selbst erschienen zur Konferenz 
zahl von Ländern 
Woche besuchte 
Comite des 
tjl it.rkv aus Paris. 


die Tschechoslowakei, um 


großen zionistischen und itl< 

pv T? T\** G«In t ihob TIaIt tri? 




bereitung----- ,_.|ppipp^P(l| ,,,. Wt __~. 

stischen Zentral verbau des, dos Distriktskonii- vormittag im Großen Saale des Theaters 7 V Nö- 

tees der Foale Zinn, der AGSZ., der Jüdischen .tettod und Über 30» Zuhörer ve«am- 

n A - j j n Hri melte, war der deutliche Beweis, wie emneit* 

Partei und der Revisionisten (Misrachi hatte ^ eb heute die Ju denschaf t Polens 

sieh entschuldigt) tcilnahmen, Herr Kubowitzky hinter dem Ged a n k e n des Jüdischen 
hielt ein aitsinnliches Referat über die Ziele w e } t k o n g r e s s o e steht. Sämtliche 


die ihre Mitglieder zu bestimmten monatlichen 
Leistungen verpflichteten und die so auf kom¬ 
menden Gelder auf dem Wege der Verlosung 
als Bau dariehen an die Gewinner in bestimmten 

**** _ _ __ _____ tTBJb ^ vll .. lootJÜD pvvivxw, Zeitabschnitten verteilten. Alten diesen Ver- 

und die Aufgaben des jüdischen Weltkongresses zionistischen Gruppen von der äußersten suchen haftete jedoch das Merkmal der Primi- 



durch welchen 


_ , . .,**«sS?iÄfÄtä°^p. b as ’s»s&&\£Tütä«P S 

RndBcklnfe aneekündiet Sie verfolgt als provisorisches vorbereitendes Komitee kou- ?en in öffentlichen Versammlung die Be- ( * e " beieichnehden Eamui „ZU Korati ( m 

“fit",«!. 1 . n^f e b*j»« 6 nrfrtj«!h«ft.H«h'e stituierten. welches mm ;in die einxuberufenden re itwMfgkoit zu einem einmütigeii Vorgehen Schatten mcims Daches) tra n t. ^ Jldte nach 

Verbände zwecks Nominierung definitiver Ver¬ 
treter he ranzutreten habe. Es wurde ein Vor¬ 
schlag über die Verteilung der Delogierten- 


kuu r IR _ _ ■■ ■ 

dabei rein politische uud keine wirtschaftliche 
Interessen* Die neuen Gesetze sehen ein Boden- 
minimum vor, das von den Inhabern nicht auf 
andere Personen übertragen werden kann. Dieses 
Minimum aber ist nicht feststellbar. Einmal war 
es im Lande 250 Dunum und heute ist es 10 bis 
15 punam, es ist in jedem Teile des Laodfes ver¬ 
schieden. Wievjel Boden ein© Familie zu ihrer 
Ernährung benötigt, werden die Beamten der Re¬ 
gierung auf Grund der bevorstehenden Gesetze 
Lötstellen, das bedeutet, daß unsere Lebeasmter- 
essen der Willkür der Beamten ausgeliefert wer¬ 
den. Die Gesetze verfolgen folgenden Zweck: Da 
die arabisch extreme Bewegung konstant zu¬ 
nimmt, will die Regierung die Massen 1er Fella¬ 
chen den Führern dadurch entziehen, indem sie 
ihnen dir? Wahrung ihrer Interessen verspricht* 
Der Effekt jedoch ist das Gegenteil davon, was 
die Regierung erreichen will. Die Führer sind sieh 
nämlich dessen bewußt, daß die Regierung* in¬ 
dem sie die Interessen einer Klasse gehütet, einen 
Keil zwischen ihnen und den Massen treibt. 
sind jedoch nicht gegen die Gesetze der Regie¬ 
rung. da sie jede Schikane den Juden gegenüber 
begrüßen. Diese Gesetze werden ad absurdum 
geführt und sind, vom wirtschaftlichen Stand¬ 
punkte aus gesehen, eine überaus schädliche Maß¬ 
nahme für die gesamte Wirtschaft des Landes, 
Ihnen gilt jetzt der Kampf der Exekutive, 

Eine seit langem imbekante Unsicherheit be¬ 
mächtigte sich der ganzen Weit, viele versuchen 
in' dieser Zeit im Orient im Trüben zu fischen, 
überall ist eine fieberhafte Vorbereitung '-.u den 
bevorstehenden unbekannten Ereignissen bemerk¬ 
bar. Auch wir müssen uns für dt© Zukunft vor- 


mandate angenommen und dio nächste Sitzung 
für den 5, April einberufen* 

Polens Juden einmütig für 
den Weltkongreß 

Warschau, 30. März 1930. 

Samstag, den 28. nnd Sonntag, den 20. ds. fan¬ 
den Ln Warschau Beratungen der Judenschaft 
Polens statt, die zur Aufgabe hatten, di© Stel¬ 
lungnahme der einzelnen jüdischen Organisationen lieh besprochen. 


gen in dieser öffentlichen Versammlung die Be¬ 
reitwilligkeit zu einem einmütigen , vtfa v** v ** . , , * 

dokumentiert. fast zweijährigen* Studium der rni Aiislanue ge- 

B es on deren Eindruck machten auf die Teil ach- machten Erfahrungen und der besonderen Ver¬ 
tuer die Bogrüßungßteiegrainmo von Stephon hältnisse im Lande für die Verteilung der zins- 
Wise, Dr. Nahum Goldmann und insbesondere von freien Baudarlehen an die ihr an geschlossenen 
Prof. Simon Dubnow, der die Judenheit Polens zu Sparer ein kombiniertes %uteUung$system, wcL 
emem solidunBchsii \ orgeheu in dieser ernsten ^ SO wohl den praktischen als auch den sozb- 
Stund© auf ruft mit folgender Begründung; „\y enn ' , e , 1 , r r»,,, , 

man früher die Auswüchse des Parteienunwesens AnfordcTungeri des Landes Ltchnun^ trh ö t* 
iiu Judentum als eine Krankheit hezeichueu Die.hier in Palästina fehlende Staatsaufsicht er- 
kounte, so müßte heute das Zerschlagen einer eim netzte sie durch dio Kontrolle dar Mtzrahl Bank 
heit! ich en jüdischen Front als Verbrechen am und des von der Regierung autorisierten AihIL 
Judentum bezeichnet werden/ 1 

In den anschließenden Beratungen wurde die 
Durchführung der Wahlen zum Kongreß aus führ- 


GNÄDIGSTE! 

SILVIA-Teppiche, Praha I., 


schützen Sie Ihren polierten Tisch 1 Wir verfertigen 
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Zeleznä 1. Tel. 396-83 


Kein gewöhn!iclter Tonrisl 

Jerusalem, t. April. (JTA.) Wegen Verletzung, 


Logier- und Knrhans „Pelikan“. 

TefilitK-Schoiiaii ü. R*b Bad cgas.se a, 
gegenüber Stadtbadeingang, Telefon: 4)41 /VI, 

VolLtilfid neu tenovjcrtpf J Itiü* mit nlftfl. Wosaef, UTitir 

jüd. Lei tun ji* r>^u Worten Kuttjiisten unü "l'our^stüti begti-its 
empfohlen. Lf tUodfijft' l J reUc. Inh aber Adolf 

Baum^arten >,fi« 5 h*iU hIc turnt: Wartitf ßcrllner 
und Frau. 


bereiten. Eine Kraftanspannimg und tingeh mre 
^n^trengun«^ der gesamten Kation i&t das Gebot 

SSS-S SSm S35S , wÄ*»’S 

interessant daß gerade jene Judenheiten, die am ten hatte Dr. Chairn Weizmann eme Geldstrafe 
meisten leiden, die größten Opfer bringen, ln v0 n einem Pfund zu erlögen. Dr. Uüizraaim 
Dcutsohland sind die Eingänge der Fond© um ^ atte j u London ein Touristenvisrnn für drei 
75 Prozent gestSegon, ebenso steigen iu Eingänge ^ cmu t. G erhalten. Er hatte jedoch diese Frist um 
im bedrohten Polen, ln den Ländern dagegen, wo wen * j überschritten. Als er in Haifa das 
sich Juden in Sicherheit wissen, ist keme Amte- r, besteigen wollte, um zu dringonden Be- 

r Ct.» t relBon, \yiml 0 „ J 

daß Wirtschaft und Politik ein untrennbare Gau- den Hafenbeamten angühälten» die ihm crklar- 
zes dar stellen und daß wir nur dann mit politi ten t er habe sich illegal ui Palästina aufgOn alten 
sehen Erfolgen rechnen können, wenn wir alles utK [ müsse daher nach dem Gesetz bestraft wor- 
getan haben werden, um den nationalen Wirt ^ i2yi r | as Gefängnis oder Geldstrafe vorsehe, ln 
Schaftssektor im Lande derart grub und ^tark zu dessen, daß-Weizmanp „kein ge- 

gestalten, daß er uns zur gewaltigen wntscnait- .y* Tourist“ sei, gab man sich mit einer 
Heben Expansion im Lande zu verheilen veguig. jjj^ p f Ld zufrieden 


tors, Herrn Lazare Bawly. 

Der Bauspar ge danke fand hier ein fnichte 
bares Feld vor, und es gelang der ZdL Korati, 
sieh einen bedeutenden Kreis von Sparern zu 
schaffen und die Idee im Jlscimw populär zu 
machen. So kam es bereits einige Wochen, bzw. 
Monate, nach Gründung der ersten Bauspar¬ 
kasse zu weiteren Gründungen, Insgesamt 
dürfte die junge palästinensische Bausparbewe¬ 
gung zirka 1500 Sparerfamilien umfassen. Bia 
heute konnten ungefähr 1ÜÖ Sparerfamilien ihr 
Eigenheim aus Mitteln von Bausparkassen, die 
sich zusammen auf LP. 50.000 belaufen, finan¬ 
zieren. 


Schuhe 

erstklassig, billig und hand¬ 
gearbeitet, kaufen Sie nur bei 

STEIN, PRAG, 

2eleznä ul. Nr. 1. 


Seite 4* 


SELÜSTWEIUt 


Nr. 14/15 






































PESSACH-BEIL AGE 


7. NISSAN 5696 



£i*i getdUclUHeket feti 

Die jüdischen Feste mit einem historischen 
Eitil ergründ knüpfen m e an eine einzelne* Fot- 
SÖnllchkmt an, sondern Immer an Ereignisse, 
welch© die Gesamtheit betreffen. Das bedeutet 
nicht, daß das Judentum seine Grüßen etwa 
nicht ehrte und schätzte. Wer würde dies be¬ 
haupten können! Nur fei die Art der Verherr¬ 
lichung eine ganz andere als bei den anderen 
Völkern, Nicht Feste, sondern ihre Leistung 
sollen ihre Größe Im Volke wachhalten. Nicht 
Denkmäler um Ens und Stern, deren Inschriften 
nach wenigen Zeitaltern unleserlich würden, 
denn auch Steine zerbröckeln und selbst Erz 
verwittert, sollen ihren Ruhm 'den kommenden 
Geschlechtern verkünden. Wir sichern unseren 
verdienstvollen Männern em ewiges Angeden¬ 
ken, Indem wir sie erleben, wir ehren unsere 
Größen dadurch, daß wrr ihre Lehren verbrei¬ 
ten und uns bestreben, ihnen nachzuleben. Das 
Judentum betont die „Leistung“. Die Persön¬ 
lichkeiten treten hinter ihre Schöpfungen ganz 
zurück. Unsere Geistesriesen werden in der 
Rage! nach ihren Werken benannt. Bei vielen 
hat. das Werk den Namen verdrängt, bei vielen 
ist uns über ihre Lebercsgeschioke nichts h&- 
kanut Eine Frage z, B„ ob Moses wirklich ge* 
lebt hat oder nur eine mythische Gestalt ist, 
wäre für das Judentum bedeutungslos, ja sogar 
müßig, denn die wirkliche Existenz einer Per¬ 
sönlichkeit bildet zum Unterschiede von den 
andern, monotheistischen Religionen keinen 
integrierenden Bestandteil der jüdischen Reli¬ 
gion. Moses war nur ein Werkzeug Gottes, der 
Verkünder der göttlichen Wahrheit. Das Krite¬ 
rium der göttlichen Wahrheit bildet aber nicht 
das Ergebnis der geschichtlichen Forschung 
über die wahre Existenz seines Verkünders. 
Rcdigion&stifter kennt das Judentum nicht. 

Demgegenüber werden die geschichtlichen 
Begebenheiten, welche das gesamte Volk be¬ 
treffen, um so mehr hervorgehoben, wie über¬ 
haupt die jüdische Religion auf Geschichte 
beruht Die Wirkung des lebendigen Beispiele 
Ist eine ganze andere als die bloß theoretischer 
Lehren. Die historische Begebenheit soll aber 
nicht bloß eine Erinnerung bleiben, sondern 
muß eine Lehre für die Zukunft sein. Der Sab¬ 
bat des „Ged&nkeneA der dem Purim feste vor¬ 
angeht. kt nicht als bloße Erinnerung an die 
Feindseligkeit Amaleks aufzufassen, sondern 
sie soll die Tat zur Folge haben, alles „auszu- 
Tösohen^ was an diesen barbarischen Geist er¬ 
innert und die Lehre daraus ziehen, daß wir 
auch nach Erlangung der Freiheit — wie beim 
Auszüge au« Aegypten — auf der Wacht 
stehen müssen, um jeden feindlichen Angriff 
zu rück weisen zu können. „Zu allen Zeiten kt 
der Jude verpflichtet, es so aufzufassen, als 
wäre er selbst aus Aegypten gezogen ,.. Nicht 
nur unsere Väter hat Gott erlöst, sondern auch 
uns mit ihnen* 1 , das lehrt uns die Pessach- 
hagada. Die geschichtliche Tatsache der Be¬ 


freiung soll nicht bloß eins Erinnerung bleiben, 
als Symbol gefeiert werden* sondern zum tief¬ 
sten Erlebnis der Gegenwart werden. Die Feier 
hat nur dann einen Sinn, wenn ..Mazza und 
Moror vor dir liegen 11 . Du hast deine Pflicht 
erst dann erfüllt, wenn die Vergangenheit zur 
Gegenwart wird. Die Erinnerung an unsere 
Vergangenheit, auf die wir mit Recht stolz sein 
können, soll nicht zur Ueberhebung führen, soll 
nicht, für uns ein nichtssagender Stolz bleiben, 
sondern mahnt uns zur Nachahmung. In diesem 
Sinne gewinnt das Pessachfest für die Gegen¬ 
wart an Bedeutung, indem cs uns lehrt, auch 
in unseren trüben Tagen, in welchen „Mazza 
und Bitterkraut vor uns liegen 11 , nicht zu ver¬ 
zweifeln. 

Eine der wichtigsten Lehren des Peesach- 
festes, von der nur zu wünschen wäre, daß sic 
recht viel Nachahmer fände, fei die Art, wie 
Israel sein Befreiungelöst feiert. Sie ist bezeich¬ 
nend für die jüdische Auffassung der Freiheit 
Die Feier wird mit den Worten erngeleitet: 
„Wer hungrig feL komme und eee© mit uns, wer 
bedürftig kt komme und feiere das Liebere 
eehroitungsfest mit uns.“ Die erste Einladung 


gftt nicht nur unseren jüdischen GlaubcnöbrB- 
dera, Bondern allen Menschen, ohne Unterschied 
der Nationalität und religiösen Bekenntnisses, 
wie BavM Abudraham aus Sevilla (1850), eine 
Autorität auf dem Gebiete der Liturgie, in 
seinem Kommentar zur Hagada auedrückJich 
bemerkt, „In unserer Zeit, in welcher die nicht¬ 
jüdischen Nachbarn (gemeint die nicht jüdischen 
Armen) zahlreicher sind als die jüdischen, soll 
man zuerst für die nicht jüdischen Armen sor¬ 
gen, damit eie nicht gezwungen sind, In die 
Däuser zu gehen“ (um Unterstützung zu bit¬ 
ten). Die Freiheit besteht nicht in der Bedrük- 
ktmg der Schwachen und Schutzlosen, verleiht 
dem befreiten Volke kein Vorrecht, sich über 
andere Völker zu erheben, sie als Menschen 
zweiter Klasse zu betrachten. Da« jüdische Be¬ 
freiungsfest lehrt die Einheit des Mensch en¬ 
grech Uchtes und will die sozialen Gegensätze 
ausgiciehen. Jeder, ohne Unterschied, hat nach 
jüdischer Auffassung das Anrecht auf Brot, auf 
Existenz. Diese Lehre ist die beste Antwort auf 
alle Verleumdungen, die von feindlicher Seite 
gegen das Judentum vorgebracht werden. 

Dt, Isak Kahan. 


AyadotU u&ec den Auszug* aus Ägypten 


Abseite von der biblischen Darstellung hi¬ 
storischer Fakten, haben die als Agadoth der 
späteren kanonischen Schriften gesammelten 
Erzählungen und Beispiele den Ablauf der 
Geschehnisse ihrer — etnfaehneiven aber un¬ 
erhört dynamischen — Weise dar gestellt. Es 
ist das gewaltige Verdienst Biallks, daß er 
diese Agadoth — gemeinsam mit Ravnitzky 
— materien weise ge sammelt, tu einem Volks- 
buch Im wahrsten Sinne des Wortes gemacht 
hat. Einige Abschnitte, die sich mit dem Aus¬ 
zug aus Aegypten befassen, dem westlichen 
Leser naher uh ringen, ist der Sinn der folgen¬ 
den Uebersetzung. 

M. Y. Ben-gavrieL 

M o s c k e h vor Pa r’o 
mH ernach gingen Mosch eh und Aharon Mn 
und sprachen zu Parte.“ — Und wohin gingen 
dte Aelfceeten, da ihrer hier nicht gedacht wurde, 
wiewohl der Heilige, gelobt sei Er, schon ge¬ 
sagt hatte: „Dann" seifet du mit den Aelfceefcen 
Jfesraels Bum König von Mizrajim kommen**? 
Dazu sagen unsre Lehrer: Die Aoltesten gingen 
mit ihnen, aber sie verech wanden verstohlen, 
einer nach dem andern, und gingen ihres Weges, 
tmd als sie beim Palast des Parte angekommen 
waren, befand sich kein einziger mehr da, so 
daß gesagt ist: „Hernach gingen Moscheh und 
Ahaion.“ Und wo waren die Aeltesten? Denen, 
die ihres Weges gegangen waren, sagte der 
Heilige, gelobt sei Er: „&o habt ihr getan? Bei 
eurem Leben, ich werde es euch zahlen.“ Wann? 
Als Moscheh und Aharori mit den Aeltesten den 
Sinai bestieg, um die Thora zu empfangen. 


schickte der Heilige, Er sei gelobt, sie zurück, 
wie gesagt ist: „Zu den Aeltesten aber sprach 
er: Wartet unser Mer.“ 

„Und sprachen zu Parte: So spricht der 
Ewige, der Gott Jissraefe; Laß mein Volk 
ziehen usw.“ Dazu sagt 11. Hiya bar aba: Dieser 
Tag war der Empfangstag dm Parte; es kamen 
alle Könige des Ostens und dos Westens, ihn zu 
ehren. Bio brachten Kronen und schmückten 
ihn ab* König aller Könige, und während sie 
ihn schmückten, standen Moscheh und Aharon 
an der Tür ries Palastes Parte*?, Da traten die 
Sklaven ein und meldeten: Zwei Alte stehen am 
Eingang, Er befahl: „Sie mögen herauf kom¬ 
men.“ Der Palast des Parte aber hatte vierhun¬ 
dert Eingänge, und an jedem Eingang Ständen 
Löwen, Bären und andere wilde Tiere, so daß 
kedn Lebewesen eintreten konnte, ehe sie nicht- 
Fleisch gefressen hatten. Doch als Moscheh und 
Aharon kamen, versammeltern sich alle, um¬ 
gaben de, lockten ihre Füße und geleiteten sie, 
bl b sie vor Parte kamen. Als sie vor Parte stan¬ 
den, schienen sie den Königen wie Engel des 
Dienstes: erhaben war ihr Körperbau wie Zedern 
des Libanon, ihre Augäpfel waren wie die 
Scheibe des Ve-nxissterns und ihre Bärte wie die 
Bündel der Datteln. Das Leuchten ihres Ant¬ 
litzes war wie das Leuchten der Sonne, der 
saphime Stock des Ewigen, auf dem der unver¬ 
stellte Name eingegraben war, war in ihrer 
Hand und die Sprache ihres Mundes war wie 
das Feuer der Flamme. Augenblicks fiel Furcht 
auf die Könige; es ergriff sie Zittern und Bam 


Eine Pessach-Befradifung 

/# der Hagadah wird anläßlich des Satzes: 
damit Du Dich des Tages, an den* Du am 
Aegypten zogst, alte Tage Deines Lebern W~ 
iimerW\ die Frage aufgeworfen, weshalb es haßt: 
alle Tage Deines Lebens/“. Es würde doch ge* 
nüqen, wenn es stünde: } /Me Tage Deines Lebens . 
Die Antwort lerntet: Die Tage des Lebens bedeuten 
die UhenszeU mg dieser Welf, alle Tage des 
fams schließt auch die messiwische Zukunft red 
ein , 

Es sei am gestattet. tßese Frag* rn moderner 
Auslegung zu beantworte*, v»d verstehen 

wir unter den Tagen des Lettens tfce gegenwärtige 
Form des jüdischen Daseins, das GaluDi, während 
wir unter H aUen iI Tagen des Leberts auch die Er¬ 
füllung der jüdischen Sehnsucht begreifen, d. h. 
den 'Zustand, wo die jüdische Wanderschaft ein 
Ende Pfunden hat. und too die fje&matlosigfoeU der 
jüdische* Nation als solcher durch ein*' 
stätbri m Palästina Inseitigt ist. 

Nickt wrr hn QatMh also sollen wir des Ans- 
zages aus Aegypten gedenken, sondern auch, t&enn 
wir wieder ini Lande der Väter wohnen- Was be¬ 
deutet die Befreiung tpis ägyptischer Knechtschaft 
für eine in Palästina lebende JudenheU? Wenn irir 
uns an den Pessach-Togen unseres Ursprunges und 
unserer Gebscrtsstunde als Volk erinnern, so ge¬ 
schieht dies unter starker Betonung des Gefühls 
äderen Fremdlinge tvart Ihr im Lande Aegyptenp \ 
ein Säte, der uns in unserem Volksbuch*? dauernd 
eingeprägt wird. Diese Erinnerung an Bewußt*, 
sein, wie dem unterdrückten FremdUftge zu Mute 
ist, soll uns davor bewahrm, in unserem Land* 
dem Fremden ein ähnliches Unrecht zu Inn. wie 
wir es int Laufe unserer Geschichte nur allzu off 
erfahren mußten. Ein Volk, dm hrrner wieder dm 
Gefühl des Fremdseins gegenüber der Umwelt er¬ 
neuert hat und ideeller sowie materieller Miß - 
ackfamg r körperlicher sowie seelischer Anfeindung 
ausgesetzt* war, ein solches Volk, das durch die 
harte Schule des leidens gegangen ist, wird davor 
bewehrt bleiben, eine Unterdrücktmgspoäiik zu 
treiben oder ein feindseliges Machtstreben m pro¬ 
pagieren. 

Weil wir wissen, wie wehe es tut, vertrieben zu 
werden, dämm ist unsere Beteuerung: ^Wrr -wollen 
niemanden verdrängen!' 1 , mehr als eine Böffich- 
keitsßoskeh Darum kommen wir auch im Zeichen 
des Friedens nach Palästina zurück. Darum sotiem 
wir nicht nur im <5 aluth, sondern auch in Erez 
Israel das Wunder der Befreiung jährlich n ^ u er* 
leben, um gegen nationalistische Üeberhebltrhkeif 
geschützt zu sein. e. h. 


gen und tm nahmen ihre Kronen vom Kopf und 
bückten sich vor ihnen. Der Parte aber saß da 
und schaute auf ob fJe ihn krönen oder oh 
sie ihm ein Schreiben eines Könige überreichen 
würden — sie aber stellten nicht mntmal die 
Frage nach seinem Wohlergehen. Da fragte er 
sie: „Wer seid Dar denn?“ Sie antworteten: 
„Gesandte dre Heiligen, gelobt sei Kr, sind 
wir.“ — „Wie wollt ihr?“ Sie antworteten: 
„So spricht der Ewige, der Gott Jfe&raefe: Laß 
mein Volk ziehen usw.“ Er aber zürnte und 
sagte: „Wer ist der Ewige, auf dessen Stimme 


TmkeUri 

Ich, der Freudenbringer 

(Anläßlich der Vorgänge in Polen.) 

Et kg im BpfitedeSbett, mit eingesthwo] 1 enom Ge- 
sicht, mit Verbandszeug und Pflastern belegt, daß 
eine Auge ganz geachteten, zweite schmt ie 
heiter drohL Das Stück Geeicht, das sm den Ban¬ 
dagen bervorachaute, strahlte vor Freude und 
Glüok 

strahlen ja vor Glück“, sagte ich ihm, : ,was 
fet denn los?“ 

„Gott sei Dank“, erwiderte der Kranke, .Ach bm 
glücklich, daß ca mir gelungen fct. Menschen so viel 
Freude zu verschaffen und so viel Herzen tmd Ge¬ 
müter au erfreuen.“ 

„Womit? Was für Freude haben Sie den Mon- 
sehen gebracht?“ fragte ich wieder, 

„Das Reden fällt mir w'ohl «chwer, wie* Sic sehen, 
aber iet will doch erzäHeo.* 

Und er begann: 

„lob bin ein Jude, ein Schifter aus P., das Ist 
ein Städtchen. Mein Name Ist Nathan aus P, Letz¬ 
tens reifte ich nach Warschau, iim etwas Werk- 
^eug, Zu gehör und anderes oinzukaufen. loh er¬ 
ledigte alle?, was Ich brauchte, imd maeht.e mich 
auf die Rückreise. 

Ich gehe zuin Bahnhof, ln der Eiseng&sse be¬ 
gegne ich einem Schwarm Rekruten. Natürlich sind 
sie übel gelaunt. Junge Leute, soeben dem Elteni“ 
haus, den Ihrigen entrissen. Jetzt müssen sie ete 
rücken, in die Fremde gehen. Natürlich ist ihnen 
schlecht zumute. Da sagt mir einer pus der Rotte: 
,Jud 1 wir wollen uns ein wenig lustig machen über 
dich V Ich antworte: JÜtto sehrl Mit Vergnügen! 
Ich weiß, daß euch traurig zumute ist, ihr wollt 
euch ein bißchen unterhalten — warum sollte ich 
euch nicht das bißchen Vergnügen gönnen? 4 

Sofort beginnt die Gesellschaft mit mir hcnimzu- 
werfen. als wäre ich ein Spielball t von einem mm 
andern, zum dritten, man wirft bkn man warft her, 
Stöße and Hiebe werden nicht gespart: es geht 
tetig und lebhaft &u, ein Geschrei, ein Tumult. Die 
jungen Leute sind m ihrem Elcjiicat,. Aite wareü 
frdbg&uwAi «md kh 


Solange stieß miau mich herum, bis ich m Boden 
fiel. Meine Rekruten gingen fort, befriedigt und 
fröhlich. 

Eine kurze Zeit lag ich am Roden und konnte 
vor Freude nicht fiu mir kommen. loh dankte Gott, 
daß ich die Möglichkeit hatte, Leuten ein wenig 
Freude zu verschaffen. 

Daun etand ich auf. ging las nächste Ambulato¬ 
rium der Retten^egeeellöchaft braohte mich wieder 
in Ordnung, machte midi zuredit, Mer einen Ver¬ 
band, dort dn Pflaster, und ging weiter. 

In der Hopfhügassft kam mir ein Trupp Studen¬ 
ten entgegen. Die liabon ilire Sorgen, die Armen: 
Taxen, Prüfungen, sie können das Studieigeld 
nicht erschwingen. Junge Leute, und haben schon 
den Daseinskampf v.. Da sagt mir einer von 11 men: 
,Jüdtein, erlaube uim, ein bfßchcn mit dir zu 
spielen.* 

Nun bin ich ein guter und nachgiebiger Monscli 
und kann dem Schmerz anderer Leute nicht Zu¬ 
sehen; drum sage ich: Aber bitte recht schön! Sehr 
angenehm! Da habt ihr mein Knochenbümlel und 
macht damit, was euch beliebt!' 

Da gibt mir der eine einen Stoß und wirft mich 
zuerst vom Gehsteig; ich falle hin aufs Pflaster 
und bekomme zerschmetterte Eingeweide, Schließ¬ 
lich sind ja die Eingeweide nicht so wichtig, aber 
mein Werkzeug, meine Zubehöre, die sind ausein- 
anditfgestoben. 

Wie ich meine Sachen zusammemzupacken be¬ 
ginne, verabreicht mir der zweite Student einen 
btoß, und ich falle wieder hin. Darob eine Freude, 
daß vom Gelächter und Gejohle die GasÄC erdröhnt, 
leih habe deutlich erkannt, daß ich den bekümmer¬ 
ten Studenten neuen Lebensmut eingeflößt habe. 
Sie haben darüber die Prüfungesoigen vergessen, 
dde Schulgelder und die schwere Lerulas*L Ihre Ge¬ 
siebter sind von unbändiger Freude gerötet. Alle 
waren frohgemut, und ich auch. 

Mit zerschlagenen Gliedern, froh, daß es mir ge¬ 
lungen fet, menschlichen Kummer und Schwemmt 
zu verscheuchen, las loh meine Sachen auf, gäng 
wieder in die nächste Apotheke, brachte mich in 
Ordnung, versah mich rm± Verbind uud Pflaster, 
und ging weiter. 

Im Bahnhof angelangt, löse ich ein© Karl© und 
steige in den Waggon. Einig© Burschen saßen da, 
rie waren weder Rekruten noch Studenten, aber 

euifacJi Burschen, und langweilten sich. Es war ein 

Asaaes, gossaebeg, w» *e Bomben 1®®- 


weilten. Doch kaum wurden sie 'meiner ansichtig, 
war’s, als käme In sie neues Leben. .Jüdloinl sagen 
aie, .komm, wir werden mit dir am bißchen Spaß 
treiben 1 4 

Ich verhetze mich in ihre I>age und hegrelfe, «laß 
Im Zug fahrende jung© Leut© sich einsam fühlen 
und langweilen müssen und daß ©s mehr denn 
recht wäre, &ie zu zerstreuen. Warum also soll ich 
ablehnenV Der Gesellschaft hat es mein Bort an¬ 
getan. Man zupfte, riß; dabei entstellt wahre Freude* 
ein© Mordsfreude, sage ich Ihnen. Der ganz© Wagen 
wurde voll von Freude imd Lacheru Alle waren 
frohgemut, und i eh auch. 

Vor lauter Begeisterung versuchte ich wohl, den 
Zug zum Stehen zu bringen —■ sie liefen davon. 
Kaum rührte der Zug sdäs von der Stelle - m 
sind wieder da, und wieder dasselbe. Solange, bh? 
mein Bart ein© Karikatur eines Bart-es wurde, und 
Mb ich mich im Spiegel besa.h, war© Ich beinahe vor 
Lachen geplatzt. 

Mit einem Wort: schon lange hatte ich ©ine s-tdehe 
Reis© niüht. All© waren froligemiut, und ick auch. 

Ah di© Freude vorüber war, fiel mir s ©in, daß 
mein Gepäck mit den Werkzeugen vcreobwuralen 
ist. Aber man kann nichts mannen. Wenn sie so 
wollen, mir ist’s recht. Gewiß haben sie ihre Freude 
daran. 

Zu Hause In P. angekommen, tvollte ich ein 
wenig ausniltcn nach so riel Vergnügen, Da käm¬ 
men einige Bauern, sehr bekümmert und wütend: 
Es ist ihnen, sagen sie, schlecht, kein Brot, keine 
Erde, keine Kartoffeln. Die Not £st groß. Bitter, 
sagen sie, ist es und finster. .Und was soll ioh 
da tun?* frag© ioh, ,Wo soll ich Erde hernehmon? 
Rabe i c h denn welche? Und Brot habe ich selber 
mcht. 1 Da Äigen sie: Man hat ihnen gesagt, daß 
si© aus meinem Verschulden Hunger und Not leiden 
und daß sie meinethalben kerne Erd© und Kartof¬ 
feln haben. AMI Ja, also ist es mehr als gerecht, 
daß ich, dl© Ursache ihres Unglücks, ihren Ulk mit 
mir treiben lasse, damit eie ihr Leid vergessen. 

Sofort begann ein besondere fröhliches Treiben. 
Fenster klirrten und sprangen, das Bettzeug flog 
in di© Luft, Vor lauter Begeisterung bekam ich 
sogar einen Seitenstteh. Aber wälirend des Ge- 
teheheris spürte Ich nichts, weil alles frohgemut 
war. und ach auch. 

Wie Sie mich nun schon, ll^g© Ich vor lauter 
Vergnügen geschwollen und danke Gote daß er 

n& vergönnt aminen Mitmensdioii em waig 


Freud© zu verschaffen und di© Herzen der unglück¬ 
lichen Mensch eit zu erheitern. 

Nun, und jetzt sind Sie mir nicht bös'“, schloß 
er, „ich liabe keine Zeit mehr, mnt Ihnen zu spre¬ 
chen. loh muß jetzt sterben,“ 

(Aus Cem jwkijftfflwri übenwte! von O fVvnÜoffaf J 


Armin IVtlkowtUck: (Eger) 

NarrenSclugkeif 

GeiingUs nicht dem Chöchem, 
gelingf’s dem Narren**. 

In der ungarisch*jüdischen Gemeinde Izevaros 
rüstete man zum Empfang des Fesaaehfestes* Der 
Frühling war früher ins Land gezogen, die Sonne 
vergoldete die Schindel- und Strohdächer der 
Judengasse und leuchtete freundlich in die winzig 
kleinen Fensterscheiben, Da wurden Tiir und Tor 
geöffnet, die junge Sonue &u begrüßen. Man fegte, 
räumt© und scheuerte und war bemüht, alles Ge¬ 
säuerte fortzuschaffen, Raum für die Mazzot- 
paketohen zu gewinnen. 

Allein Mazzot und Mizwot (fromme Werke) ent¬ 
springen einem gleichen Wurzehvort und beiden 
muß gleiche Obsorge gewidmet weiden. In Izeva- 
ros aber pocht© eine Mizwa an Tür und Pfosten 
der Zelte Israels und verlangte ungestüm Einlaß: 
„Ehe ihr den Sedertlsch a n r a e h t e t. 
muß einem Toten Gerechtigkeit 
widerfahren! 1 ',.. Der Fall aber lag so: Ein 
Wanderarmer heischt© Almosen bei Bäcker Chaz- 
keie, und plötzlich geschah das Unglück, daß der 
Arm© zu Boden ftei und sein© arme 3eele nm- 
hauohte. .Man schaffte den Toten in das Bckdesdi: 
man entkleidete ihn, bereitete ihn für dde rituelle 
Waschung vor* Hierbei bemerkte man. tlaß J r 
Tote zwische* der Zeh© des rechten Fußes ein 
Zotteichen eingezwängt hatte. Man holte es bn 
vor, entfaltete ©s und Jas: „In meiner Brusttasch© 
habe ich ein Kuvert mit 2QQ Gulden, dieser Be¬ 
trag ist meiner armen Frau (deren Adresse an 
gegeben war) nach meinem Ableb© □ zu üVr 
senden/ 4 

Vergehen* suchte man ip der RrustUsohe. such u 
in den anderen Taschen, Nirgends war der Bet in- 
zu finden. Man eilte zum ÖftsrabbSner* Es herrschte 

Verwirrong. Der fiabtnnar äefi Chaakete, d«n 
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hören soch .nwraei m entrissen? Hat er Und übprdie^: Die Mö£tct fHwl Äetdieudenter R. Natftan aber f*agt: In den Arabern der 
uKint gewußt, mir eine Krono zn senden? Nur sagten zu Para: Doin Wille jet cs. daß dieses Könige war Joeeef begraben* Da gmg Moscheh 
mit Worten korrnnt ihr zu mir? loh kenne den Volk niemals von ums weggehe. Wenn sie die hin, efcaixl vor den Gräbern der Könige und 
Envigen nicht, imd auch Jieerael weide ich Gebeine Joeeefe nicht finden werden, wenden sprach: „Jossef, es ist die Zeit gekommen, da 
lEcht ziehen lafrsen- u Und er schloß: r Wartet s=ic in nlle Ewigkeit, nicht Weggehen können. 4, der Heilige; gelobt sei Er. geschworen rat 
mich, bm ich in meinem Ruch nachgeleeen haben Da ging Mosdieh hinweg, stellte sich au das Jiesrael zu erlösen, nnd h or ang ekonlinen ist der 
werde* 44 Er ging in mm Archiv, zog das Var- Ufer des Nils und rief : „Joeeef, Jo^fl Es ist Schwur* den du geschworen hast. JferacL Wenn 
zeichnif: der Götter heran* und begann zu lesen: die Stunde gekommen, da der Heilige, gelobt du dich selbst, zeigst, ist es gut: wenn nicht — 
„Götter Moabs, Götter Amoms und Götter eei Er, geschworen hat, Jfesrael zu erlösen, und siehe, dann sind wir deine* Schwures OTtbnm- 
Zions* 11 Da sprach er zu ihnen: ? *Ich habe den he ränge kommen ist der Schwur (ihn zu erfiil- den*' 4 Augenblicklich erzitterte der Sarg Josefs. 
Namen eures Gottes im Archiv gesucht, aber lenk den du geschworen hast Ji^rael (dem Ergriff ihn Mesche h und brachte ihn zu sich, 
ich fand ihn nicht,“ ' Vater), Gib Eh re. dem Ewigem dem Go tt Und alle die Jahre, da Jiesrael in der Wüste 



L’art ttUfriritaüntau i 


loisluno*fähigti&t Ueteront [fl aiE@n 

Path*iL ScHrelbpttpler^iiiPaiitc^iÄok« 
rslticharb1«En, KuvoHen a. Fcmtcrlmveri«», 

Gtiihtnl (Karma ph an) undaOan Paplörwarftfl 



1 /Ha PUscUtoHö' 

Aus dem Jiddischen von ScU em Alejcfiem 


meinen Herrn gesehen?“ Die Lernte antworteten JoewcF« stieg empor aus den Fluten und werteten eäc: „Gehalten hat Der. was geschrie- 
ihm: „Wer ist dein Herr?“ Sagte er ihnen: .JDie- schwamm wie ein Rohr. Da ergriff ihn Moecheh- ben stellt in Jenem-’ 1 
ser und jener Priester.“ Da antworteten sie: ^ 

..Du größter Dummkopf der Welt: einen Kohön 
gfJist du auf dem Friedhof suohen?“ So sagten 
Moscheh und Aharon dem Parte: „0 Dummer, 
sucht man Lebende tmter Toten? Die Götter 
m deiner Hand sind Tote, unser Gott aber lebt, 
utt! ist der König der Welt“ 

Fragte sie Parte: ,Jsfc er jung oder mit? Wie¬ 
viel sind 6t4ne Jahre? Wie viele Städte hat er 
eingenommen und wieviel Länder erobert? Wie 
viele Jahre «i-nd es her, daß er den Thron be¬ 
stieg?“ Sie antworteten ihm: ..Die Kraft und 
die Gewalt, uqftos Gottes erfüllt die Welt, Er 
war vor der EraoiiaHuBg der Welt und Er wird 
nach ihrem Ende sein. Er schuf dich und gab 
dir den Bauch des Lebens*“ 

Parte: „Und was sind seine Taten?“ 

Moscheh und 
mol und legt der 


Ein mustergültiges 
Chaluz-Seminar 


V ater, ich möchte 
Fragen stellen: 


dir 


vier 


n a rs war 


bedrückt und die Witwe ihm Kinder beraubt 
werden? Diese Propheten schämten sich niemals, 
ähren Königen die Wahrheit ins Gesicht zu sagen. 

Sollen wir uns etwa unserer Vorfahren schämen, , . * , 

die um des Glauben« willen — sich verbrennen XÜSri ™ piänoT bS hente’verhindert. Und es taugt 

von weitgehendstem Verständnis der Belegung 
für ihre Bedürfnisse, wenn die Plugoi-Hachschara 


Am 26, März wurde da? 4. Lando^mraar des 
Hechaluz in der Tschechoslowakei beendigt. 
Dieses Seminar stellt einen Markstein in der Ent¬ 
wicklung der tschechoslowakischen Lhahizbewe- 
gong dir. Alle Seminare, die früher veranstaltet 
wurden, fraren mir von kurzer Dauer und in 
erster Reihe für Chawerim der Snifim bestimmt. 
An diesem Seminar beteiligten sich 50 Chawerim 
und Chawernt aus den Plugot-Hachacbara. Da* 
Seminar dauerte f> Wochen. Der Plan daß Weim¬ 
ar kein neuer, doch hatten finanzielle 
igkeiten die Durchführung eines so groß- 


tind foltern ließen? 


Die erste Frage! 

Ma mschtauo halajlo base, mlkol halcjlos — Die drifte Frage! i»*v - % akflwii-hVftitet und aus 

wanra ist dieser Nacht ausgerechnet vor alten Warum liefest, du uns alle Spradhen lernen; alte e ! nei1 Be i^ ~ Leu auf brach tT Ein Viertel des 
,«« ««. ,»» ^«r* a Näohten de« ganzen J ata res? ochcbohcl nnd neM> und hast an .in« vergessen:' die §«g« ^ 1 ?™ dfo Jchechollowafeiaehe Wfco 

4 L* rnfl . v r ^*,-.-, 4 . Jan tj* U^lejfoa an allen anderen Nächten, omi ochhm hebräische, die Sprache der Heiligen Schrift? Man f*, q r M 711 _ Verfiteun^ Der Verein 
Aharon. ,,Lr wjannt de# H» -«wen wir wa* uns koseiwreu Rostbraten sr * ar daß in dieser Sprache eine ganz her- ^ in Mähr Oslku stellte bereitwilligst. 

W tnio Grund. Seine Stimme oder treten« Würste, fisoho mit, Meeixettig, «-^ragende Literatur vorhanden »ein soll-- ^ erienheiin in Mähr. ^ Objekt in Ctetravice 

tealt. Foiiers Flammen, ze.repaltet Borgo und zer- hmte oder gespickten Hasen, Halajlo haw kulo Warum mußten wir Tage und Nächte Geschichte f 6 ™, f ^! vern^n" Das waren die Bedin- 
brifthi. Felsen, Sein Bogen ist Feuer, Sein. Pfeil Ma*c - nur Mazzot? alter und fremder Völker studieren; die Geschichte din^SÄrSJ des Seminars er- 

FI^iiptuc, Sciin Speor eino Fackel, Soin Schihf Die Mutter sagte una heute: tm Falle wir Oho- unseres jüdischen Volkes wird uns aber nicht ge- - - 

Wolken, mm Sohwert der Blitz. Er bildet Berga mez essen wollen können wir ungeniert zum jekrt? Warum wird uns die Kenntnis der M«*«* soohs Wochen wurden insge* 

und Hügel, deckt den Himmel mit Wolken, läßt Procha&ka m dio ^ ursthalte gehen, da zu Flause Geogmphie fast aller Länder beigebracht, nur , u g Referate ^halten. Es fanden 53 He- 

Rejrra und Ts»i faUen, laßt, die Auen sprießen »»f bereite sauber gemacht, worden ist, Jedes nioht die von Em Israel? Warum sind uns die hrtisoh-LekÜonen statt. I« acht Voriesungeu wurde 
und reifen die Früchte. Er antwortet der KreJ- Kkrtt otfiSÄhi“ XsS dns K ? men ^ kin ' ^..Tolstoi, Gorki, Sienk.e- Stehe und jiddische Literatur vermittelt und 

mnd«, umschließt d» Kind im I^il» der Mut- Ä «S? S b, Klnder^hteß man mlf »T V °" ;l erera,a> . E * ra --‘ ,wa,a ’ ^ eh "^ eine Anzahl von Nesobalim aus yemchjadenen An- 

sastrtB/^wstfcfga 2fetS ■ ai,, *“ ow '“ **“ *» •»“ ■»««!• TjsihCvJSsrwS 

* - «w»»*• fc* »«—*-• w ” äärs^^ÄSSS z&ässrM. 


Könige y.b und setzt 

Par'o: „Vonri ATifa.Tig sprecht ihr Lüge, denn also und gucken hinein wie die Kate* 
ioh hin öer König der Welt und ich ereehuf Kalcuder. Was soll diese Komödie 5 
mich t^elb^i utmI den NH,“ 

Er veraammelte aJl-e Wwi Mrzrajim.s und Die zweite Frage! 
sprach zn ihnen: „Habt ihr den Namen de« Got¬ 
te* dieser Männer gehört?“ Sac antworteten 
ihm: „Wir hÖTten, daß er der Weiten Kind., 
tk)hn der Könige der vergangenen Zeiten,“ 

So sprach er mi ihnen: „Ich weiß nicht wer 
euer Gof-t — wer Ist der Ewige, auf dessen 
Stimme ich hören eoll?“ 


den Die vierte Frage! 


leim“ (Unser Werk) heraus* 


Warum abonnierst dn mehrere nnefflcbe Tages- * *Dks ^Seminar &tand unrer der Leitung von 

Mütter und Zeitschriften und bezahlst das Ahon- Abaron Berdlczew^ki, auf den auch der Löwen- 

noment auf Jahre im voraus; als dich aber aT1 ^Ll der Referate entfällt. Den größten Raum 

Warum hat man plötzlich unsere Gouvernante seinerzeit der jüdische Schriftsteller ersuchte, sein tipter den behandelten Themen nahm Palästina- 
auf acht Tage beurlaubt? Warum schämen wir Blatt zu bestellen, da warst du über diese Chuzpe- künde und die Entwicklung und Problematik der 

uns unseres Osterfestes? Vielleicht deshalb, weil ganz entrüstet? Warum liest, man oft in den pa^tmensischen Arbeiterbewegung ein. Über 

wir uns seinerzeit aus Ägypten befreit haben? Lokalblättern, daß du beträchtliche Spenden, <fiese Themen sprachen insgesamt sechs Schob* 
Oder schämen wir uns der Lehre Mosis, welche Stipendien und sonstige Zuweisungen für alle mög- ^him der Histadruth- Die Chawerim Kenaani und 
ausdrücklich vorschreibt: Liebe deinen Nächsten Hohen Zwecke geleistet hast, wie ist o* aber mH $ arc hj, die der Waad Poel der Histadruth speziell 
wie dich selbst" und „Ist dein Feind hungrig, so den jüdischen Spenden? Warum nennt man mich aü diesem Seminar entsandt hatte, begleiteten ihre 

mußt du ihn sättigen, ist er durstig, so mußt du nic ^} p 1 ^ meinen richtigen Namen Akiba, sondern Referate über Geographie, Ethnographie und Ge- 

ihm zu trinken geben“? Oder schämen wir uns Alkiwiat? Ist der Name unseres Rabbi Akiba schichte des l.^andes mit Lichtbildern und neuen 
des von unseren Feinden zerstörten Tempels, der nicht gut genug? Warum, warum und warum -— Liedern, was ihren Ansführungen besonderen Reiz 
Für alle Völker bestimmt war? Oder unserer ge- Jetzt, lieber Vater, bitte ich dich, auf alle diese \~erlieh. Ar]e Ophir (Kineret) behandelte die wirte 
,,ünd Moscfcen nahm die wJxsme Jossefs mit krönten Häupter, die nicht nur auf den Schlachte Fragen eine Antwort zu geben, und solltest du ncbaftbchen Probleme de» Landes, Tiiwja Eappa- 
aich. u — Ee lehrten die Weben; Komm und fwidern, sondern auch als Geister und Schrift- ^ keine geben können, dann werde ich sie dir porij (Nefl Zijona) sprach über die Histadruth w\4 

wie sehr tmeer Ldirer Moecheh di<0 Ge- gelehrte sich betätigt haben? Oder schämen wir Be ^ st ?agen: Awodim hojinu Knechte waren wir ihre Institutionen, Elieser Reioh (MJerchawjali) übe? 

bote Liebte, da er, während ganz Jissrael mit uns unserer Propheten, die Wahrheit, Gcrechtig* UEW ^ 65 geblieben Kibbuzbewegung, Berdiczowski behandelte vor 

der Bernte beäohäftigt. wa.r, ^icdi mit dem Mh- keit und I'rieden gepredigt haben und nicht zu* (Uebersetzt von Adolf Pleß.) allem politische und erzieherische Fragen. Außer- 

““ - - ■ 1J ließen, daß der Arme beleidigt, der Schwache dem weilte zu einem kurzen Besuch der Direktor 

des Alijah-Dupartemente der Exekutivn in Jem* 
salfem — Ch. Barlaß, der über die Probleme der 


Der Sarg Joneefs 


wöfch beftchäft^te. Und woher hatte unser 
Lehrer Moedieh gewußt, wo Joesef begraben 
war? Man sa^t: Serah hath aecher aus jenem 
Geschlecht, lebte noch. Zu ihr ging Moeetoh und 
sagte ihr: „Weißt du etwa, wo Joseef begraben 
wurde?“ Sie antwortet©: „Einen Sarg aus Metall 
machten ihm di© Mirzrim und veraenktem ihn 
im Nilfhiß, auf daß seine Warner gesegnet seien* 


Dr . $ Glomm Liehen: 


Eiwas über das rituelle Schächten 



gnügte eich nicht mehr damit, verschiedene Mel* AJijah und F* Gorochovski von der Zentrale der 
mingen ein zuholen und ntederzusdiredben, da sie Kooperativen bei der ilista^mte,dor ufer ^dj© 
ja. durch andere Meinungen wieder abgesöhwäoht wirtschaftliche Lage xm Lande . R ; 

und aufgehoben werden konnten, sondern es wurde Kahn sprach Über boziologm der Juden, Anti^mi* 
das ganze Problem des Schächten® da augefaöt, Assimrlation, Dr. Marz über lie *_ ^' in 

Die wü&te Hetze, welcbe in P • 1 e n vor wenigen wo es seinen Kern hatte. Es wurden physio* ^f T Tschechoslowakei, I 1 rau Dr. A j 

Tagen gegen das rituelle Schächten getobt fiat* logische Experimente angestellt, wolohe die ein- dbor dm \\izo, Dr. derer über tiranaij^en üor 

hat da^ . Problem der Schechitab und ihrer Be- zeinen Organe und Organfunktionen des Tieres Nationalökonomie, Dr._ BachracO uicr r>gien^ 

Bäcker mfeir dieser aber schwor Stein und Bein. Ziehungen zum Tierschutz in den Vordergrund der vor, während und nach dem Schächten beobaoh- ^ur 

ej habe Xn ÖraSi weder berührt noch m dessen Diskuesjon^gerückt. Man hat es io unseren Gegen- teten, registrierteo und verglichen^ die Methoden W* «*r Ahjahfragen, Prof* Dr* Bergenbaum 

Taschen gebucht; und dabei 
au oh sein“, argumentierte der 

Geld vflrholfcn!“ Det Rabbiner versuchte, dem so daß die konservativen deutschen Juden mit neue (cepriift wurden: die Genauigkeit und Zuvor- bemem Höhepunkt fand das betm&ar m dem 

Bleker Jn Geständnis ton«;«, ab«r « jrelatwr der Koscher-Fleisch-Vmor-uur. die denkbar lS*si-keit der Arbeiten wird durch ihre Veröffent- vom 24 bis 2b. Mars stattfmdenden Kmnue 

hm nicht ™ evLa9 ° a % ’ größten Schwierigkeiten haben. Und kaum jemand lichSig in den offiziellen wissensohafHieben Zeit- (Treffen) der Pluprth HacbechäialL Es wurde be* 

Da sa"te einer: „Der Chocbem bat mit seiner gibt es, der davon mißte, daß auch die freie Schriften und durch ihre durchwegs zusümmende schlossen, U Chawerim des ^ 

CelohrWmkoit reichte erzielt — vielieicht gelingt. Schweiz seit, mehr als 40 Jahren, daß auch Kritik in den Roferatenteiien der medizinischen Smfun Karpatlioru&lands zwe , c , k ? Belebnng der 

w dem Schalksnarren^ Mao holte ihn, erzählte Norwegen e«t vier Jahren Schacht verböte Sammelwerke bezeugt. °Tm'* im Saal d« 

ihm den Sachverhalt; und er versprach, ?«n haben. . , .* , Die wissenschaftliche DnrchÄriseiteng Sehe- p* f r linion der feierliche Abschluß Öm Seml' 

^tTÄÄS?Är bIema iro ^ 

zeit Ohazkcle derBäcdter, maHetodesoh beeebioden. Schechitah in Deutschland los ging, etwa seit Be- ’ , * . . Tatsache, daß Chaver Kurt 

Er sab'eine Totenbahre, mit dom schwarzen Toten- ginn unseres Jahrhunderts, zur Verteidigung eines 1- Das Bewußtsein des Tieres ist, abhängig von Tineberger, der 10 Jahre lang an der Spitse dar 

tu ehe überdeckt Der Vorsteher der Chewra Ka- der fundamentalsten und im Volks bewußte rin am dem Ziirb* seines Goh'rn.. Chain zbewogung stand rad oun seme Obrnanw- 

tnone u ix.rue aiw. ,,, ph^itele- tietet™ voranknrton Gesetzes bemüht, den 2. Fine Störung dor Bl nt Versorgung dos Gohtrn« stelle moderlegte, da der Merkas Hechafuz nath 

**X Ä“Ä” ÄÄdfae haben Ä nn^SenoS’ Fach- bringt seine sofortige Funktionsunfähig also r abemedelt. . . 

ninen armen Orach bestimmt nicht beraubt. Aber leute prüfen und begutachten zu lassen. Tausende Bewußtlosigkeit mit «<*. , , ,, Ohaver Thieberger lertete den Abond durdi wo 

tstäsr<>ssz ä.«ASfsss ä isass^vvi^ssv: ss 

iSiiVe- WPSTStote. vor «Aut «•(.«<•» |„mkl.n vU nirfl pnMlUm w»rtm. A.taW arl«™ (K*„M«n) ajM “* SKjjffi ® rt jf b f*f«**t.'!> *»» Tioh«jkr,ilo,vjkoi au «g 

imd Dicht weiß, wer ihn getötet, muß ©doch begann auch im Lager der Tieracüützter, den Blutkreislauf und damit die Tätigkeit des m schwierigen Situationen befunden, hat und wie 

* T- vJ 0 wrar/iin ürjrli äÄVffiMl von dte manrWi! In ehrlichster Ahdöht, meistens Gehirns. _ .sie lmsUnde wmr, über all die Schwierigkeiten 

ein Kalb^gcschLob *X _, _ ( ' _■ ^ T . . ^ Wloßh ane FeindsdiaJt ffeeca Juden imd Juden- 4. Durch drm Sdh ächte chnttt entstehen tnedba* hin wegzukommen. Namens des geedbäffc&führexidea 

den Aeltesteo gesprodje * ^ _* «iifl'dom Toten die ^dxechitah bekämpften* ©ine gleiche nische Veränderungen im Gehirn, welche einer Ausschusses de® zionistisobefT Zentral verband« 

ÄVÄÄi» ^ c.«te Gohiraeiechättenmg schwor Grad« gleacbW grüßte Herr Di, Fisnor und enterte £ 
o 1 J ■ 1 r lullten und die reset 7 ,"ebenden Faktoren der ein- men. . , „ Fernbleiben der übrigen Mitglieder des G, A„ (öe 

0e ChariSo tevSTaln bofohten. Aber bald schrie zelnon’Länder Europas wurden mit dieser Utera* Diese »uf einwandfrom Weiso ^owonnenonJor- bereite zur Sitzung des UK. na<* P«« abgeroirt 

er vor Schmerz auf: „Webe mir, wehe! Der Tote tur 1 t5 " a - 1 

zerdnickt mir die Hand! Er gibt sie nur nacht um 

n Ä mnMii * Ch SidU(iri C zu D iM&e« ffrf 1 , eridiftbten'h'itte~ immer in anderer Form vor gebracht werden. Der Organisation aufrecht zu erhalten. Es begrüßten 

daa Geld her- Ka™ waren durch die veraebiedeoen Friedens- ScMeh{schnitt bringt sofort «»e vohkomuneM Herr Dr. Huß namens der Logo „Ostravia" B.a, 

es sso II *»GeW, ^8 » Weib zur Stelle- srhlflose die Krieeowiiren beendet und die Frio- BcwuBtloolgkeit des Tieres ^T 01 ’. n ° ch ktnkC Frau Dr. Anny Hufeisen namens der Wizo, Hei» 

bringen ‘ Bald war T\*ch H.nf rf ©?ähU wirren pin ^teitet re^te sich wieder di© bevor durch Verbluteni der Tod m^tre teil ist. jjojda. nameus der Kultus gemeinde hobräisch l 

Kaum ^ Ä7JÄ SÄ von allen Seiten; Die strengen Vorschriften des pidoschen RHua 1- Tramer für den Haowld, Herr J. Krieg« 

bekam *r Gatte Am. der allem Leder in Deutschland, wo man die gesetzt»; S. Tadellose Illtt namens der - zion. Ortsgruppe, Herr Schmerler 

otirn 7 t.and. ,■ Cjekution durchcrjflilirt | u den aHmühlich aber mit mathematischer Sicher- ters; 2, peinlichste Sorgfalt m der VorbOTOiteOg nam0ns der Poale Zion. Namens des Fiechalnz 

ä%^!sä!äs äff?ÄfW«v w™ ä “ £s jrssSÄ.’sSrJßS^s?’afafirs «*? & 

{Siiiffln - ^»1«!»«« SS.*'*» V S. ‘‘XlS ifKS“* 11 “SiSÄ 7"*!“ ? h * v “ Kort WebjTg« 

Eret am zweiten Pewaohtage UM «i ■ mm ™ .-— — -—.■■■ Ak Abschluß des Abends brachten die Ghavlrim 

de? Seminars ©ine vorwiegend au« hebräischen 
Liedern zusammen gestellte Reportage, die wäh* 
reod der freien l^eit im Seminar oteßtriwiiert wor¬ 
den war*, 4 



Geheimnis entsohledert: aaif dor Totenbahre war 
nicht der Verblichene gelogen, sondern der stärkste 
FWsohergesßllo seiner Innung, de&sen maoütiger 
Faust der Satan in peraooa sieh nicht hätte ont- 
’windfto können! 


Hautausschläge, 
Furunkulos e ■ | 


Soockc/utee)i 


Bitterwasser, 
mild und reizlos! 


qeaustwshj* 


Sr- 18 




























Moderne Couch, Matratzen 
In erstklassiger Ausführung 


Fr.Walner, Tepezimr-Werkstätte« 

Prag II« Imttky 8/10», 


Palästina-Radio in Betrieb 


Die FiiIn<^^c^ah■ , Deufadüands 


Tn Mär* (PalcorJ Der Palä- lan Spnacben wamlo difl Awpraoh «_Aee ^ 0Al " 

a tl nar ■ dlo die™ t£*d mpa tan 4.15 Uhr moiSttofcOT ar^okünd-^t-Nach SP*«* 

rraehmüJtegs nach paiastineasischcr Zeit dureh etoe w&uchopA der erklärte, daß der Paiästma 
Ansprache des HighComntfesioeerfi eilige weih * r^odkanftt eich nicht mt Pohtik ww, 

W*t*n nhnp ^Mfnm^nhlpn werden. Weitere Redner sind: Abf^m ^ dwTl dazu bestimmt ist, TOven m d IMW 

iVICil Offne UUlItiiflÄUIUClI Amin Bey Abdelbad sowie J üdische und ^ ^ Gemeinden m tragfm. Abraham Kate 

_. j n - , ™ arabische Mitglieder des Programmberafaflgs- jüd-feoheB Mitglied döß Programma^s- 

Die fahrende amenWcbe Tngeszeztmg komitees , Die fischen Zeitungen geto be»®- ^ , y Mero«n 

,No.w York Times wtfimetodwsOT Tage dertn- Radtotato«« b«w, ■» ffn« <»e Itata*- j™£’ fa ' 7 ; km ^ hebrajUra Hörern in 
4en Lage der Jaden m Oesterreich einen tung des Ereignis® Ä?S2ÄJ2lJ5» alter W*tt Shalom Ubrooha!“ Er hob tarv«, 

spalten Artikel Der Autor keniwetcbnete die g eetelj^ wi rd, ” »"”** 12ÄM d " BBlf * 8 drfHeWfcnh «am oretomnal ate SeDdearwacije 

zunehmende judcnfemdltebe Stennrang mit der RatkMto* in PaSsüna gÄ*. bereite* wir»! nad gab» der Tloftnning Ausdrodk, 

Feststellung, daß die österreichischen Antesen»- !*s daß dw Faäte4ms»dto®emfc afte Tdte dor 

toi ihren bisherigen Antisemitismus auf Grimm*. ^ be(>r ^ scfa<; Sendung 'Diaspora, erfassen wral ein festes Band im 

sohlen ab! egen und dem harten prcnßSsoben _ _. . . j_ tw*« aabea Volke bilden möge. Hanna Rowinas lteii. 

Stiefel den Vorzug geben. Wir berichteten auf &Rn csstOTMJ T®** p.thri« . tataon <k* Hbheltedee fand großen Bdfafl. 

dieser Stelle vor einigen Tagen über das An- gehört, als heute wadHmtte*, . drofe Berebemneran drängten «rfc a*rf der 

-wachsen der antisemitischen Weite an der AubS SS,' wo L^^her «trf^teTO vm 

schönen blauen Dooaa, und schlossen «nsere satem“, konnte man hören, <mdm<i*n «a mt* _i_ _ 

Attsfiihnmgoü mit dor FepteteJhmg^ wie nahe 


Oesterreich dem derrteebem Atü^aeOTtiä^nw^ 

stehe. Die letzten Ereignisse geben Bewert* um . . ... 

afe mo h dem sm^nkajiiscbOT Blatt weht, 1 ™""~ TeJ ß t ^ Mm ifrmdlhGtam «r <fie 

So erklärte der Bürgermeister von Wien Dr. fn der Prager « U * a JL* Ate 

in .l»r kuhni«™ im *n *5 

Rathaussaal unter anderem; Man hat hed nm, w« ftoteress«*# RarBo-.Ansprache, des Colonial Secretsry von Eng- 

vielfach ungeheuere Angst, das jüdische K&jn- 'V :, p ^ i a / 5 ficA/ic*e tend, dtewd Swtepwchw übertragen wird. Da- 

tal 7 .u berühren. Wir können aber offen und *** • jär^iatai FSm rtaeh wird Wauchope, unter dessen Protektorat <ta 

rnhig sagen, daß wir hier endlich einmal Ord- *kM BUlerde^ckM im h»™ye*jrum Ansprache halten. (Patot) 

nnng schaffen wollen. Wir können diese Vor- ÄSf t SSS 

herrschaft auf die Däner mcht er trägem te der- %m> Zeile Politik 

STder HaüTLtn^^S^diger fracte, 

gff£* ^’^iÄiTwndem’S &****?Wahltag 'erschim, ohne jede Be ate ; ^ paneuromerem auer ™"? 7 "' r *rj“ 
frage mcht nur vom religiösen, andern ancü ^ FarMh(ma ^ Blatten. — Biese in Pa jä 8 tina wurd ehestere durch die Exekutive 

yom kulturellen, sozialen,, nationalen und wnt- re ^}^ aber noch ein wenig weiter. Un- jewteh Agency einherufen. Es wnnle beechlt»- 

Bchaftlichen Standpunkt betrachten müsse. «Wir ■ . xich bi Prag der offizielle gen, eroem vorbereitenden Council am 19. April ah~ 

werden nicht blind bleiben für gewisse Bedarf- y J- ’ '■ . ^Xetde^schen Filmorganisalio- zobalton, der ans den Vertretern der Parteien und 

uisse unseres Volkes“, schloß der Domprediger. ^ ^ anäfäüerische Ballung einer hie- den PaJäatina-Delegierte d^ E.Mgw»w 

Gleichzeitig hielt der christlich soziale Antisemit Pümkorresvondem die allen Kreisen der stehen soll, um enven Plim _ r 

Staaterat Knnschak, von dessen T^.tigi^t wir FU , nbT ^ho. tdgBek wtgeechicU wird aÜzioniMJsohe Nationale 

schon früher leider berichten mußten, m Wiener- ^ ff ^ fe dTohßJld hinzu: n Wae wurdet %hr K ^ nfer0OKi ^ m - rt der jüdischen Weltlage 
Neustadt eine Bede, in der er me Anslands- sagen, wenn alle endeten,dent- und anderen wichtigen Fragen heechäftigen soll, 

presse, die seine antisemitischen Aeußcrnngen $cheK Kinobesitzer die Korrespondenz vwwbereiten. (Pakxm) 
imd Vorschläge vernrtnilte, zynisch verlachte, ofrfatfeiiea würden?“ So weit r eicht also 
Kunsehaks Numerns dausus-Entwurf ( zitierte ^ HiOerdeviscklßvis im tschechoslo- 

übrigens auch die von sehr hoher Stelle des wafiiseken, Füsdeöen., S. E. & 



E me attzionisiische 
Parieikonierenz m Palästina 

Eh» Parteikonferenz aller zkmistwdher Parteien 


katholischen Kien» geförderte Monatsschrift 
„Schönere Zukunft“, die ausdrücklich die „Zn- 
rückdrängang des jüdischen Einflüsse«“ ver¬ 
langte. 


Die Rasse der „Rasse * 1 


Fron Gronemann 
iadtich verunglückt 


Tel Äwiw. DSe Gattin des PrSeSientan d« 
l>r. ßsiurmy G-mB^maniu i&t 

, ^ ~ ■_* lj zt Armm beaitp najf'Km ittag bei eriierm AutDiinfal] tödlich 

Wir sprachen no<*' vor dner Woche von «teer Der Eammfinw^ fe# vern [üokt Si ^ 52 Jakre alt und eent.- 

NeAle das AntisamitismE» io Wien, Es ist Gesetzen wofd sewen Hoypi . ' j* stimmte! dar berrfibmtaii Gortt^Bman-Fianiilte m 

Urwelt nwß ott Zhitomir. Sie arbeitete aktiv hei der Wizrv 
sozmästisckf Pb.ysiÄ Theorien. fließend hebräisch unrl wät eil» gute 

»® r * sc * ew M*rf semitis chen Talmitdistin. Sie hat- sich seit -Jahre®) znomstssdi 

vnd, Wehrgezetzen. — Da zst es denn ganz m- Wiüfct (Palcor.) 

teresmwt, einmal* nachzuforschen, welche 
Basse d&nn eigentlich das Wort, deutsche 
„Ras$ e“ hat. — Tief versteckt m einem 
neuen, übrigens hochinteressanten ethymolo- 
gischen Wörterbuch von. Ä. J * S t o r f e r, das 
chon mehr als eine Wehe. Es wäre uns vH- sogar in Deutschland selbst (im Beräner Atlan- 
Sht auch heute noch nicht so klar, wenn nicht tis-Verlag) erschiene*, ud, finden wir da einige 
inige Regiefehler bei der Veranstaltung der höchsi argerkchc SteUeri. ^ 

'hö nix-Affäre vorgekommen wären. Dio deutsche Wort Jlasse? ist ein Lehnwort 



Keren Hofessod-Arbeif 
m der Slowakei 


Narti d»r Großen IvH.-AMiofh täe ttnser De!e£?erter» 
Herr Eifiisf SprinfT^r io KöSice dur^hsetührt wirr- 
v « , r^ _ amiT*rnp w nm n. rz s s k too iJ*tim WW v defi von ttßftorem Delecriertea Eh*, Gd^Uv Kohn fTrOft- 

honix-Affäre vOTgekonimen waren. Ehe _ Tfrsvntnag Es acht aut dm Stadt« Bratislava, ©iniffe Orte der darin 

flhwieriffkeiten des Phönix waren m Finanz- semitischen Ursprungs* Es g.M mq * Bardejov, Tmava und Galanta b^suoht. Namentlich m 
rpi^pn Rftbon seit mehreren Monaten bekannt Arabische „Ras (hebräisch „Rosch ) zurück, den Q rtCÖ d er zim waron di© Erfolco *aM«- 

rei^en ► , „ ^ rächt vnr- ww® Ursprung, Kopf f Oberhaupt, Fürst be- den&telload, w> in Poprad, tpisska Nw» \t&, Kmm- 

nd sie blieben auch der R pierun^ - deutet _- Mau weiß ia aus den abessimschen pacby und Spiäak^ :^dhrudJe + !□ allen Orten arbeitet© 

orgen. Einige Ministerien arbeiteten sehen seit , K. v p ]dHerren dort dm umür Pele^ierto mit den Zionistischen Ortsirntpopu und 

[o^ten mtkwetoantwttTfwi, die mr Sanierung ^ die Feteterren dort dm ^ lin4 ^ ßd rft Du« k iw« 

„ t J 3 hPT> 5 VGr?if'hpnm^aw^na führen soUben. „Ras führen , — ln seiner e r S t e n Be- Kontakt ß©in« Vortragsartenfc umfaßto m Bratislava: 

« ^^emehenmpw^ens^nui^aoiu^ dmd _ Ursprung, Abkunft — ist es dann m d©r FestvorsteUm^ der Utoaptftthnme „Das Land 
be rechtsstehenden Elemente der Re ö iernn_,. Pnrtmiesische Italienische Französische d©r Verheißung di© Festredo. Iu der Wiso: ^Misch© 

artei bestanden jedoch darauf, ans der Causa schließlich im Deutsche und auch ms Öe* Wandernden-“ I» „Bort w i „Ein© Stunde jütoohe G©- 

►hnnix pine Affäre Phönix bervorzuniferL Die U7 fr schlwßtic/i ins uemsem tma auenms o gchicälte ,« in der Stud©nt©Q Vereinigung „Arlosorofia : 

r wrne fllUrrTiiws TJ! T ehenszei*cn ctecte ubergegmgen. — Eme schone Ge- ümsehichiunff — Aufbau !* 1 Bei der eisentlieheti 

>urchfuhrung weit allerdings zu L Le_ ,Z U schickte t ß® untersucht man nun alles und KIL-Arbeit halfen mit: Das Ehepaar Brand., Dr.E- Büch- 

)r. Bcrbner, dömjlie jedes in. Deutschland auf seine „Basse“ Mn, W, Dr. R, B. Wradk Groß Gyuto. K«u.-R« Al r. 

linden W, nicht SO emfach. So sietut wem^ * Men&chtm bi* zum Dackel und vom DlT - Knöuhtorfiw, Dr* Kondor, Frau Dir- 

eines der seriösesten tschechischen Blät- «W» 0*5 mm. ummm. vom Kranß ß Neubauer> Frau Dr. O. Neuraann, Frau Gm 

ten& eines cter venösesten x§toeoa ZtaefteS 6 m im üfe» Theorien und neiedmann, H- F, M^&inger* Dt, V 3 tt. Stein und Ober¬ 
er, die Lidove Novrny, die^Sa^h^ Nach Dr. MusUtwerhm - imd vergißt dabei dm Wort 

eriinerg Tode stand jedoch der^Aufrontmg der selbst! Schlamperei! & F. & - - 


Affäre kein Hindernis mehr Im Wo^. Es wurde 
dn amtliches Kommunique Über die Schwierig¬ 
veiten der Phönix-GeSeilschaft) berausgegeben, 
md es ist nicht schwer zu erraten, wie es in 
Irei Monaten in Oesterreich mit den jüdischen 
tfersichenmgsgeseilschafteQ aussehen wird. 


Grenzen der Rassenffieorie 


Freads ,,EtefÜhnmg fei die Psychoanalyse 0 
jiddisch. Anläßlich des BO. Geburtstages des 
Begründers der p?yeh oanafytischen Wiesen- 
_ ^ 4jt ^ Ä „ - sehafL Professor Dr- Sigmund Freud, veransta,!- 

Eme wahre Geschichte: Eitlerdeuiscfdand m ^ Jiddische Wisseneohaftliche Institut in 

^- - verbietet einen deutschsprachigen, tschecho- ygn^ ^ jiddmohe Auegaibe des grundigen- 

Die politische Analyse der Tatsache, daß rieh slowakischen. Film , weil dorm Juden spielen. Werkes von Freud: „Eänfühning in dio 
n katholisches Regime zu einem offenen anti- Auf Einspruch der tschechoslowakischen Or - p^yciiostDalyfte“. Die Uebereetznng wurde von 
uniti sehen Kampfe hergibt, ist nicht schwer. gmimtAonen antworten die reichsdeut sehen ^ ax Womrcich besorgt. Der erste Teil dos 

i 7 rr erinnern uns zwar daran, daß noch vor kur- Organisationen: „Laßt deutsche Filme frei, die Werke« erscheint am 6 * Mai, dom Geburtefefeg 
3 m die Katholiken und die Juden in Deutsch* die tschechoslowakische Zensur verboten hol Freuds, 

md In einer Front gegen die national sozial!- — und wir geben, euch diesen FUm für Deutsch- ( 

'feche Barbarei standen* wir wissen jedoch, daß land frei“ — Und da gibt es noch Ahnungs- Palast Ina-Außen ha fidel hn Jahre t93B. Nach 

s einen Unterschied zwischen der Position des lose, sogar unter uns Juden, die die deutsche Bekanntgabe der Abschlußzahlen für_ den Außen- 

:athoHzismus in Oesterreich und in Deutsch- Rassenpolitik ernsthaft diskutieren. Wir haben* PÄl ^ na ® ^Dezember 19S5 betrug ^die 

ind gibt Die österreichische Regierung hat es immer gewußt und immer gesagt: Die Ras- va 15 iSS^Sl'pfuud 

inen schweren Kampf gegen die nationafeozia- sentheorie reicht genau so weit wie das gide - j nn< ^ ijj 2 BAm Pfund l J. 1933. Die 

stischon Elemente im Lande zu führen. Es ist Geschäft. Em gutes Geschäft ist es für Warenausfuhr stellte sich auf 4,215.486 Pfund. 
m Kampf, in dem der Angreifer die Waffe „arische * Rechtsanwälte, jüdischen ihre Pro.- ^ 9S4 betrug sie nur 3,217.562 Pfund und 1933 
fählfc. DI» Geschichte der Juden beweist, daß *fa wegzunehmen. Aber ein noch besseres Ge- 2,591.617 Pfand. Da* Ansteigen der Ausfuhr ist 
s keine wirksamere Waffe für den Erfolg bei schüft ist es, „jüdisch verseuchte“ Filme her- hauptsächUch dem Anwachsen des Citrusexportes 
inem wirtschaftlich schwachen und politisch einztdassen, und dafür die dreifache Anzahl, zuzuschreiben. Die sogenannten Reexporte betru- 
rankenden Volke gibt, als den Antisemitismus. Hiilerfüme abzusetzen. Die Herren sind zu fr engen 1035insgesamt 300.671 Pfund, warendsie 
>ie Regierung hat diese Waffe gewühlt; zu be- ««**» bereit, wenn es um den Rebbach geht. , l9M .»« “ 83 - i> f s Pfluld ^machten. Der Transit 
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fmdh günstige Raten zahluogco! 

Wir senden Ihnen gern kosten¬ 
los unsere Prospekte* 

TELLUX, g... - b.«, 

PRAG II, Mekäzanka 3s, 

bau rat Ine. Sdiwarehart. — In Poprad vwdo. er unter, 
fitütst von don Daiutm Li©cbie«isit©iTfct frg. lÄßniflfy 
wer Ei»©nßl©m und In^. Redner, Et sprach in der v©av 
«nuiinluTur der jüdi^Ghen Part/h am 1* März tmd. in der 
W \7A1 „Gibt, OR noch eine Fr^wnbewegun«?* 4 .— *» 
Fpilaka Nova V<* hielt Dr. Föhn em Referat m der 
Eiomstiftch©« Ortsgrupp© fiter: Keren-Hai©ssod; der 
aoEresetzt© Vort.rar in der Wizo mußte infofe© oidt®- 
Heben Ablebens des Ortefirmp^nobmaniißa In& Poltet 
itiiijerbleiten, U4n die Kit. Aktion bemühen &idi teeoii- 
dera Frau Dr. Jleddn Pollnk-Popper* di© Herren Koni- 
Rat J. Pol Lik > Dr. Bandi Lorter, KnhiisvorateteT Dr. 
Sintrnr. — In Ke^cmarok wär« ^n danken den Hemm 
Alrniaon und Fra m* Stcnit in Krompanbv Chawor Tanh: 
in Spisska Podhr^iie H, Lefkovits, — Der aofTP^aß^a 
Vortrag in d©r Wizo Kr/impaohv mußt© tintÄrbleibmi 
da du? Arbeit in Bar dop»v eh>© t'rmdispnnkmimr d#T 
Reis© verbüße- In Bardejov wurden [nlgende Vw- 
trä^ gehalten: Tn der ZioniBtieeheti OrtSErnfTpe: rJndö 
wohin ? *: in der W 130 : «.Was bedeutet di© Fran für d«n 
Äiomsmns P* 4 Auch hier wnrdo Tmner Deleriertnr Dr. 
Gustav Kohn nnt©rattm von dam Ehepaar Löwy^ Herrn 
Dr, Aä&z, Dt. Keifermann und TM. Dänin Ewriff1. 
An dor zionistischen KrHskonferenz in Bratislava, in 
Anwesenheit des Estek, -Mich Raw FishmaoE» nahm^ 
t,©Ü unsere beiden OrJeeierien: Eisiß- Fprmsmr raid Dr. 
Gnatav Kohn. Di© Artei i in Trnava, Gulanta, Holie und 
Stupava soll noch vor Poesach beendet wenrleoL tm aib 
Sfemeinon wS-r© %\\ temerkeo: Lfeteralli wo rieb mir 
am bis »wei M^nochen finden, die sur Verf&srmc stehen« 
tsi, ein gnter Erfoitr m wor&eichneö, doch müßte in ria- 
len Örtern namentlich in Kefrnarofc und I^vo^a dio 
zionistiBcho Arbeit intensiviert worden- Besonders aber 
in dem nur ©In© Stund© von Rralfelava entfernte*! 
Traava. Wenn auch untere Deiogiorten in den OHe^- 
di© ri© te^ochen, mit don ^ionistifiFehen Kreisen in enisrer 
TSühlttEtsr sindi kennen sie tTOtz Vortrafrsarbeit und Pro¬ 
paganda dem zionistischen: Leteai nur ©inen Impuls fro¬ 
hen, die dauernde weiter© TätigEkrit maß die Zionistische 
Organisation unter halten, und «i© ööEL dies ootec adten 
Umständen tun in ©inmen Ortßn der Zips und in Tmava. 
Die Arbeit wird sich lohnen. 

Gedenket bei jeder Gelegenheit des Vereines 

für 1er* Ferien ko Ion ien^ Prag, Postsparkassenkonto 
Nr. 34.349, welcher hunderten armen Kindern in 
den Sommermonaten die zweite Heimat tsxl di« 
beste Erholung bei guter Kost bietet, 

JÜDISCHE PARTEI 

Kreistag Olmütz—Ufe Hradiste vom 5- Aprfl 1936* 

Der Kreistag wird sehr zah]reich beschickt wer- 
deiL Er beginnt pünktlich um 10 % Uhr vormittags 
im Sifczungssaalo der Ist. KnHnsgememde ia 
Olmütz, 

Die Delegierten fahren vom Hauphbahnbof m 
Olmiitz mit der elektrischen Stra&enbaÄm Nr* 1 
bis zum Cafe DripaL 

Interventionell* 

Die Sekretariate der Jüd_ Partei baten nachstehende 
Interventionen im Monat Feter 1936 dn^dur i'nli^ 

Angd ege n hclton 
Staa tsbür r &c h aft.en 
A rtei t sbe wi lli gnnefin 
Au f a n t halt^ bew T i 1 Lifruiijren 
Posten vermit tlim^en 
Heimats^Ti s fcänd ierk ©it 
Plfese und Visa 
Fnaaz- und Steueraaefcen 
Gnnden besuch© 

Pensionen 

Antisemit. GeärenweBr 
Schadenersatz 
Fahrprei sermitßic'Uö etgh 
M ilitA rr eeelunr e n 
Zertifikat© 

AllfÜiisros 


Pme Bratislava Mukatevo 
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iorgen ist freilich, daß sk Leicht gezwungen sein 
tann weiter zu gehen, aJs sie sich vielleicht 
morgenommen bat* Der Appetit kommt mit dem 
Sssen. Das durch Not erbitterte und unzufrie¬ 
dene Volk wird sich vielleicht mit der Phönix- 
Affäre nicht begnügen* Viktor FiöchL 


FRAUENARZT Dr. POUR 

Ort. 11—12, 4—6. PRAHA H- PalatfeAho 1& td. S0M2 


IHM uyy,wiu X 1«11U £irUinimi,iiLDu. t'Pi ■ iwhwil. 

handel betrug im vergangenen Jahre mehr als das 
Doppelte vnn dem des Jahres 1934, nämlich 
481.959 Pfund gegenüber 239.558 Pfund. 


Tabarin Sect-Pavillon Bar 

PRAG I. RYBNA 5, • Balalaika- und Jazz-Orchester FEBOROFF. 

Eintritt IreL • Tägbch das große intemationale Attraktionsprogramm. • Emlritt irei* 
Jeden Sonn- *md Feiertag der beliebte Fanrilien-Tee um Ubr, — Couvert 8 Kd, 


192 68 147 

jüdische Partei In der Tschechoslowakei (Ortsgruppe 
Glmütz). B©x der am 25. Marz stät^gefnndeDen Gen^ 
rah ersanmilung wurlen nach den Referaten der Funk-» 

tionärc der Ortsgruppe, iu Cfen Ausschuß gewählt: 

Vorsüzender: Dr. Oskar Zweigcuthal, StöUvertreteri 
Dr, Kurl Götadinger; Kassier; Bruno Grünbergffr; 
Scfariftfühmr: Dr. Peter Mayer; weitere Mitglieder «io© 
Ausschussefi; Stad trat Rud. Schulhof, Sigm, Pcrkmann 
unil Ing. Friedrich Schon fehl — Am 5. April um 
8 Uhr abends findet im ÖOB^Saafe in Ohnütz, Sokofefcä 
Nr» 3, eine große Versammlung statt in wofeher refe¬ 
rieren werden; L Ahg. Dr. A. GoM-tein über „Jü¬ 
disch© Politik in der Tschechoslowakei“., 2. Dr, 0, Ruß 
aus Mähr.-Ost rau über „Die Situation der jüdischen 
Jugend in der TsehechoriowakeF* 

Lipi. Sv, MtkulaS, Am 22, d. M. hieb im Rahmen der 
Wbso der Vizepräsident der jüd, Partei Dr. Mathias 
Weiner über M D er Werdegang des Jüdischen 
Problem $*\ einen sehr lehrreichen und interessanten 
Vortrag. Der Vortragende verstand es, dfe ?ahlrci-h er¬ 
schienenen Freunde bzw. Zuhörerschaft, durch seine in¬ 
formativen uri<l interessanten Ausführungen zu fcs- 
Herr Dr. Weiner erntete für soiaen Vortrag vor^ 
*Tientm Beifall- ^ g, 
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gibt mühelos eiten Metallen 
prachtvollen Hochglanz t 
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1 Monat 

Möbel-Gelegenheitskänfe! 

Eine Anzahl Schl&tzimnicr, Spsies* und Wohnzimmer 
von mif gelassene«, jedoch modernen Typen worden 
tief unter dem Ereeagangspreis verkauft 
Günstige Zahlungsbedingungen ohne Pr eisauf schlag. 
42564 Bödchligung M 

TRIUMP-HOBIl 

PRAG II.« Spdlenä 49. 


PERSERTEPPICHE 
kaufen Sie vertrauensvoll bei JUR AN, 
nur Dlouhä 41 


INLAND 


Die Schekelaktion 56%. 

Ausweis 

über die Schekeleinggfige vom 9. bis 30. März 1936 

Böhmen: Domott&ice 7, Leitmoritz 35, Lyea n. L. 
13, N&cbod' 40, Praha 300, Totechen-Bodeobaoh 52, 
Ppdemam 9. 

Summe * * . 458. 

Morava-Sleszko: Brno 188, Bfodav fiO. Brekonrice 
31, Mor. Ostrava 58, Bohum-in 40, Orla-u 35, U-herrite 
Hradi£t$ 80, LoStioe 12, Mohehvioe 12, Ivanöice 25, 
Karwtn 20, 

Summe « . . 514. 

Slovensko: Binovce 16, Malacky 07, TUjec 20, 
Proselany 11, Dolni Ohay 1, Sp* Fodhradie 4Ü T 
Tube. Tepfice 60, Stupava 40, Zilin-A 43, Zrvokh 6. 

Summe * . * 303 
Summe * * * * * 1275 
bis 9. März 1936 « . 4090 
insgesamt . * , * 5365 

Mor. Ostrava, den 30. März 1936. 

LandesschekelkommissJon f. d, CSR. 

Sitzung des Zion. Undeskomüees 

Sonntag, den 29. März 1036, fand *iae Sitzung 
des Zion, Landeskomitees unter dem Vorsitz der 
Herren Dr. Kohner, Ing. Aschenrt&tm und J, 
Edelstein in Frag statt. Die Sitzung erhielt ihre 
besondere Bedeutung durch die Anwesenheit 
des Mitglieds der Exekutive EHeser Kaplan. 

Zu Beginn der Sitzung teilt Herr Dr. RnfeDen 
mit, daß die Verhandlungen mit der Po nie Zion 
soweit fortgeschritten sind, daß dem Eintritt der 
Poale Zion in den Landesverband nichts mehr 
im Wege steht. Die Vertreter der Foale Zion 
nehmen als Gäste an der Sitzung teil und er¬ 
klären, ihre Delegierten demnächst zu nomi¬ 
nieren. 

Hierauf hält Herr Kaplan ein ausführliches 
Referat über die Lage im Zionismus, welches 
vom LK, mit der größten Aufmerksamkeit an¬ 
gehört wird. Nach einer kurzen Debatte beant¬ 
wortet Herr Kaplan in sehr instruktiver Webe 
alle an ihn gerichteten Anfragen. 

In der Namittagsritzung referierte Herr Dr. 
Hufeisen Uber die Verhandlungen mit Misraehi 
betreffend deren Eintritt in den Zionistischen 
Landesverband, Das LK, bringt den Wunsch 
2 um Ausdruck, daß die Verhandlungen ehestens 
abgeschlossen werden mögen, wobei die im 
Landesverband herrschenden Prinzipien ge¬ 
wahrt werden sollen. 

Es folgen dann die Referate von Ofir über die 
Lage im Hechaluz, von Edelstein über die 
Tätigkeit des Palästina-Amtes, von Dr. Berg¬ 
mann über den Keren Hajessod und von fng. 
Aschermann über den KKL. Es referieren fer¬ 
ner Herr Dr. März im Aufträge der Politischen 
Kommission und Herr Ing. Aschenmann be¬ 
richtet über die Vorbereitungen zum jüdischen 
Weltkongreß, 

Nach einer ausführlichen Aussprache be¬ 
schließt. das LK.« seine Delegierten in das vor¬ 
bereitende Komitee für den jüdischen Weltkon¬ 
greß zu entsenden und nimmt den Bericht der 
Politischen Kommission zur Kenntnis, 

Das LK, nimmt zur Kenntnis, daß Herr Ing. 
Elbert aus den Diensten der Zion. Organisation 
ausscheidet und dankt ihm für seine bisherige 
Tätigkeit. Das LK, dankt ferner Herrn Ber¬ 
el iozew&ki für die musterhafte Leitung des 
Chahizseminars. 

Herr Edelstein schließt die Sitzung des LK*, 
wobei er insbesondere Herrn Kurt Thieberger 
m seiner 10jährigen Leitung des Hechalaz auf 
das herzlichste beglückwünscht. 


ZloDiatfectier DSedrJktsfeg fa Prag, 

Der Zäomstäscbe Distrikfckig findet ata 20. April 
statt. Das Re-oht der BeteftigSiig m*d Stinimreoht 
haben alle Personen, die den Schekel und das 
Mimnutm an Orgaoiisatioifcsbeatrag (riom. Steaer) 
filr^ da* laufende Jahr bezalüt haben. Der Organi* 
satiooebeitrag muß spätestens Me zum J5, April 
mittag« im Sekretariat des Zionletischen Distrikts- 
komitees eingeengt sein. Später eingehende Be¬ 
träte werden miofcrt mein borüoknlrht%t, 

TARBVTH 

Bücher: Bei der Tarbmherspartieatioä sind fok«nd* 
Bücher ftrhältlicb: HAm&tchü 19 Käs, Taschenwörterbuch 
von To™ 23 fdäiu*ch-hebr,J; Taschenwörterbuch voc 
GrascTFkv 19 fhobr.-deutechl: höbr.-deutsches Wörtar- 
buch von Groß 48* Mikni&h 17» Alof-Beih 17: Kcnver».* 
Buch von Dr. Camioi 15; MeAaryk-Biturr. von Dr, E- 
Seh&pira 5: Schire ares 33 Kä* Preis« nette rxkl. Porto' 

Zionistische Volkshochschule 

Mit der Vorlesung von Insor, Dakar Atschcr^ 'm* über 
„Die jütüecho Wirtschaft in Palästina w wurden diesen 
Donnersta# die Vorlesungen an der Zioni^üschcn Volks¬ 
hochschule im Schuljahr lÜüü/36 a.bfre&chlDs&än* Mit 
Ausnahme einer Perienpnuso zu Weihnachten wickelte 
pich der Schulbettieh auch in diesem zweiten Jahr des 
Bestehens der Volkshochschule in volDtet Ordnung ohnn 
h zemheeiche Unterbreche ns: 11 b. Die VorlcPunsrn haben 
wie stets Montait und Donnerstag stAtttfefundeii und 
inssresam wurden 26 eiufcttimiiee Vortesunffefi abgohab 
tun, Jn diesem Schuljahr haben Bioh 116 neue Hörer 
an der Volkshochschule immatrikulieren lassen. Das 
Programm der Volkah och schule setzte Pich ans Kurten 
aller drei Zyklen zusammen. Für dio neuen Hörer wur¬ 
den die Kurse \mn BoSkovaky über -Die Grundlagen 
dca NaUormlprolüerns“ und Goldelman Uber die „Jüdi¬ 
sche Galuthwirtachaft 14 aus dem I, Zvklut wiederholt. 
Im Kahinein dos U. Zvklus: «Zionismus und zionistische 
Bpwesfun^'- fanden foltrende Kurse stAit: Adolf Pol Ink 
„Volk und Land 11 * Dr. Walter Kohner: „Die Verfas- 
Hiuir der Zion, Organisation' 1 , Jakov Edoletein ».Der 
Hedi&ltit“. Im Rahmen dee HI. Zykhit iPalästina und 
das, Aufbauw T er ( k“ wurden folgende Kurs© ab^ebaltcm 
Inß. Oskar Aaohormann „Boden und Bodenpolitik in 
Falfinina'h derselbe: „Jüdische Wirtschaft in Palästina“ 
Dr. Hoffmsmi: „Kwuxah und Moschav in der Landwirt¬ 
schaft Palästinaa“* Prof. Goldelraau: „Dio enffli&ch« 
Pal|aUnapolitik J \ Dr. Franz Friedmann: „Das Mandat 11 , 
Hanna Steiner: „Dio Wizo&rboit in Palfl$t^n^l ^, , Außer* 
halb der drei Zyklen fanden folcrende Kurse stÄlt: Dr. 
Max Brod: „Mensch. Volk, Menpchheit“ {Eröffnuntrs- 
vorleaungl. Prof, Goldehoan: *.Böser Wille und hästo- 
rischer Prozeß im Schicksal der rleuischoti Juden 1 “» 
Dr. Miriam Scheue# und Jukov Edelstein: Einführung 
in die Rhetorik nm nraklischen Uebuturen. — Was die 
Frequenz der Vorlesungen betrifft, eö hat sich im Laufe 
des Schuljahres «in ständig Auditorium herausgeMl- 
rtet- welches rcatelirdlßip di« Vorleaun^en besuchte. DiO' 
sen Ilßrer.n der Volkshochschule wird in der nächsten 
Zeit Cielcirenlioit üe^ehen werden, auf Wunsch ein Kol- 
loquiurn auf dem vor^etra^onen Stoff »bzulesren. Dio 
Volkshochschule beabsichtigt, nach Ostern noch einige 
pfröflere öffentliche Voriräpe zu veranstalten, 


Dm» Z PtoIs f-mütte Frt. Ecfifli Roiner unä Am CfTJOkOl ADP RONROM^ 
8. Pw* PrL Eraa Langendorf. in weiterer Reihen- OV^rtWrVWL/AU/C - BUINDUMJ 

DESSERT 


Filmtvodie 


Wir bringen Im Rollenden Filme der letzten Zeit 
nach ihrer UrsDnmffsbezcichnunär: 

Tschechoslowakische Filme: „Die Sex* 
tHnerin' 1 * „Das Licht seiner Auren 1 *, „Der Golem“ (Pra* 
^er Film, französische Produktion). 

Französische Filme: „Die sündigen Frauen 
von Boom“. „Tanas Bulba* 1 . 

Amerikanische Filme; „Der uefaeimnlevolle 
DitdomaP 1 . „Charlie Clian In Aifcypten“, „Die Junc- 
ffesellenbrauP*, „Dio kleine Oberst“, „Prinzeesin ln- 
kfurnfte“. „Für ein Weilchen Glück“, „Das Wachsfigur 
renknliiuctt“ „Tarzan und fleinu Gefährtin“. „Wir fah¬ 
ren nach Honolulu“. „In den Gäßchen von Paris“. „Po* 
Quoi“, „Die neue Zeit“, „Die Milchstraßp”, „Die weiße 
Frau“, „Einen Millionärin", „Der Schwarte Enc-ol“i 
„Friiro, der WohUäter der Mensdiheil“* 

Wiener Filme: „Konfetti“, „Der kleine Stra- 
Sensäncer“ (nicht (d^chfreechaltetl, „Walzer tun den 
Siefansturm". „Bretter- die die Welt Svcdemten", 

Sowjet-Film: „30 Tairo im Lande der Sowjets*“ 

Deutsche Filme: (Ariernararrranhl: ..Herbst- 

martßyer", „Kön]<rswfllzer"* „Könifftn der Liobe“'. „Ein* 
maleina der Liebe 11 , „Die blonde Carmen“, „Der Kurier 
des Zaren". ..Die nnmötrliche Frau“, .,Der Favorit der 
Zarin", „Mädchen mit Prokura“, „Alles weiFn dism 
Hund"» „Der ideale Gatte". 


„Das Land der Verheißuttsr" 6, Anrlb Pardubitz: 
5. und 6, Reichenbor?: 8. und 9. Lttßehto; 9. und 10. 
Pferov: Iß. Midislovce; 16 . Gablonz; 17, Tel Sehen a. E.: 
20, und 22. Trtmva: 30- PodersaJU, 


folge plädierten rieh Herr Emdl FeÜi, Fri, Htiimc- 
lote Bttek mt<5 Herr Viktor BälTnan. 

IntiwettberwertK Am 1Ü. März 1036 wurdfi di© dritte 
imd Iflt^te de* diosjiLhricron fmi wotfbowcrtit> 

7 n Ende geführt. Das Ergebids muß leider euch diotow 
j*hr als unbefriedigend beaeichnet werrlen. K« »ofl 
daher der xinn. Oeffeatlichkeft ntoht verbohll werden, 
daß Schuld daran die achoinbar angenii^foud or- 

g&nrriairb© ErfaRsmig der jüdiBOhen Jugoud Groß-Prags 
irilgt. Daxn kommt lejder noch die Tateachn, daß von 
den wenigen sion, Vereinen nnr der kleinere Tril srinen 
riönlfttiaehen Verpfllehtnn^en naclikortimL die Preie- 
frfiger steBt auch (iieses Mal die Bariaslik die den weit- 
ana frrdßten Betrug aufgebracht h»t. Den 1, Prora g&- 
warm R. Gntteuum mit 2ö0 K6 ( den X Preis Walter 
Hcjdo, den 3. Preis Dr. Rud, Goldberger, Daft Bild dftR 
fr,.fajnteu Wettbewerbes richi so anR : BayisfilA 1318.53, 
Rndcdim 58.90, Kartell so®, Zion, —, Ifaowßd T>4,— T 
Jüd. Leu©- and Redeluvllo 40,15, Jnnir-Wbo 120.90, 

Makabi Hastalr 854.70, Misraehi PIu mh —» Techelelh- 
Lawan 304.75, Theodor Herzl 36.60, Zu^wmnen 2258J>3» 

Der Frühlingsbasar des KKL^ der heuer einen 
sehr günstigen Verlauf nahm, schloß Sonntag, den 
29, Mürz mit, einem gelungenen Easarfest, venn- 
stftltet von der JAV, Barißria. Ausführlicher Be¬ 
richt über den Basar m einer der nächsten Num¬ 
mern, 

Palästina-Wein fflr die Feiertage! Gegen tele¬ 
phonischen Anruf Lieferung ins Hasis. KKL.- 
Cureau, ToL 65219. 

Israel. Ferieokolonie, Prag, veranstaltet am 5. AnrU 
um £411 Uhr vorm, im Bio Alfa eine Matinon, E$ wir¬ 
ken mit. daa Rymphnnmch© Orchester Otto ßilhavy, Prof, 
Konrud Walloratoin anjt seiner Opernsobulu brinift Offen- 
hach» „DafcUB und Cliloo" xur Aufführung» Frau Wallv 
Katz mit ihrem Ensemble vermittelt dio Tanzkunst, Dio 
Matinee wird mit einem Festprolo^ von V, Markus „Dur 
Sonne entgegen" e ln (re leitet. Karten Vorverkauf in den 
Vor Verkaufes tollen sowie hei Horm Karl Msrkue» Piaha 
V., Bilküva 0, Teierixon 62030, welcher auch alte In- 
fonnfttionen erteil L Da der Kartenvorverkauf äußerst 
rege ist. wird die Kartenhesömmg rechtzeitig empfohlen 

Vom Jüdischen SchuIveFein. Am 30. Mära um 

20 Uhr ve rauft teilet der Jüdifidhn Volk^ verein Zion 
zusammen mit der Äidovska Matice 5kolÄ]\ä im 
Wintergarten dos Gate Aschenn&nn eine Trauer- 
Versammlung zur Ehrung der zwei langjährigen 
und hochverdienten Vorstendemitglkder der mü¬ 
den Vereine, der Herren Norbert Meißner und 
Professor Oskar Lieben, An der Sitzung nahmen 
viele Mitglieder, Gäste und Delogierte anderer 
jüdiaefoon Korporationen teil. Nach einleitenden 
Worten des Herrn JUDf; Paul Löwy (JVZ.) faßte 
Herr Dir. Viktor Kohn die Tätigkeit , un( ^ 

Bedeutung der beiden Verstorbenen in ergreifen¬ 
den Worten zusammen- 

Die 28. Generalversammlung der ftdovaki Ma¬ 
tice SkoIskA fand am 30. März 11 m 20.30 im Winter¬ 
garten des Gafö Ascherniann statt. Der Vor¬ 
ritzende Herr Dir. Vikt Kohn eröffnete die Sitzung 
mit einer Erinnerung an die im verflossenen Jahre 
verstorbenen Mitglieder. Nachdem die Fttök-tionär- 
berichte ohne Debatte angenonunea wnirden, er¬ 
teile die Versammlung einstimmig dem zurilck- 
iretenden Ausschüsse und seinem Vorsitzenden 
das Abßolutorium, Dann folgte die Wahl des 
neuen Ausschusses durch Akklamation. Zum neuen 
Vorsitzendem statt des nach Palästina übersiedoln- 
den Dir, Kohn. wurde Herr Josef Salus gewählt. 



Koukol a Mich er a f Kölns Hora 
B o h m e n t G S- R, 

Offcubach: ,,Dafnis nnd Ghloe 1 * unter peraöu- 
licher l^itung von Prof. Konrad Wallersteia. 
Ferner wirkt das Tan^ensemble der Vallj Kate 
und dae aymphonlBclw Orchester Otto Silhavy 
mit. Ein Fostprolo^ „Dor Sonne entzogen“ von 
Markus leitet clteses GtesellschuftrSGreignis ein. 
Restliche Karten im Bio Alfa. 


XKOSMETISCHES HEII1NSTITUT 

PCAHAII.JungmannovaZTel.2$5-27. 

UNTER lElIUMü VOM EATHÄRZIEN 

MAÄnPFLEGE, HiUTPFtECt [MA5$A0E] 

h Aut verbesser.pl astwhe Chirurgie 


Die Berufsaussicfiten der jüdischen Jugend, 

Dieses Thema bildete den Gegenstand des letzten 
Abends der Wiio-Arbeitagotneinscbaft, Der Vor¬ 
tragende Willy S c h ö n f e 1 d behandolte in 
großen Zügen die ArheitsmarkteHuation in der 
Tsdiechoslowakd und in Palästina, Fragen der 
IIachöcharah T der Berufsausbildung von Eml- 
gmiitenkindern nnd Jugendlieben aus der Slowa¬ 
kei und Karpathoraßland. sowie alle Probleme der 
Berufs Umschichtung wurden in allgemein verständ¬ 
licher Form an Hand eines großen wirtachaita- 
statistboben und psychologischen Tatsachen¬ 
materials behandelt. Ein näheres Eingehen auf 
dieses Interessante und wichtige Referat erübrigt 
sich, da die Exekutive der Wizo beschlossen h^t, 
alte Referate und Ergebnisse der Arbeitsgemelö¬ 
sch zt ft den Ortsgruppen zur Verfügung m stellcu, 
um Überall Verständnis für diese wichtige Form 
der Kulturarbeit £o werben, 

Klub jüdischer Kaufleute ln Prag. Zn^mEnenkhtnil 

der Mitglieder jeden Donnerstag & Uhr abends, im Gaffe 
Urban, 


erprobter Qualität, -.Kinn j us^rbacken, Feän-Gerifr- 
benes Elör-jMaEiOtb, gumntiert ia, älatidf-lrnftgrouen 
?fh&Lton Sie b u h a c b ilflß Hch bei der Finna 

B. SCHUTZ, PARDUBiCE, sbm 


Csffe fi?c^eym^sin 
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PRAHA I. Dlouhä 41 

Trauungen - Bankette - T*rzüg- 
liche Kucke - 300 Zeitungen. 


Gedenket bei jeder Gelegenheit dos Vereines 
für isr, Ferieukölonten, Prag. Postsparkassenkouto 
Nr 34.349, welcher bundorten armen Kindern in 
den Sommermonaten die zweite Heimat und die 
beste Erholung bei guter Kost bietet, & 


Sctiekelkampagn« in Prag. Inhaber vtm 

Schökelblocko werden ensueht. die a.i>geeetzten 
Schekelhefte im Sekretariat des Zioaristtechen 
Dietriktek 011 \ i tee»s baldigst abzu rechnen und 
neue Hefte in Empfang zu nehmen. 

Haoved, In der am 30, März Im Snif Haoved statt- 
gchmtlenon Sichah ftpra^li Chawer tajibitrt über Kibuz 
Meuchaü und Kibuz Arzi, Haupt-üitehlicrh wurde di^ 
FfÄge, warum rieh da& arbeitende Erez gerade den 
Wpg des Kthuz. als Ztel gesetzt hat, »Ufgerollt. An der 
Diskussion beteiligten sich die Chawerim ßokOWVii, 
Fröhlich, Halpern, Petrover, 




. 


PRAG 


V e raust al t u ngsk a le n dor, 

4, April: Wizo: Ünetr Schabath, 17 Uhr, WiZoheim. 
Kainsdkova 3 + 

30- April: Zion. DirirLkr&kornitet. DIstriklstap mit 
Motto ,iEin Jahr aion. Arbeit,“ 

14. Mut: JAV, Eariflsia: Gartenfest JAV. Bariasäa. 

Vom KKL. 

Der ImDWettbewerh 1936 für Erwachsene wurde 
Sonntag, den 29, März abgeßcblosaen und endete 
mit einer Preis Verteilung im Rahmen des KKL.- 
Frühliflgfibaaait, Don 1. Preis — ein Koffergram 
mophon — erhielt Herr Dr, Egon Adler {Union- 
bank) gleichzeitig mit einem Diplom überreicht. 



1385 


(5Ö Jahre) 


1»5 


Färberei una chemischt Hetnli*ung«uisUli 
Lndanthren-Färben Eulamsieren (Schutz g, Mot¬ 
ten) v, Teppichen, Pelzen, gepolsterten Möbeln, 
Wollwaren und Wollgarn, Plissieren. Waschen u. 
Bügeln ' on Krügen» Hemden u, anderer Wäsche 
FILIALEN 

PflAHA 4 tCrikovna B, PRAHA XU, Kwunnf 4L 18 


BIO ROXY ab Freitag, rlsn S. April 1936 

grandioser Abenlenerertllm 

TARASBULBA 

in franzüsischer Fassung, 
ln den Hauptrollen: Harry Baur, Dnniella Dorieux, 


PRAHA 1, Anenskä 7. Tet. 34-8-28. 

Kleider und Wäsche werden abgeholt. 

Die G cn ef at versa mini ung Israel* Knaben Waisen¬ 

hauses findet Sonntag, don 19. Anfih um 11 Uhr, im 
VGremsheim, Frag X1L+ Belglokä. 10. tü&tt- 

Knnkurs. Mit Beginn des neuen Schuljahres eeUnena 
im Israel. Knabenwaisenhause in Prag einige FrßiplätÄe 
ier Besetzung* Die ordmtnfr^fremJlß belegten Goeuche 
tun Aufnalime »ind bis 31. älai bei der Direktion in Prag 
XII„ Bet^ickÄ 16. oder bei der Israel. Kiiltti&gemeinde» 
Prag V.. Maiselova 18. einzubringen. 

Die Festiuatlnee mguHSten ilcr isr. Ferien* 
kolonia bereits am 5. April 198« um «11 Uhr 
vorm, im Bio Alfa. Künstlerisches Programm. 
Zur Aufführung gelangt die komische Oper von 


FAMILIElV-iVACHRICHIBJV 

Zweite Staatsprüfung. T 3 g* S c h m u e I J a a- 
kow Bornszte.jn hat die zweite Staats- 
prüfimg' aus dem chemischen Fache abgelegt. 

Promotion. Walter Mandler, HonspergdTAg, 
wurde Mittwoch, im Karoßnum &um Doktor der 
ges amte» Heil k n nd© promo vk 1 1. 

Vermählungsanzeige. Die Trauung d-ea Harra 
Hugo Vodi&ka mit Fräukdn MUDr. Fanny Feld- 
mann findet Sonntag, äm 5. April, um 12 Uhr 
mittags in der Klaii^ynagoge ©tatt, 

Vermählimg. Die Trauung unseres Dg. Dr. 
Paul Kocser mit Fri* Edith Keiner findet 
am Sonntag, dem 5* April, um 10 Uhr 30 vor¬ 
mittags in der Weinbeiger Synagoge statt 

Sterbefall, Am 28, März starb in Karölioenfcal 
unser Gesinnungsgenosse Herr Josef Herr mann. 
Sein Tod w ird in den weitesten Kreisen unserer 
jüdischen Öffentlichkeit aufrichtige Teilnahme 
sufdösen. Der Verblichene erfreute sich durch 
seine lauteren Charaktereigensch alten und sein© 
Mildtätigkeit, der Liebe und Achtung, und zw^r 
sowohl in der jüdischen als anch nicht jüdischen 
OeftenUiohkeit. Er hatte stete eine offene Hand 
für die vielen, die bittend m ihm kamen. An 
seiner Bahre trauern seine Frau Betty Hemnann, 
geh, Schulhof, seine Kinder Val ly nnd Ernst Pick, 
Hanna und Erwin Wittler und Adolf Hernnann, 
sowie die Geschwister, 

Danksagung. Anläßlich meiner schweren Ope¬ 
ration, der ich mich im Prager Sanatorium 
Borüvka unterzogen habe, füllte ich mich ver¬ 
pflichtet, für die Durchführung derselben und 
für die aufopfernde Pflege seitens der Herren 
Aerüte und des Personals meinen verbindlich¬ 
sten Dank auszusprechen* Auch danke ich mei¬ 
nem Hausarzt Herrn Dr. Rudolf Kla.pp für seine 
wertvolle Behandlung. — Rudolf Halm, Sekre¬ 
tär der Union, Versieherungs A*-G*> Prag T- ? 
Tamplovä uh 4* 


BUCHEAZAR 

Dr. JOSEF FLESCH 

PRAHA I, PRIKOPY 27 

Reichhaltiges Lager jüdischer Literatur 
Tallesim, Gebetbücher,. Ritualien 
Modernes Antiquariat 

VERLANGEN SIE UNSERE KATALOGE 



Hotel MIRAMONTE 

Idyllisch am Walde im Bellevue-Viertel — 
Zimmer mit und ohne Verpflegung — Pau¬ 
schalkuren — Idealer Frühstücks- und Jauscn- 
Platz —* Naciimfttaga -Konzert mit Tanz 
— Cafe -— Terrasse —- Liegewiese 

Inh* Mi Lewy. 


Seife 8. 


».um 


- 


f 
















































'4 


TURNEN d»d SPORT 


Erez-Israels beste Jugendsportler 
in die Tschechoslowakei 


Im Andrst dieses Jahres wird ein paI;Ufcmen- 
fikehes Jugendteain mit einer Leichtathletik-, 
Hockey- und HandbaiIhn^nrischaft eine Europa- 
reiao in der Dauer von sc dis Wochen unternehmen. 
Die Boise wird über Triest und Wien nach Brünn 
und Prag gehen und eventuell auch zum Jüdischen 
Bporthoime auf dem Koilbenr» dessen Lc!tu<ng die 
Beisogesellschaft besonders nerzlioh einlud. 

Der palÜatmens Ls ch e Sport, der noch ziemlich in 
den Kinderschuhen steckt und erst, durch die 
beiden Makahiadeu um1 durch die Zuwanderung 
guter europäischer und aiuerikamschor Sparte- 
leute seinen Aufschwung Ln der letzten Zeit be¬ 
gann* bat mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen» 
m gibt fast gar keine Sportplätze, fast keine Turn¬ 
hallen und nur ein richtigen Sportecbwimmbad, 

Die palästinensische SchulJugend jedoch kt sehr 
eifrig heA der Sache und versucht durch fleißiges 
Training und Hingabe die technischen Schwierig¬ 
keiten zu überbrüoken, Dieser Jugend, den besten 
und erfolgreichsten sowie den talentiertesten und 
den treuesten Anhängern unter ihnen, die prak¬ 
tische Möglichkeit zu geben, ihre sportlichen Kennte 
uisse durch Lernen von guten europäischen Vor¬ 
bildern und durch Wettkampferfakrung zu erwei¬ 
tern, dient diese Reise, die die Leitung des Mnkahi- 
vereiuea „AUmi% Tel Awiw, die über das stärkste 
Jugendtcam verfügt, im Monate August dieses 
Jahres veranstaltei. 

Die Reise hat jedoch auch hohe kulturelle Ziele. 
Diese liegen in der Propagierung palästinensischer 
Erzeugnisse (die Mannschaft wird von Kopf bis 
Fuß in „Tozereth-LIaarez a -Ausrüstung erscheinen^ 
Propagierung der lebendigen hebräischen Sprache, 
der nationalen Aufbaufoucls (Kfar lia-makabi), der 
dritten Male abiah l%8 und der zionistkehen Arbeit 
flberiLÄUpL 

Da gerade die Jugend auf die Jugend den 
größten persönlichen Einfluß ausübt, kommt dieser 
Boise eine große Bedeutung zu und wir wollen 
hoffen, daß unsere Palästinenser von der jüdischen 
Sportjugend der Gallith wohl ihre fachlichen 
Kenntnisse erweitern werden, daß aber gleichzeitig 
unsere jüdischen Sportler in der Gallith lebendiger 
mit Efpz Israel verbunden werden, daß sie die hohe 
Aufgabe einmal richtig erkennen, die im Aufbau 
Erez Israels liegt und daß sie eifriger rüsten wer¬ 
den, um ihren Platz bei denen zu suchen, die heute 
bloß lernen und werben kommen, um mit dieser 
Jugend Schulter an Schulter einmal die kommende 
Generation im Lande heranzubilden. 


Spindtermiihte 


HOTil. Bf&lST©L 

(Sp indiermüh h) 

Modernes Haus, ganz jährig geöffnet, streng 
Aufsicht Rabb. Dr, Stransky, Nachod 
Emil Stein 


Telefon 47 


Petzer 


Hotel Hradec 

ffrüher SPOR T-Mu TEL/ unter neuer Leitung 
OGlt&iändiQ renoviert Alle Zimmer mit modernem Kom 
fort Zentralheizung, fließendes Wasser, kalt und warm 

Eigene Ubungsw lesen beim Holen 
GUTE KÜCHE BILUGL PREISE. 

Wilhelm Friedrich, neuer Pächter. 


VlUA A 9 GD.r 

gegenüber dem Grünbach-Ho^el 

das tdcate Heim der Ski tauf er 
Gute K ich© — Müßige Preise 


Har rachsdori ~Neuwelt 


Hcjim der Skiläufer 


Hotel 


Zienecker TeJ^ia 


Au-gangspirnkt röi Jle schönsten Kam tu touren. 

Aller Komfort bei mäßigen Preiset), sonnige Lage 
Liege wiegen, Garngerl i. H. 

Hotel SPORT 

gegen übet der TeuroiSipftingsoaanzc den Wlnter- 
sportiem bestens empfohlen. 

Volle Gequcmiiclik e h bei mäßigen Preisen. 


Karlsbad 


BRtJNN 


Außer dem sportlichen Programm wird d!o paW- 
stin emis che M akabi-Haz aar-Gru p pe auch einen 
RilhneuaLond (nationale Tänze, Chor, Akrobatik 

usw.) geben. , „ _ ,. - 

Wir wollen hoffen, daß die tscheehoslowakiscne 
Judenschaft, vor allem aber die jüdische Sport¬ 
jugend, diesem Ereignis mit größtem Interesse be¬ 
gegnet und Ihren Ch&wenm aus Erez Israel; einen 
würdigen Empfang bereiten wird» .W*F* 

Die Ragibor-Leichtafhleten gehen mit voller 
Verve in die beginn ende Saison. Nach einem recht 
gut besuchten und von Oh* Löffler ausgezeichnet 
geleiteten Wintertraining in der Halle und dou 
vorbereitenden Waldläufen im Feber und März 
wurde das regelmäßige Bahntraining unter Lm- 
tun fr des Nestors der ts che oho» 1 owakischen Attile- 
tik."'Meister Jandern, auf genommen. Schon am 
2ß. April findet die erste Heerschau sämtlicher 
Abteilungen statt, bei der besonders die stattliche 
Zöglingsriege von Ch. Max Ltfwy, dessen Eifer es 
gefaug. iliro Zahl bereits auf 100 zu bringen* im¬ 
ponieren dürfte. Beim großen von Uagibor und 
BlavL'i gemeinsam vern ns falteten Letna-Lauf nibr- 
ton sich diese jüngsten Mitglieder des Klubs sehr 
\ kJ versprechend eint die 34 startenden Zöglinge 
belegten unter 144 Teilnehmern sehr beachtliche 
Plätze: besonders Ivritzer, Fisch mann, Mosko- 
watz, Frankl, Borges und Taus fielen auf. — Xm 
den Platz und die Laufbahn in Ihren gewohnt 
guten Zustand zw setzen und dem Klub die damit 
verbundene finanzielle Last zu erleichtern, wird 
einer Mitgliederversammlung der Vorschlag einer 
allgemeinen Arbeitspflicht sämtlicher Mitglieder 
vorgelegt werden. Im Mai finden die Meister- 
sefeaftsklubkiimpf e der 1, Khisse im Prager Gau 
fu. a. gegen Slaria, Sparta, VS.) statt. Ende Jum 
trägt Hagibor zwei Kämpfe Ln Königinhof und 
gegen ExplosLa Semlin aus, wo die Athleten im 
vorigen Herbst einen so vorzüglichen Eindruck 
Unterließen. Für den Sommer ist eine Tournee 
nach der Schweiz oder den Nordstaaten geplant. 
— Zu melden wäre noch, daß Emil Klein als glück¬ 
licher Vater Weits Sorgen um die beste Art des 
Langlauftralnings seines neugeborenen Töehter- 
cbene hat. 

Frucht, Bar Koohba Bratislava, schwamm beim 
JugenddOubwettkampf gegen Hagibor Prag; den 
die Preßburger überlegen gewannen, 2m Meter 
Freistil in 2:27.4, Ftildös war dritter in 2;S8J. 


Makhabi zur neuen Arbeit 

ist die Parole der großen Arbeiteaktion des 
tschechoslowakischen HakkabL . 

Durch diese Aktion soll die tumtechmsche 
Arbeit des Makkabi intensiviert und vereinheit¬ 
licht werden. Als 

1 . Veranstaltung fand ein Besuch der ast- 
slowakischen und karpathorussischen Vereine von 
Ch. Beda Brüll statt, der sehr erfolgreich vertief. 

2. Veranstaltet jeder Gau pflichtmäßig eine 
G a u v ortu rn ei s ch ul e. 

3. Veranstaltet die Kreisleitung eine Tournee 
von Ch. Fredy Hirsch, der vom 15. Mai bis 
15, Juni in Mähren und vom 15. Juni bis 15. August 
in der Slowakei weilen wird. Er wird in jedem 
Verein Kurse abhalteu, Musterturnstunden leiten, 
theoretische Einführuugskurse, leichtathletisches 
Training usw. halten. Außerdem wird er in jedem 
Makkn-brverein Vorträge in größerem Rahmen 
halten. 

4. Finden in diesem Jahre zwei Krcisvorturoer- 
schulen statt. 

5. Werden in jedem Gau leichtathletische Wett¬ 
kämpfe du rch gef ü hrt . 

Vom 1, Ms 3. Mai findet in Mährisch Ostrau eine 
Turn warte tagung des techech oelow ak ischen Mak- 
kabikreises statt, die auch eine Tagung der er¬ 
weiterten Kreisleitung sein wird. 



Kurpension Dr, Med. E. WEISS 

Für Wintersportler — Erholungsbedürf¬ 
tige — Rekonvaleszenten 
Besonders für Kinder bestens geeignet 
Mäßige Preise 
Vornehmes Haus mit neuzeitlichem Komfort, 
guter Küche auch nach Dlä t vo rsch r i ft 

Beliebtes'.er Treffpunkt der Wintersportler 

H.<ei BELLEVUE 

uis-a-vt$ dem hisiaufplatt 
Jas Haus mit allem Komfort utisl guter Küclii 
Garagen im Haus Stark emiäOj E te Preist 

Tel. IS Dflucrverb. Neue Leitung; *nt. Hoi=l 

SÄEÄäÄ 

günstig gelegen, Zimmer mit moder¬ 
nem Konifort, Garagen im Haus, 


Bad Pies(fany 

BAD PIESTIANY 

Park Hotel Herzog 

Orthodox das führende jüdische Haas v, Welt¬ 

ruf, Ganz modern eingerichtet, äußerst günstige, erst¬ 
klassige Arrangements für die Mittelklasse. 
Verlanget Offerte» 

Komotau 

Kabarett Kasinobar 

Biersanatorium 

KOMOTAU, BflhuhoMraÜe 33, 

Täglich Auftreten erstklassiger Künstler, 
Tanz — Gesang — Humor — - Stimmung. 

Inh.: Josef Bleuer. 


nZTZ, Alaunhtttte 

Tel, lßS, am Alaunsee bei Komotau. Tel. 108. 

Gemütliche Zimmer mit modernem Komfort und Atmßichl auf 
den See. Gratia-CJmmiitf, Preise Lnkl. Pension von K^. aufw. 

Vortragstourtiee des Makabi ln der Ostslowakei uml 
IHborod. — Gauta^ung des ostslowakiscben Makabi- 
gaues. ln Vertretung des Präsidltuns des tsehechoslpr 
wftkisehen Makabi nahm Chawer B. Brüll an der Ta^ 
gung teil Nach der Ansprache des Gau Vorsitzenden Cb, 
Ing. Isidor Goldberger» dem Tätigkeitsbericht der Gau^ 
leitung von Chawer Eli Frietimann und dem lief erat des 
Gauturnwartes Hugo Falkcnstdn Bprach Chawer B. 
Brüll. Er besprach die wichtigsten Aufgabe i der Ma- 
kabibewegimg und die Entwicklung der Weltbewegung 
seit dem Brünner Kongreß. Der Makabi hat seine Ent- 
wioklungsgTundlago in der turnerischen und aoorllieheij 
Arbeit zu fiBflon. Deshalb ist es eine unserer wichtig 
sten Aufgaben, einen geschulten und jüdisch-erziehe¬ 
risch begabten Vorturner heranzuhiMen, Der Makabi lat 
eine Massenbewegung» welche trotzdem da- größte Ge¬ 
wicht auf die intensivste Erziehung, Ertüchtigung und 
Degeneration des Einzelmensehen legt. Diese Arbeit ist 
die elementarste Grundlage für die jüdische Erzie¬ 
hungsarbeit in Karpathomßlaud. Kadi seinem Referat 
erfolgten die Berichte der Delegierten der einzelnen 
Vereine, welche versprachen, an der Aktion: „Makabi 
zu neuer Arbeit^ eifrigst teiJzunehrocn. 


Id llir Auto der gute JIKA-Ataulatir 11 


„ELKA * 1 Akkumulatoren -Fabrik, 
L a □ g s t e i d & Klein, Aussig a» E, 


Ä48» 


Wintersport? 

ial Aber nicht ohne „Marsmalz"! 
Denn, „Marsmalz" in Würfeln, die 
stärkende Delikatesse, schützt vor ErkäL 
fangen, behebt Husten und Heiserkeit. 


iedar achte Marsmoliwörfel muü 
den Namen MARS tragen F Web 
Een Sie Nach ahm vngen zurück! 



Bauden 


Bobi-loudo 

Bahnwicsboude 

Hin m u, di M 


Fließendes Wasser, Zentralheizung, 
mäßige Preise* 


Pension 


1000 m ü. d. M. 


Davidsbaude 

Rost 3 pmd lern üble. — Tel. Peterbaude Nr. 3, 

Sämtlicher moderner Komfort. 


Helenenbaude 


1150 m ü. d, M. 
au den Boden¬ 
wiesen, 

beliebtester AusLugsort für Winter¬ 
sportler mit sämtlichem modernen 
Komiort, G a n z ' ä h r i g geö J net, 
Deutsche und tschechische Bedienung, 
Post: Schwarzenthai. 

TeL: Zentrale Töpterbautie Nr. 4, 


ßraunbersbaude 

jo 'atzet UOÜ m T cl. 2% 

inmitten uer nerr.icftsten Shtwie$en geiegen 
£immer mit fllefl. Kat:*Warmwasser Zentrailielzimg 


Koppenbl ick «Baude 

anschließend an die Badenwiese. 

Post Pcticr i10l> m äeeholits 

Zentrale der SklläuTer Zentraihelzung» fließendes Wasser 
im Hause, mäßige Preise, 


Lenzenbergbaude 


Post PETZER 


jo 50 m TEL. 7. Dauerverb. 


Im Skiparadics des Riesengebirges. 

Das Haus mit allem Komfort. 
Vor Ostern stark ermäßigte Preise, 


1115 

Meter 


Vinzbaude 

aut den Bohnwiesen, TeL 5, Zentrale Töplerbaude. 

Behagliches Heim der S/dtöafcr, mif fließendem Kall- 
und War/müdseer, Zentralheizung, gulcr Küche. 


Schwarzschlagbaude 


neben der Schwebebahn 
1300 m Seehöhe 

der ideale Wintersport platz im Riesengebirge. Behagliches komfortables Haus; 

gute Verbindungen nach Johannisbad u. Petzer. Erstklassiges Skigelände. 

Post Johannisbacl. Ganzjährig geöffnet. Tel.: Arm Jokannisbad. 


ÄÄt» Ucdo 

liattung unscroß Staates sowie die goftclltüte 
flf 8 diew in der Welt oiuom.mt. Di« ^ 

lehrroickun Au sfü kr nagen bitdntou einen würatge ^ 
BChtiiß d»r VortrÄg». wrIcJib die ißdisotin Fraaer.orpint- 
sation im bourige u Arbeitajahr 

I AilG eiÄUt>ert»@fO«os aßn d6Ck °i n „ , llT Ba<i3rf I 

an Parfiimtrlawaran in nor ■ 

Parfümerie »TEBH, Bratislava T.J 

Spolek iWovskjeb roedikö m vcterinarnich medikd. 
Brno. Di« am Mittirorh. Itt. Mitrr, stattEefntidcno ßcoo- 
ralvcrsamndiiuK dieses Vereines bat 
näre gewählt: VersiWender: MUO. T>. »m«. ,, }?,T 
ot.mann: MVC. Adolf Wimmer: teJirifUübrer: 11*^- 
Kurt Meißner; Kadler: MUC. Kurt hewnatin; B 1 W 10 - 
tliekar: MUST. Draclunann. _ 


Zu Pessach! 

Palästina-Weine, PalSstina-Mazioth 

sowie ulte anderen PeusftchwHren 
nur aus dem Spezialgeschäft 

R, JAHPEL, ftfit. Pvotekafi,_ sm 


Von der Zionistischen Organisation, Am 20- Mfrr, fand 
i ini' Siteung dor Leitung Jcr Zion. Organmtiju m ßrüutt 
unter VorsilÄ Dr* Jomt Kapps statt -hu Lmtof . 

fanden sich ctuige Fragen grundeätelicher ^ 

ausführlich Uhaadelt wurden. Ueber dm 

gen» die im Zunammenkarigo mit dem Abläufe der Man- 


ORTH. ^2 GASTHAUS 

streng rituell, vorcüffüdie Küche» wie such rollkurger. 
Prima orlh* Sdcbwaren» sämtliche Pessach waren und 
vorzügliche Weino 

ML Frlcilmnoii* Urflnn. Ponävka 40. 8001 


datperiode in der Israelitischen Knltiisgemeinde npL 
wendig sind, referierten Vizepräsident Dr. Hugo Meiß¬ 
ner und Dr. Hugo Sonnenschein. Die \ erIiandiLitigs- 

Ffrundlngc für den Abschluß eines Kompromisses wardo 
angehend erörtert. Der Sitzung wohnten auch dio Mit- 
Glieder des Klubs zionistischer KuItusiaandÄtare bei* 
Zum Schlüsse wurden Fragen des Sekretariats erledigt* 


|a. Eimisaufsquelle 

Drogerie WOLT, Brünn, Krapfeng. 11 ^ 


Von der Natlonal-Jü di scheu Vereinigung- Unter Vor^ 
sitz von Stadtrat Dr. Karl Sonncnfeld fand am du, 
März eine AusschußsiUung glatt. Zur Beratung stan- 


GioDunlemeliiD Rotel Passaoe-Plestol 

BRNO, Tel- 15490. 

140 Zimmer / Garage / Autoservice im Hause 
Hateiautobus — Restauration t KivfTcehau!» 

J3594 Weinstube / Bar / Buffet / Quick 

In OlmUtz besuchet dm Gmndhotd NArodnl düm. 


den die bevorsteh Raden Ernennungers in die Handel^ 
kämm er und die Wühlen in das Eandelegremium. Für 
das Handelegremium wurden Vertreter der Jüdischen 
Partei nominiert. Die Sitzung behandelte ichlLBlich 
organisatorische Fragen und die des Sekretariate. 


Herrenkleider- u, Damenmäntel-Fabrlk 

10SEF SALPETER, BRUNN, 

Hybeiova 8 und Orll 2 . em 


Schekelkommission* Sonntag, den 5. d. M.. um U Uhr 

vormittags» findet im Sekretariat der Zion. Organisation 
tine Sitzung der Sohekelkomm is&Ion statt. Die Anwe¬ 
senheit der Vertreter der einzcdnnen Organisationen ist 


Cafe Esplanade 

Treffpunkf der Zionisten 


unbedingt nötig. Og.» die an der Schekelkamfiagne In- 
tertssv habin. sind zu dieser Sitzung hÖfL tdngeladen. 
Jeuc Orgiiniaationen, die bis nun eine Abrechnung der 
Schekeiblocks nicht vorgenntamfin haben, werden er¬ 
sucht» dies bei dieser Sitzung zu tun. 


Zu den Feiertagen 

kaufen Sie Kaffee und Tee im Spezialgeschäft 

LEO ROSENBAUM, Brünn, RaSingasse 1 


MakabLSchauturneu. Sonntag, den 5, d&. findet im 

großen Stadibnsaal das großo Schauturnen der Turn- 
M-ktiort ites Makabi, Verein für Turnen und Sport, staU- 
Die jü-lUche DÖffentlichkeit ist zu dieser Veranstaltung» 
iiic Zeugnis von der Arbeit auf uimerLohem Gebiete 
im Brünner Makabi geben» wird hufb eiugeDden. 


Der Lenz ist da ^ m 


UND BRINGT NEUE MSNTEL. 
KOiTÜME UND KLEIDER VON 




BRÜNN, MASARyKSTR.8. 


Inserieren Sie 
in der „Selbstwehr“I 


Scito y. 
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Schmerzen 


jpräli: U l£*iLZ7-5t]j 
[teilten Apotheken j 


in den Gelenken und GHe- 
dem» Kopfschmerzen und 
bei Erkältungen hilft rasch 
Togal* Haben Sie Vertrauen 
zu Togal Ein Versuch über 
zeugt. Viele Ärztegutochten 



BRATISLAVA 


VI. KKL, Sach folterte, Die Ziehung der Sari' rte 
mi' dfifii Haupttreffer, reiner Fahrkarte des Lli-’ :e- 
Mim* der Linte TrteM—Haifa und retour findet am iril 
1' •* -»ui', Wir «rineben auch auf diesen) Wege* dte 

auswärtigen Gruppen- welcho Lose zmn Verkaufe Bir 
gev-emtet erhi^tön. daß rie termingemäß verrechnen 
inhs-fttu 

Palästina.LichtblUterschau- Die K K L.-O r iskammission 
vento*t*|tct am Chol-llaiimd. <L L Donnerstag. den 
!L Ai*ril um 'JO Uhr im neuen Gremium eine a 1 ■ 
läMina-Liehtblld orschau, Begleitender Vortrag Dr. O^kar 
Nemnaim» 

AL-OSTRAU 

Mähr*-Osiran. f V o r t r ;t g Adolf Polln k.) Tm 
inneren Kreta* der ständen Mitarbeiter das KRT,. 
sprach Herr A* Polluk, Generalsekretär des Keren Knie» 
io- ih LeteraeL welcher sieb zwei Tage in unserer Stadt 
nulltet). In mehr als ein st findige tu ausführlichen Vor¬ 
trag behandelte Eterr PoUak die Fragen und Pro 
Mmm des KKL,* sowohl die te-hörige Aibcit ab auch 
hb für die nnebste Z«it in Aussichr genommenen großen 
Aufgaben des Nririonnlfonds in Eres Israel. Nach einem 
auß. r*l ;i>isHlhrlkb*n. alle in Frage kommenden Pr«' 
Mertjc des Rortenerwerbs der vorangegangenen und 
kündigen Anfhagneriade grandlieh behandelnden Re- 
femf. wendete rieh Herr Poll&k den eben?* wichtigen 
Fragen der Tätigkeit der hiesigen Organisation zur Auf¬ 
bringung der Mittel für den KKL, zu und gab zahl' 
triebe - 3 ehr wertvolle Winke und Anregungen für ein* 1 

w-'sunthehe Intensivierung der SäaßineUrHrit- tesheson 
dere der Rnchseuarheit. die nach Ansicht des Herrn 
Pollak nb deren wichtigster Teil zu bezeichnen ist. — 
Die M.'Ostrauer KKL,'Koitimitslrin:^ Frau Martha Ber¬ 
ger. dankte im Namen der Anwesenden für die mteres- 
eantf-n Ausführungen, die hoffen Bich zu einer Anregung 
iler Arbeit. .werden und sieb schon bei der im Mai 
7.« erwartenden großen Aktion auf wirken werden, 

Dr. Eib, 

Die Ortfisehekdkomtnission macht alle Schekelsamm- 
ler darauf aufmerksam, daß alle Schekelblneks zu Be¬ 
ginn des Monats April abgerechnet werden müssen. Ab¬ 
rechnung jeden Montag von ft—Ai Uhr abend? im Cafe 
broygL Wir «räuchert* die letzten Tage ausschließlich 
der Schekateammiung zu widmen und längstens inner¬ 
halb einer Woche abzureehnsn. 

Politisch es Kabarett. Angeregt durch den großen 
Erfolg des tei Vorjahre anläßlich der Bn-ndigung der 
,.Kfar Masaryk -Aktion veranstalteten gemütliche« 
Abend- verwirklichte die hiesige zion* Ortsgruppe in 
ibrr vergnüge ne u Woche am Donnerstag den Plan eines 
^Politischen Kabaretts", welches denn auch Über alle 
Erwartungen glänzend gelang. Es war nur eine bc- 
rr.hrankte Zahl von eifrigsten zionistischen Mitarbeitern 
hiezu Ungeladen worden, trotzdem erschien eine über¬ 
raschend große Zahl von Zuhörern, die das geräumige 
Lokal des Palace-Kellers vollkommen füllten. Die Zu 
>amnii>Tistellung. Ausführung und Vortrag de? sehr tmi- 
fitugreichen Programms hatten die schon so ofe bewähr 
Im, Herren Dr. Franz Kahn, Dr* FHtz LüWy. Dr. Arthur 
Bach rach und Dr. Len Zelm&novirs übernommen, die 
noch von Herrn und Frau Dr, Josef und Anny Ruf* 
tdsen und Herrn Prof, Tschiaßuy aufs erfolgreichste 
unter?EÜtzi wurden. Man brachte Conference- Kopplers» 
(.edichte. EsnzeDlrophcn u?w., welch« in äußerst gotet- 
r ei oh er und humorvoller wie Kat irisch er Weise die 
aktudku Probleme und die prominenten zionistischen 
Arbeiter und Arbeite rinnen Qstraus unter die Lupe nah¬ 
men* jedoch auch in unpersönlichen Darbietungen eich 
darauf bösch Tankten, da* Publikum einmal richtig au 
amtfsterßn. Und das gelang den Darbietungen und den 
JTiiwirkenden in einem Maße, daß sie es stob besser 
nicht mehr wünschen konnten. Alles war in bester, hm 
tvrsfer Laune und der Beifall nach jcdßr einzelnen Num¬ 
mer so siark. daß die Veranstalter versprechen mußten, 
in kurzer Zeit, eine ähnliche Veranstaltung herauf» 
^ubriugen. — Der Abend ist in seiner Art sicher als die 
Kfit langem am beuten gelimjwne Veranstaltung zu bc- 
ari-dineu. und allen Mi (wirk enden gebühr) der Dank der 
Ortsgruppenleitu u g für ihre Miibc und Leistungen. 
Eiue zwischendurch vor genommene Büchsen Sammlung 
sorgte dafür, daß auch der KKL, bei dieser VeranstaL 
tuög uichl zu kurz kam, sondern einen neunenswert^n 
B' frag als Einnahme buchen konnte, Dr. Eh. 


GEMEINDEN 


ßriix* Am Donnerstag, dem -d. März veranstaltete 
dtf Ortsgruppe des hiesigen Techt lefh Lawan bn Brüser 
jüdischen Geiiifdndehaua eine Trumpeldorfeier. Die 
F-ior entsprach in ihrer Schlichtheit unu_ Elnfaahliett 
dem Wesen diekeft Mannes* der an der Spitze der Ar- 
tndr* rbpwmguiig gestanden war. Die Darbietungen, die 
in einem liefe rate eines Teplitzcr Chawer den Höhe¬ 
punkt erreichten, - folgten in rachem Tempo, Es war 
ein außeroidentlieh gelungener Abend. 

Dolny Kuh in- Am 14. März veramaltete der jüdische 
Fräußtiverein gemeinsam mit dem Makabi im Hotel Bj- 
hrtlvr hi neu gelungenen Puriniabend mii Prngra-mm. Die 
i hvthTtdr-rbeii Turn* und TanzvorfttbranÄBU wiirdon 
flun h Chw. KaLha Pauker einstudiert und % r un den Lha- 
w«roth Alice und Klarv Feiner, Martha und Serene 
i'niifoder. Katha Ranker und Jolan Schiffer vorgefübrt 
Der slowakisch* Einakter: ^Na mlädeneckom byte‘ 
wurdri diirr-b Iran Mattel Kohn ein studiert und durch 
d , Dar^tfillr-r Ohw. Eonl^a 'Steiner, Otto Kerne und La 
rlisLv Pauker vorgetr:tgeu. Den IJohopunkt des Abend? 
bildet« ein Stirechchorr ».Refafc dobyvÄtelov", cinsui- 
dlßrl durch Chw. Markus Torna kc hoff, Fe war dies ein 
Loblied der jüdische» Aufbauarbeit und überhaupt die 


***** Aufführung dJnccr Art In unsrem Städtchen und 
hinfcrlioö Hefen Eindrucik. Die ptnleirendcri Wort* hiezu 
sprach Chw, Jo lau Schiffer. Hcrvorzu heben ist die Ge 
sangtiuroannr von Frl. Klarv Weiß, die nach einer läti 
gcren Pau?e wieder auf trat. Chw. Artur Oech trug solbst- 
verfaßte drtllßhe AktualiUUon vor, — Am 15. März fand 
Jin Calö Steiner ein KintUufeoi?tüinfeKt Ktatt. Wir danken 
'* en jotäon* di« äich um das Gelingen der VeranstaL 
fungen tMunübicu, Er'wShnenftw'ert wäre noch» daß e» 
ciu*m agilen Mitglied« dos Makabi gelungen lat. bei der 
hiesigen KUmleitung durchznaotzem reicliKdoutsche Filme 
vom Repörtoire auezuSchalo ■ \ v 

Makabi allen Mitgliedern und Freunden einen fröhlichen 
Pcüfjsoehl q» ff, 

Eger. bopntag. den 2f?, März hielt Herr Tvabbinor J. 
% 51 ^ t s der Zion, Ortagruppa einen Vortrag Über 
Josephus Flaviua. Der Vortragende stellte in umfassen- 
<ler und anschaulicher Wois« die ÜÜtoriechen Grund¬ 
lagen der Epochn dar, auf der sieb die Tätigkeit de? 
Josephus Havius aitfbaut, und gab ein Charakterbild 
iliose* diu A^önilatton suchenden Sehriftetdlera, Da? 
sehr zahlreiche Publikum spendete den Ansftthrungön 
de? Herr» ßabb. Sud lebhaften Beifall, 

l ulkenau a. Eger, Am 05. März voranc»Lalt*te die 
ZiDTi, Ort rruppi eine ..Gesprochene Zeitung". Herr Dr, 
Lumann wr?Mnd cs aJ? Redakteur nicht mir sehr gut, 
i- einzebp-p Artikel einzuleiten und zu verbinden» son- 
'! tn , Rr •'’•* auch fttntgc sehr interessante, akiuelle 
Kujfsbej Herr Dr. Hermann aprnch im Leitartikel 
"jä - 1 zum Judent-: von den Forderungßö, di« 

die 7:inn. oiee an den Lii./.-Lusn Mellt und f Order In m 
I,eharrlichkßU und Zuv ■ : ',r im Kampfe um unser 
Ziel nuf. Herr Dir. Kornfeld gab m kurzer, klarer Wesse 
esucn Uüberblick über die ..Geograph!« FaÜSsfinaH“. Herr 
Dr, I. öger berichtete in ..Der Jüd. Nationalfnnds ,t sehr 
HdcrcKsant über Aufgabe» und Arbeit dos KKL.. Herr 
Htwis Fteinlgcr als erfolgreicher MÜkämnfer in Eanpfeu 
Bvstrica gab einen launigen ..Bericht Über die II. Win- 
fTmakaluah*", ln ausgezeichnet er Weise brachten Frau 
Lilly Hcrrmann und Herr Wolf Grünberger, die für den 
verhinderten Herrn Geiger etnsprang, RezitMinncy 
Fräulein Ruth Schiet Inger die beliotde Lokalrenm 
Di« Zuhörer sparten nicht mit Beifall, der Abend vv,.: 
für die Ortsgruppe ein Erfolg, 

Morieubaü, Am 29, SJiirz sprach int Rahmen der 
Z.on. Orfsgruppe und der W*bo Max B ro d üt»er ..Heil 
niaf oder Sie-llnug'. Zwei Lflstmge» der Judenfrage. 
vor einem großen Au-ituirimu, — Der Redner grenzte 
die 7ioT*U+behe Lösung, ,».1 i j insbesondere in ihren 
knlhinll Auswirkungen »Lutlleh von der tnrHtoria- 
listisch 'i Losung, die in Sowjetunion mit Erfolg in 
Angriff mimen wird, uh, mußte anerkennen, daß es 
den Sov - gelungen >?t, den größten Teil de? russi¬ 
schen Tu ! rdujjjs in den Pt-vluktionsprozeß ein'zuglie- 
deni. , ht-r hervor, daß auch die Sowjets nicht im- 
a. diu Abttörmalo Berufsgliederung des nis- 
sbeh' i) Judentum? zu beheben, die wiederum fILr die 
Zukunft wie in allen Gsüut,hlftndern den Kfim flir da? 
Entstehen des Antisemitismus in sieh birgt. In diesem 
7ij>ammenhange- streifte der Redner die Versuche der 
Sowjets, ln der Ukraine und jetzt in Birobi lschan auto¬ 
nome iürlisch« Siedlungen zu errichten,, die bis jetzt 
nur ein relativ bescheidene« Ergebnis gezrdtigl haben. 
,r r warnte davor, Birobidsrh&n* da? als Teillösung der 
russischen .Tudenfrage sicher zu hpgrüßen iM. gegen 
Palästina au?zuepielen, wo im jüdischen Lande ein nur 
male? jüdisches nationalem Leb^n im Entstehen hegrib 
f*r,n ist. .Der Redner wies weitere an einer Fülle vo» 
Beispielen nach, wie die Fowjetrcgirrung mitgegen der 
marxistischen Doktrin durch die Wirkung des gestalten¬ 
den Lehen? die nationale und kulturelle Entwicklung 
dar zahlreichen Völker Rußlands vcm Staats wegen för¬ 
dert, während die hebräische Kultur und der Zionis¬ 
mus, hauptsächlich auf Grund des Einflusses der a&sb 
in iHerten jüdischen Kommunisten als reaktionär verfolgt 
wird* In seinem Schlußworte hatte der Redner noch 
Gelegenheit, verschiedene Anfragen zu beantworten. — 
Mit herzlichen Dankeswnrten schloß der Obmann der 
Zion, Ortsgruppe Herr Dr- OHo Stern die Voranstab 
tung und gab der Hoffnung Ausdruck, daß auch nach 
dieser letzten Veranstaltting der Wintersaisom die durch 
das» Referat des Dichter* Mas Brod einen Höhepunkt 
dars teilt, die Marienbader Juden Schaft die Zion, Orts¬ 
gruppe und Wiz» in ihrer verantwortungsvollen Arbeit 
unterstützen wird. 

Presetany* Die jüdisch« Jugend aus Preselauy und 
Umgehung veranstalt«t43 «inen Furimabend, der gut aus¬ 
gefallen ist. und dessen R «inert rag dem KKL. zu geführt 
wurde. Besonders verdient meehten sich Frl, M. Lö’ 
wenhein und Frl. Wohlstoin. Dn dor KKL.-Kommissär 
des Ortes Gg, M* Schweinburg nach Knsice üh«reu j - 
dudtc. übernahm die Leitung der Kommission Frl, Gabi 
Wohlsein, welche sehr agil und dem KKL, zugetan 
fet. Die Arbeit ist bereits in vollem Gange und ist es 
?u hoffen, da® sie erfolgreich sein wird, M. S* 

Slavkov hei Brünn, Di« Zion Kreisleitung in Brünn 
und die Israel, Kultusgemeirsdp ln Slavkov veranstab 
fiiteo Sonntag, den TL März einen Vortrag Dr, Otto 
Tjcho (Brünn) über das Thema ..Traum und Wirklich 
keirv Dr. Tlcho ging von Harris „Judenstaat L dessen 
40jährige* Jubiläum jetzt gefeiert werden kann, aus un i 
zeigte, wie damals utopische Ideen heute Wirklichkeit 
geworden sind. Der Eindruck des Vortrages war sehr 
nachhaltig. Der Vorlragstiachniittag, zu dem rieh auch 
die umliegenden Gameinrle» eingefundeu hatten, wurde 
vom Kultus Vorsteher Julius Kuß eröffnet* Vor dem Vor¬ 
trag« fand ein festlicher Gottesdienst im Tempel statt. 
Am selben Tag« gelangte der Film ..Das Lftni der Ver¬ 
heißung" im Kino zur Aufführung. Es war ein zionisti¬ 
scher Tag In Slavkov! Die Kreisleitung beabsichtigt den 
nächsten Vortrag in tvanovice zu veranstalten, 1 Auf di^tj 
Weise wird die Zusammenarbeit zwischen den jüdi¬ 
schen Kleingemeinden sehr gefördert. 

Strdznke. Im Rahmen der hiesigen Zionistischen 
grupp« und des Tut»’ und Sportvereine? ..Makkahi 
Strä^riice wurde in der am 2B. 1s. M, im Mokkabi-Hmm 
abgehaltenen Sitzung beachloB&en, der geistigen Eme- 
himff der jüd, Jugend ein neue? Arbeitsfeld zu schaf¬ 
fe d* Zu diesem Zwecke werden jeden Samstag Kultur- 
al,f-nd« veran&talteL an welchen Referat« mit anschlie¬ 
ßenden Debatten über jüdisch« Probleme gehalten wer¬ 
den* Es soll damit, vor allem der Jugend die Gelegen¬ 
heit geboten werden, das Judentum in seiner vergan 
gen heit und Gegenwart näher kennen zu lernen. L)iU 
Abende sind aber auch für Erwachsen« zugänglich und 
ihr« Mitarbeit gerne gesehen. — Durch dm vejanMab 
tun« dieser Kultur abend« hoffen wir den judisch-kultu- 
reiten Geist in unserer Gemeinde neu zu beleben und 
das jüdische Gemeinschaftsgefühl zu stärken. Dieser 
erfreuliche Umstand ist der Itehßrnahmö dm ■ Leitung 
ites Kulturreferates durch MUDr* ArnoSt Orüuwald 
und der Zusicheniml der ständigen Mitarbeit «a jiertr 
g«n Babbinera Herrn Dr, Wilhelm Sole, zu danken- 
Z u m «n gere n A rbei tskom iU-e ge höre n noch a oBer dem 
Obmanti ilfp Vakkaix H. Fr piß. Frl. ESdltb Sieben- 
schein und Fr!- G«rta Kornfeld an. 

Tachau. Am 21. Hin fand im Faalü des ffikm- 
haueea nntt>r zahlreicher B.-teihinimr ein 1 urimhall sta . 
Es herrschte eine cut* Stirnnmne. es «ar ,ehr rnmt - 
lich und allen hat es ent eefallen Außer *W.* , W9f- 
dorn ans Tachau und der nächsten l m«gW ««ftW» 
Gäste au? M.irä«nb;id. KartebM, E^cr* Pi\*sv* Wosorita: 
new. erschienen. Zur gehnne der Stimmune itu. bn- 
Senders Herr Dr. gttffl aus Marienhad bei. Sehr pi 
vefiei die Dekoration des Saales, deren ,‘\rraii(remeGl 
Frau Hansi Kühner zu verdanken ist. Vom Reinertrag: 
des Balles werden 100 Kf dem Nationaltonds -resnendut. 

Troppau. Tn der am 10. Min 10SO BtatWefundenen 
Staune des neucewählton Kulitisaussobusses wurdtaS 
«wählt: Dr. Uonoia U«Wr als Varsteher: Rat. Mo- 
rta A ltsnh.il als 1. Varst.-Ptellv.: Bernhard Hnnnerl 
als 2. V'orst.-Plellv.: die Herren lentrz Deitehl. Artiir 
F^H^c, Emil Löwr Moritz Epiegeb Sicmuna Spitöeri Dr 
Robert W«iuetoiB als Beiräte 
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Für das Haupt hu reau in Jerusalem rind ein gegangen 
vom 2t* btfc 31, März- 
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Aussig* Kihuz Hakowesoh 46U55 j H. Ko&ta 14.1h, 
Br.ai Brith 43, L. Schiff 10. A. Rriuhalt 12. K* Fant» 30, 
O, ^htinfeld Io. H* Stnrn 1110, M, Strnad 42-80, S. Kohu 
i\ r «>!nmitz 20s M. Tau&ste 10* Dr, IT. Pick t6Ü5bi A* Pick 
11* E* Katz 2J.05, G* Katz 14.00, C. Rosenzweig 10,75» 
M. Keuschul 21,20, A* G uUma nn 10, Em* Guttmanu IL 
Nafh- Fopper 35, L* Pick 12.75, R. Schneider 10* A, 
Weiner 30, Fropper-Pri&ker 20, Dr. Prrak 20*50, H. 
Schneider 20,15, L* Kohn 21,25t F, Hirsch 23t L. Fiecfel 
26-50, If. Holub 20. Ing. R. PoUak 16, J, R^enbcrg 10,95 
Ylkt. Stern 65, E, Kohn 1P, J, Blum Iß, R* Jungmann 
10, Kohn & Kornfeld 10, 17 u. 10: zus.: 834*25. Fal- 
kenau: E, Katz- NeusatG 61- O* Ko senkt um* LauLer- 
ba«h 10, Dr. Hans Unger 221.15* der?- Kanzlei 10.40: 
aus-; 302*85. Rekbenherg: H- Alter 10,70* E* Ferner 12» 
L, Lewitus 10. T, Bmde 15, T. Gasiseriheimer 13.75, Dir. 
Korn hon ser 20. Dr. Schnabel 18, Dr. Längstem 18.BÜ, 
2 ii. 10; aus,: 132,15, $ matt O. Lederer 12,05. Warns¬ 
dorf; M. Weigner 56.—. Wasserau; R, Werner 24*—- 
Prag: Max Epstein 130, Hugo Koreiz 122.55, Oßkar 
Busch 105.10- Amia Kahn, Egon Kiement je 100, Rob- 
Ri* 75- Dir. Giiponheimer i>4. 0* Guitmann» Reich W 5Ü. 
Dr R. Klein 16,85t Werthoim*r 46, E. Dub.<k» 44. J. 
Kamelen 43* Äterawitz 42.05, H. König 42* Robb. Dr. S, 
Ar je 40, 1* Vugl 36.40, ß. fl er nn an n SSM. Dr. Dub* 
Ing. Holub- W, LcbengarL H, Roubteek» J, Schnwlka 
je 30* L. Hecht 29,80* Prof. Kleiner 20. V* Sabath 25.70, 
Dr* Kroate* H* Lederer, L. Reinhalt je 2*5* D- Hodin 24, 
R, Hoffmami 23.50, R. Popner 23. F* Freund* J- Ham* 
K. Heller jo 22» M. FoJkmann 21*15* H. Goldberger 21. 
A. Springer 20.50. R- Klein 20,20* E. Itnbitschek 20-05, 
Edelstein -L- O. Freund. Dr. F, Friedmanu. M. Holub, 
R* Cliifü- Prnk* V, ChitK, B- Kal ich. J. Minkus, B. Mo- 
rawetz, R, Spitzr r» I* Ftrausky, Süßland, Dr, F* weltseh 
je 20* Dr* M. Raten 19* E* $1 einer 17.50, OberfinanzraL 
Dt* Berka, A. Fl scher* Piek» W. Schick k 17» Gölz 
16,50* Lederer & Bobasch 16,30* V. Hoffmanu* Ober 
kan t dt Sud je 16* Kindter 15,80* Winkler 15-40* V. Weiß 
15 25, H. Bloch* E* Felix. P. Fischer- K, Gach> W. Kohn. 
B* Rot honst ein je 15. L. Rebhuhn 14-60» J* Kohn 14.25- 
F. Schwarz» F. Pynek je 14* Dr* Kohn 13.95* H. Treulich 
13.90* V. Schick 13, J. Frischmaiin. A. Ka»uders* E* Löbl* 
L Sehiller je 13-50* N- Lippe 12-05* A* Kat-s« Dr. Jl. 
Kraus* E- Steteer. L- Strauß je 12, L* Kollmann 11*70» 
Dr F. Schuld 11*50* R. Siegmann 11*45* P. Buchbinder 
11.20, S. Bondy 11.10» Dr* R- Eckstein, J Math. Pteak 
je ll> Dr, A. Bergmann 10.80* S* Lederer 10*20, Dr. 0- 
Arje, Basch* Dr. H, Bondv* T- Dub* R. Eisenetein* R* 
Eisler» A. FischL L. Freund, R. Fuchs, Dr. Ö. Graf* H* 
Klemens, L* Kohn, Kohn Laaecher* A* Koruteld, Dr. 
A, Krau«* K. Kraus, Dr. A- Kresta, Dy, H* Lichtwitz, 
H* Meißner* F. Pick, M* Pick* H. Polak* J* Rind, Schind¬ 
ler* L, Schwarz, Ing. Spitz* A. Stein, Dr. B. Tauber. 
Vohryzak, Th- Zinncr* Jüd, Volksschule IT* KL je 10, 
Rpst u» 10; uus.t 3362,20, Iglau: R. Weißen&teiu 78» A- 
Spitzer 45, C. PoUak 22, E, Bondi 20* B. Spitzer 13, J- 
Popper 17, L, Raupt 10, Dr. Herrmann 10* R. Pollak 12, 
Rosner-Kohu 13* Dr- Grün Wald 10, Dr* Heilig 20* TViu- 
tertempel 14.65* grußer Tempel 10.20* Fi&chmann 10.15, 
Wacht,1 15, Raltner 20* TUbb. Dr, Grünfeld 13, Wizo 
12.30- Brüder Weißens)ein 16* Chalnzgruppe 18.40* B, 
Kaufmann 12* J* Dub 15* 13 u* 10: zus,: 48945* Mähr,* 
Ostrau; Prof- Elfter 10.50. K. Bradavka 18.05,' A* Adler 
11.20- Dr* Ruf eisen 21, Fischer 17, Knöpfelmacher 15. 
Dr, Schnitzer 16* Wvgncr 11-10, Brandrilber 55,^ Ebel 

12, Zuckermann 23, Weber 12, Ghaluz Misrafhi 15, Dr* 
Zelmammu 15- X* Groß 12- Rutlercr 17- Wizc 22* L- 
Rufeigen U- Dr. Kulka 12* Amtmann 26, J. Groß 26* 
Gott Heb 22*70, E- Beck 18* Grüner 26, Logo Bnai Brüh 
20, Kien 16, Ehrlich 20, Hechaluz 11» Köpper 45» Ing- 
Goldterger 17, Markowitz 22- Grosser 47.50, Frank 20* 
Dr, Korn bl üb 13*20* J. Beer 25* A. Tramcr 11- L* Süß 
38, Maverhof 15, Kartet 12, Dr. Atee 30* Schmelz 23*30» 
Ehr Lehmann 20* S. Lbwy 14- -T» Pick 18* L» Krieger 26, 
A, Adler 25; ArüPtein 35- Duschuitz 20, F- Ziffer 36* 
L KL Jüd, Schule 13^0, Grün kraut 11.50* Dr. Schorn- 
ptein 43.50» Jüd, Partei 11, Zionibureau 28-50* Frönkl 
18, Kulka 20, Ster eh 14, F. Hutterer 19.70, Kranz 14.60, 
Steuer 14. Bloch 32*50, Dr- Karsau 11. Bachner 14, »fassr 

13, -f, Huppert 20- 1L Beer 30, A. Rado IS* HcrskoviC 
tl- Taekier 20- Süßer 68- Ing* Cervenka 14, Marmor 40, 
Ing. Wottitz, Wulkau» Wagner, Herz, M. Tramer, Rn- 
Benzweig, Rogner- Dr. Böhm* Dr* EUineer, M, Pollak* 
Hein» Ing. Frischer» Ing, Zaitschek, Dr. Müller. Weiß' 
f i fest * T* L-, Hausner, L* Hornung, Füchel- Täufer» Sieg¬ 
fried. Schlesinger» Rauchberger, Waldapfel- M. L^^vy» 
Dr, Deutsch. Oppenheim* unleseriich, Dr. März» Korn- 
hauter» Wantech* l)r. Hufeisen, J, Schön» Dr. Kahn, 
Dr, Werner* Henning, H. März, Goldfinger, Reiömann- 
Kürschner, Dr. Beer je 10» Wulkau U-Sö, Alexander 
15, Dr. Ader 10, Dr, E- Bachrach 33, M* Spitzet 13, Rest 
u, 10: zus*: 3137*—, MütfHtzt Spor, folgt 333*20. Nikols» 
bürg; B. Toltscher 15, Dr. H. Knöpfelmacher 10* H, 
Teils eher 15, O. Lampl 10, M. Schaffs 51, A, Hdlmann 
15,50. J. Ranzenhofer 14, M. Hirsch 31* J. Feldeberg 
32-25- J. Großmann 2>0* S, Wistemitz 27, D. Läwitz 10* 
V. Tettscher 25* K. Adler, Feldsberg 40- 22 u* 10: zua.: 
452.70. Troppau; J- Wessely 2t>, H. Weinberger 12, 1 u* 
IO; aua»: 50.—. 

Insgesamt ^1B5.85» 

Slowakei; 

Bratislava; Prof, A. Grtinwald 51* Prok» D. Grün- 
berg 41.13, A* Breuer 31.25, R- Delikat 23.35* L* Tand 
tlrh* Wwe» Bender, H, Ullmafm* Schwitzer je 20. Beth 
8efer Twri 20.35, Dr. F. Frank 18.20, Großmann 18* Z. 
»SchmBuwüsch 17.30. Dr, E. Scitmstek IG* Neumann 16.20 
Dr. O. Neu mann* G* -Steiner je 15, D* Lederer U-40. 
M* Blödy 14-60, IJehu Hihert I4.ft5, J. Brinzer 14*75* 
M Lüwinger 13.60, Iwri-Klub 13.35, J. Pauker 13* Dr» 
Fischer 12.50. Dr, Pteiner 12.25, F* Lieber 12*30. Dr» 
j Folk 12. S, Redlich 12.45- Fetemann 12.75* A. Frisch 
11» J* Prpßnitx 11 -50- E. Pickel 11.20, J, Lnzatto* D- 
Aifcmann* Wwe» A. Beiß, Dir* J* Knöpfelmacher* Dr, 
Fe her- H, tlazair» D. B. Schwarz* S* Landau, P. Weiß, 
Dr» L* Ziegler, Weiner je 10, Dr. »L 7^'eiß 10.20, Dr 
Busim 10*30* A. Gsülagi 10.40, A» Lustig 10.55* Dr. E» 
Büchler 32, Dr. B. Für^t 350* Rosen- R. Katz* J. Lßb, 
Dr» A* Groß, K. Hanser je 10- J* Zwickel 32.50* Dr* Ph. 
>Iaycr 25-00- N* Blumgrund 20.10. Hi rechter 10, Dr. R. 
K. Fiiredi 17- Mannheim 15.40, B» SchÖnbaum* Dr* A. 
Friedlich je 15- P, LichtenFcld 15,70, A. Grünberg 14- 
S T Weißberger 12.15, J* Polgar 1L05, F, Hermann 11.20. 
K Koritschau 12- M. Schubert 10*65, Bratia Ftem 10.05 
Ipg. Lackner* Wwo*. Rabb. Singer* J* Felaepberg» J. 
i'leisckmaun, Wiuterätein E*» S. Brand» Ruseubergcr te 


t0, S. Wetj,® 2B* S» Bl einer 26, Dr* A, Kfmdor» Retener !» 
20» A. Guttmann 18.70, A # Btm 17*10, Öana-Drogerte 16-fß 
J, Grosz 15,20. A. Mayer 15*75, J. Grünhut. 15. Grün- 
v,ald 14.50, Rosenberger 13* A* Ketek es 13.85, Reh. 
Neubauer, R. Gelb- Ä» Weis® je II* J» Schick 11.50* 
J. Leicht» 10.35, S* Komlesi 10.80, Reh» Löwinger 82.50, 
Caf4 City 27, Zion, Stammtiach 27*80* Kino Atten 26.75* 
Ma kahilrt-Stammtisch 34* Lüwinger 2f) r Waldmann 18» 
(1. »Stern 16. Paul Konstantin 15. Ben Gnria 105*5ft, j* 
Weiner 10» Hirsehtal-Schal,k 18- H- Schulnik 13* U Gold- 
terger 16, A» Schwarz 15, Kfivafek 14.20* A* Stern 
10.90, Suchoütaver 10, R. Steiner 10, Rest m 10; zur.i 
3165*50* Brezuo; A. Lßwy 28.80, S* Nonfeld 10.20. Dr- 

D. Einzig 33-SO. V. Meister 15* A. Galdfttoln 14, A 
DetitfCh 10, S. Köve?i 64. G» Hajos 10, .1. Berger 66.51% 

E, StiaBimy 5«, E* Mittelmann 2fi* Dr* L. Rubuviö IO, 

J, KarÄ:ii iS, S. SchJ es inger 10» S. Ldwy Helpa lß.50, 
Rost u. 10; zus*. 449-— * Brezovica : J. Tresaler t2, A» 
Seidenfeld 1.0, J. Lehrreich 10, S. RiegHlhaupt 15* .L 
Lautman 10* S. Klein 20, M. Klein 20* X* Flßfscher 1L 

3 u. 10 ; ras. 130.—, Nitra t Ing. Stjaasni 12.95. J» En¬ 

gel 16.75, A. Weiner, Dr» J. Ungar, Dr J. K ova* 
Dr. A» Beternyi* Dr* SzigetU M» Jung, je 10, Geschw* 
Paschkua. R. Krausz* D. Noiimann, Dr, B- Balna je 20- 

D, Kutscher 27.30. K. Szekely 23. Alt mann 17*5% 

Dr. Rusnak 31, Oberrab- Dr. Schweiger 20* R, Poltek 
13*40, Mick. Singer 16* L. Schlesinger ^0*73* Wwe* SL 
PoUak 66.10,; V. TI raun 15. Dr. L. Neumann 71* M. 
Gratzingcr 20, M. Spitzer 25, Medici Drogerie 72* lug 
*T. Rauehwergtr 23.00, H* Taues ig 25. %. R osenberg LS» 
Dr. M, Strafet 20. 45 u. tfl; zus. 877,—. Novd Zamky i 
D* Heiller, M, Woisz, A. Wo 11 ner, F. LOwtnger, A* 
Breuer* L* Brmdlftr. A. Braun. \- Grün Feld, ,L Roth, M» 
Kohn. Z, S #, bünfplil, M. Kciwirth, R, Dukesz, B. 
Fretitv!» Dr, B, Beck, A. Stricker, J* Fried. A* Natliaiu 
A. Schulz, L. Rrincr* J. Rusenbcrg, B* Glatter, je 1% 
VUmofö F'ollak 120* G* Kurzweil, E. Elbogen, J. Weiß 
jun-, J* Wetez* V. Grün* je 20, Zsido Hotelsz.* Dr. S. 
Eines- R* Weib E. Ehren leid* Z. Löwv, J- Maroni* 1L 
Franke!. Dr. E. Klein, Dr. A, Frank. F, Ungar, je 15, 

R. tteaf» 17, L. Ttelsz 3L E, Pollak 11, F. Gombos 1% 
L- Engel 50, A- Back 44, G* Ellenbogen 13, V. Hgrovits 
11. J* Xeuhauser 11, J- Weisz 16* Dr, Mik^a Roth 117, 
Dr* L, Barta 30* A, Rctehfdd 1-3* V. Engel S2* A- Wein* 
berger 16. M. KÄmpfner -14, Dr, L* Fromtner 39, M* 
Kohn 46, K. Engel ln* L. Guttmanu 14, O. Resinger 13, 

S. Kohn 23* E. Weinstein 12, H* Tlflrsk#its 25* Dr, AL 
bej-t Neines 151- M- Lenin er t 11- F. Grosz 16» E* Fütel 
29* A* Steten er 34* A- Braun 22. J» Roth 25* S. Stern 
28. H. Wolincr 13* J. Schwan 18, H. Schwarz 16* J. 
Roth 35, L. Balogh 37, Leo Horvath 56, J. Fischer 11, 
S, Bischitz 2% L. Hciniann 14* A Krau? 16» A* Kraus 
17. Dr. Kat hau Sander 26. Diori A. 30, S- Schwarz 1% 
M. Lang 22, A* Btecbitz 30* Kandor Deutsch 105* P. 
Wetez 62, G. Grühatsm 33, Dr. H, Weintcrger &5* M, 
Glatter H* S. Ehrenfhal 22* 122 u. 10; 680*25 zus* 
3062*—. Poprad : E. Kleinbürger 40. D. Grünberger 28, 
L. Lichten stein 22. K. Stcinhauer 21*50, Dr- B. öZittft, 
Dr. A, Par tob. t, Ruth* S, Lichtenslcin. D- B* Seginer^ 
jo 20- E* Spitz 17-20* M* Wald mann. Mg* Ph. Teichner 
Ä Wolf* P. Spilztr* G. Spitzer. J* Ph. Giesinger» M* 
Umger ze 15* S. Lüw 12*50, Dr. A* LÖw* A» Braun jö 
12* ,1. Tand lieh 11.50* Dr, L, Krieger, Dr A. Szamte, 
B- Höflich, Dr. t. Springer. L. GTünemunu* Dr. S- 
Hilverth* L* Zipscr* L. Czobel, Dr» Stern, G, Erdely, 
H. Wjldfmmr» H* PoUak, L- Erdrivi je 10 s M* Immer- 
htum 61.75. Fa* Kteinbcrg^r 10, C. Gicekamn 10- Rest, u- 
10» Heb. Enslätador 10- Raschomer Ha.zair 15; zu^.: 
742-30 PteStany: Spaz. folgt, 60$.“. Senec; Spez* folgt 
410,85- Sn. Podhradie; Guttmann 10* B* Bbhm 12, R^t 
n. 10; zus.: 106*90* SeiJovce; S, Markovie» E. Weiß- J, 
Rottenbergt J* Schwarz je 10> J- Neumaam» P. Wintner. 
Jüd Kreditgen.. J» Kalman- Fried & Hartmann, Fried 
& Solm- Äl. Großmann 20, Dr* E- Feldmann 11-40* 
J, Egrä U* Rest m 10 ®is * 257.50» 

fnageaaml 9834.05* 




AuiAlg: AnL Abi. J» Läufer: Rob* n* Mai Läufer 50* 
anl, AbL Anselm Trawuiczck: Wizo* Dr. B< Pick u* 
Fr., M, u. G. Läufer* Dr, A. Weisl» G. Lnufer u. Dr* 
Kterrsent u* Fr.» E- Kosta n. Fr. je 20, Walt. Kohn u* 
Fr. 40, Leo Trawniczek u* Fr. 35, M- Kohn u. Fr»* Leo 
u. Paul Kohn 50, Dr* Kam* Kohn u. Fr. gr. Fam* Semte 
Katz u. Dr. Franz Katz z* Geb* c. StammhaiterP 20* 
Hugo Hahn n. Fr. kond. Math» Hirsch anl* Abi. u 
Schwester 10, aal. AbL Edith Kornfeld: Max Kornfeld 
50. U. Dub, J* Schulter, ,T. Kornfeld» Wizo je 20; zus.: 
455*— Brün: fEintrg. Dr. Tauesigt: Wizo dankt Dr. 
Tanssig f- Vortrag 100* J. Bergmann 1Ö> 1 u_ 10: zu«.: 
117*~ BudweU: Dr* K. Fleischmann anl. AbL s. Freun* 
ries Doktor Otto Polak 50.—. Kostetec n- L,: Doktor 
Pola^ek anläßlich AbL Dr* O. Polak 30—** Leilmeritz: 
iEIhtrg, Ing. Pollaczak): Br* Emil Margulies in schmerz¬ 
lichem Gedenken an Emst Bechert 100, kond* Fam« Prof» 
Lieben 20, kond, Frau Helen© Kchner, Teplitz 40, gr* 
Dr. Hcßleiu 20. gr. Otto Kohn, Brüx 10* Kindorpurbniest 
50, Ruder jun. 10, Zion. Ortsgruppe und perfibnlichs 
Freundo gr* Ing, Herrn* Polaczek z. 60- Geburtstag 300; 
za»*: 550*—* Relchenhetg: Ing* Ernst Meißner anL AbL 
Dr. O* Polak SO.—* Wasser au; R, Werner i*. Eintrg» s. 
sei* Mutter 25*^. Prag: Eintrg. ProE. O* Lieben s. A*: 
Jüdischer Volksvcrein 500, Max Epstein 50, Lehrkörper 
d. jüd. Schule 50, (Eintrg. Dr* O. Polak s* A*D Dr. F* 
Rftöek u. Fr. 50; zus.: 650»—* Iglau: (Eintrg, Alfred 
Sommer g, A,|: Sophie Sommer anL Geburtstag i. Si h- 
nes IdOi uns gl, AbL? Hanne S-epimer 100- T, Gri'nber- 
eer 20, R- Weißen^tein 2), s*id 90* GeburtsUgÄ d, Herrn 
Rudlovricy spenden: O, Reiter, Kuttenberg 50- O* Hal¬ 
ter, Humpoletz 50- Fam. ßudlovsky 20: zus.: 360,—* 

Insgesamt 2267.—. 

Slowakei: 

Bratislava: (Eintrg, D* u, G* Grilnhergh F. Herr¬ 
mann 10; (Einirg- Prof* O, Lieben): J. Max »Schwarz 
100; (Eintrg* Harrtet Lilly Schicki: Dir. IC Krausz 50; 
zub.: 160*—. Krompachy: (Eiütrg. Hammermhllerl: Nom 
Reinertrag der Purim Veranstaltung » PieStany: 

(Eintrg, A* Rosenberg u. Fr»): Sammlung b. Hochs* 
Resi Kotnlnl—Desicter Komlos 265- Samitilg* b. Trau¬ 
ung KomloS“Rosenberg 235: fßiptrg. Erdelyi): Trau¬ 
ung Fotner^Tfroß 4!,2tL Fammlg* b. Trauung Nagel— 
Frifnkl 103-20* d, H. Wohästehv—D. KoihIob* F* Hoff mann 
—J. Neumann; fEäolrg. A» Rosenberg u. Fr* geh* Rori 
Kornloä): Polläk, M.-0sdrau, J. Sonnenschein* M* Strt 1 - 
bick^ch*, F* Toppei, Küfforte je 20, Tausz, M* Blühi 
Haasj Karlsbad, Preßburgcr* Ringwald, H- Werneri E’eld- 
mar. R* Klein» R, Toppcl- A. Vidor» Ep&tem* A* u. E* 
Kaufmann, F* Links- J. Goldberger» Mingelgrllii» Farn, 
Krivaöek Martou- Weiner, M. Schlesinger, Monczezi W* 
Deutsch- S* Lewi, Meth* Pikier je 10, zn^.: 7^0.50, Rest 
unter 10 fein Teil sum- bereits ausgewj 04.90, 

Insgesamt 304,TO* 

Sefer Hajsled 

Ptestany: Eintrg. R, Glück rt- J. Schwarz- Brati¬ 
slava 10.—* 


^LgLM&/X&K de 


Budwete: AnL Alija Fam* Dr. Hrrrmaitn: Ed, Steck* 
Dir* I* Stein* Dr. nTiFibergpr. Dr Heim* Dr, K, Flrtech- 
ttiauib K, Huller> M, Neubauerj G* All i na* Dr. Klemj>f- 


Seifee 10. 
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wx, Dr, Hm ja 50, Taufte Df* Straß £8* A* 
Jimtbert V* Stein Ja SO* Dr* Wehlfeld 40, K, Üfnnr 25- 
j, Bien&nrald ßO, K. Stelnovn 55, Eten Stein anl Abt- 
j, Bruders Bich» Lcderur 5i>* E* Shiek 10, Dr* Hcrr- 
Buuuii Reel Untier jo 30, Martha Huiler-Schncider nid. 
Verrn. 20. Toehetetb Law an v. KmderpurunfctM, U*). 
M* Zweigenthtd 15, A* Hauben lf>. Dr* Fiscli 15, M, 
Neubauer 80. 4 u. H>. Blau uil* AÜja Fam, Dr Herr* 
mann 20; £U&*; 1004.—* Eger: L, Löwy anl, Abi. K* R* 
J5,—, Falkejinu: Nnrb. Ifemuatm* St, Joachimsthak 
anL Geb, a* ^olinea 60* ToharsiLmmhmff bei Oesprof ho- 
ni'C fcetiunir 68: zu».: 118.—. Marienbild: .1. Schenk 20.—. 
Nachod: Moira Pick f. Fa* Giieiav Pick 200, Abb & 
KartuBimrtio 50; zw*.: 25U*—, Kdchenberg: Zuweisung 
a, d. Purimfest tOO*—* San*: KmdorfCHt Wizo 145.70. 
Tepliti; Spezifikation folgt 1717.55, Warnsdorf: AnL 
Abi. Korn*-Bat Singer* Neubau»: A, Dub. R* u, E. Lu¬ 
derer Je 50. Dr, Ö. Horner» Dr. Zinner» Ruth Bobascb* 
Ing. Leo u. M. Ftechel ji> 20. Dr. L. Barth ala Honorar- 
Di Heren* 50» Fried i Zlnner* UebmetzunKabonorar 50» 
awL Abi Karl Luderer: Hitxi Fia eitel 50, H. Leierer, 
JL Adler* J, Woiirner* NN., V. Weiß. A, StrniMsky, 
gthem jo 10. Dr, Zlnner, Bobaadi So SO. Piirlmtater- 
Rtunffftwimi 800* Kindoriimimiuiig zw Purim 148; zus,: 
1883.—, Prag: Sammlff. Theodor Herzl nnl Hoch?,. Mai 
Dch&n—Grote WmtermU: Reg, Schön, 0. Wiuternita. S. 
Schön» Dir* RoubitV-k jß 100. FuehSi Teplita, A* Haar 
je 50, E. Wlntornki. R, Lederer. Bcmtf, König errät®* 
V. Weinstein* 0. Beer. R. Schön. M. Schön» M, Mandel, 
0. Schön je 20* J, Blau 15, JUC. E. Schön, V. Lederar 
je 10. Willy Kolm-Stricker iBarts»ia) ÖÖO* JütL Frauen- 
vercin 10% v. Kinderfest 100. Paul lleßtoin, Tioppau 
gr, z, Kana1uioröffn;uni jr : Ing. S* Naumann 30, Ing. W. 
Neumatm 20, Dr. l\ Go Uli ob gr. J. Bloch—M, Leben- 
hart z* Koch®. £0» O, u* T. Karpo kemd, Dr. E. EkHteiUi 
Pilsen 10, 1 u. 10; zue,: 1246,50. Brünn: Legat Dr. Mor, 
Bnmner 580.80, Paramtg. Allg. Zion. b. Vortrag Dr- 
Goldei manu 17. Ing, E. Hoffmatiii. Frag gr, Regine Beff- 
mann i. glückt Operation 20. 10% Reingewinn v* Akiv- 
demie Hapod 40.80, Hoch®, Rosl JeUirek—Fritz Eng«! 
60* 1 u. 10; m$.\ 721.90. IgJau: Anl. Abi. Frau Off^r; 
Dr, R, Olfer, S, Harpuder je 50, B» Löwy 20* C, Srnotka 
10; 2 ua.; 180—, Jägerndorf; Reingewinn PuHmfrst 500# 
Sammlg- b, Pürimfeat 77; zus.: 877.—, Kurvinna: Zion, 
Ortsgruppe v. Maskenredoute 120, anl, Versöhnung Rorfa 
Glesitigcr. J, Raab. G, Böhm 40: zu*,: H10,—» Ke]«ltn: 
Spei, folgt 180.—. MüglUz: E, Gravur 30» R. Gratzer 
SO» Dr, Meißner 20, FL Grät^er 10. Dr, Meißner 10. M, 
Ehrlich 20» Knntjier 10» )>r. Meißner 10, Rest u. 10; 
ZU 5 J 165.—, Mähr. Dstrau: Sanunig. b. Vertrag U. Fisch- 
marm 42* Hoch®. Schlesinger-Brauehbar 120* KoimiulMa 
t Reklame 50, Bann. W. Mayer 100. Vertrag Dr* Kehn 
13.30* Saiamlg, F. Z, b. Bunten AbKpd 23, Eammlg. 
Purimfeier T. Law an 46, A. Braun anl. Geb, Sohne* 
10* Dr. A« Naaaan ant Jahn. a. Vater* 10, KranzahL 
f, S. GrünherRert Dr. Holfenreich 10* L Eich. Gotthe* 
ber: Fam, Gottlleber—Lewnpv&ky 50* Ing. W. Groß 10, 
f. Fi;L Tauber; Gesohw. T'aubcr 30. 5» W, Roth, F. 
Popper. R* Löwy je 10, f. Joscfine Hönning: L, TiN 
eietia» Dr. PiSdiel, J. Baohner* Dr. Eäauigcr je 10. f> 
Murk. Borger Faau. M. Borger 50, E, Roth* Dr, Beer, 
ÄY. Roth je 10. L J. FpiUcr; Dr, Schornniete 50, Dir. 
Bub 80, Ing. Zweigenthal 10, IL Frischer, Ing, Hayek« 
V. Resch je 20. f. Sali Betiter: Fam. Weber—Aualäoder 
SO* 1. B. Ftöcht Dr. Schernftiem 20> i n. 10, Snmmlg. b. 
roI, Kalarett 152: in*»: 1018.50. Tesche nt Wizo 10% v* 
Reingewinn i, Lotterie-Veranstaltung 120* Isr* Frauen- 
wPhUätiRkeiisyerein v, Reingewinn S. Veratistaltuiig 
EÜO, Sammle, b. Vortrag Dr» W. Mayer 16.40; zus,: 
636.10. FeRberg: D. Gorabur anl. Verl, L Tochter Anette 
mit Herrn Jo*®i Goraber 40.—. 

Insgesamt 9135.3«, 

Slowakei: 

Bardiov; 477,45. Brezova: Reinertrag v * Toeflbend 
d, K_Kl*.-KotnmiÄ^iün 234. anl. Verl. Dr, A. Nasrv* Praha 
—Benö Nagy. Presov 20, anl, glückl. Reise L Sohnes 
Adele Rona^- 20, L. Sedenfdd anl. VerL 20. M. Gold* 
etc In* Vy$pk%.#nL Vod* L- Seidenfeld 10, J» Langer 
an 1. *. Verm, 1p, ü Klein anl, i* Verl. 20* SAmmlg, 
b: Brith Milah lö Senvi* d, Goldstern—Kopslovite 20; 
*ue.: 400*— Bratislava; L. Rosemhal u, Fam. gr, Scheck 
—Schön. 10». Dr. R. K, Füredi anl, Jahn, s. Vaters 20, 
%. Hochz. Scheck-Schön ät,: Dr. O, Netunann* P* Brand 
je 10. Sammlg. b. Rez, Ehrenkrans 20, Sammlg. Vom* 
R. j nn 45, Fn. L. Eine» föhne gr. z. Hoch*. Haas 
—Wix li>* Makabi 20, J. M* Schwarz U. Fr. et. i. Hocbz, 
Weigl—Kfiva^eb, üb* Hradilt^ 20» dies» gr. Jloehz* 
Schock—Schön 50; zus.: 215»—* Krompacby; Hochzeits¬ 
tele crammnL«löse Smllotdla—Ltchlig» PreSov 34. Klimeut 
—Kuifleis Rytro 16, Samoilg, Purim 30, Roinertrag Pu* 
rlmvflmnatattunK 108; zu*.; 18$.— . L» Sv. MikulaS: 

Sammlg, TcIcEramme Anna Rauchworffer— Dr* Bela 
FehlesingGfi ZUina 133*50, J. Herifeld—Moakovics 
150, Dr. G. Fürst—J, F'iacbcr tmd Rochz. Bola Öorgner, 
Taiw>J£anv 50.50, A. Klein, Nnvö TempelRpendo 

10: Kus.; 344.—. NovC Zamky: Purimkinder-Karneval 
Wizo 370, llakabi 120, Sanmdg* Hochz. Fanny Schwarz 
100: zus.: 590.—. Nitrat Ohanukkahsanimlung: V. Braun 
20, M* Spitzer 10. Rest u. 10; ins.; öS, Schuwahhücbse 
anl Abi, D» Weiß 11.55. Sa mm lg, d. Frau Oberrabln 
Dr. Schweiger anl Trauung Obemibb. Dr. E* Linhl^n- 
Btrrn in Krfemnica 100; aus.: 199..55. PicStany: Hochzt-ils- 
p^muiilutig d, F* Hoff mann 10,60* Pre&ov: Spez. folgt 
0602,20. Poprad; Wizo Chanukkah-Al^nd 34, NN, 10; 
Eus.: 44,—, Sp. Podhradie: HochzeitateJegrammabtÖifO 
Alice Neustadt, $irika—Elek Gnitmaun gee- d, J* Grün* 
berg und Vally Fried: E. LefkuviU 20. R, Lnf- 
kovits 10 3 S.‘ Pollak Söhne 15» J, Immerblum 

10, unter 10 125, Hochzeit J, Brüümu Toruia— 

M SeldeRlitger 10* unter 10 35. ges. d* Gülnleld- 

—Inuncrbluiüi A, ti. A. Cuczka IL Rate Sefer Haj* 

25. 10% v. Reinertrag d. Chan*-Abends Wizo 14, 1 u. 
40; zue.: 272.20 Secovce: J, Glück- H. Schwarz je 10. 
2 u. 10: zus,: 27,^—, Slupava: Purimsammlung 200.—« 
V. örlik; 14.—* Zborov: PurimHammlune 70.—, 

Insgesamt 8863*—, 


W* 1 - Vrauft 1S.4Ö, Dr* F. Ekstnln S0.40, H* Löbl 

10.30’ H. Frankel 11,65. 0. Klfitter 25.60. 1 V. 10; r,w.: 
PH,70. Hudwels: E, Slnek 18.M, 1 ». 10; j:u». 

3,-, Marienbild: W. Stingt 60.80. Dr. K. S mal «,6 j. M. 
Siinirl 4180 I Stingl 32*30, E. Stainer Hl, L- »onJoili 
ncr 21 m ./* StingI K in.4ll N. Zbütner 16.25, % Kohias 
ifl K. Lijw.'ntW ig.üO, P. Kave« 18.701 
Sa tut: 6.60. Warnsdorl: H. Schain 86.10, Prä*. 8o“n*n 
IcM 47.50. Dr. .). Floixrhiwr W,^K. Eoth *0, ,t. Fell**«. 
O. W«iß 27.56, In«. Bnrnrtalg 28. E. NI« 22, 11- U"' 
rnr 18. I. KtuMJ 17.86. V. Schick 17, H. Tech 15.60, 
,1. Holte 28.70, J. Mbl 18.80. O. K««» T^ni^rl'McJ 
11, Kirlcll Zinn. an*. HoohactlOjer 117, J - ' ii,: nflr 
12.40 Kfiecl 27 , 46 , Dr. Ktrnn Adler 200. Edith Itsiner 
166, M. iiolub S0.M, Polj»k WjjO XH m' 

zu»,: »44.80. UrUnn: E. rktSck 88,40, L. Stark M, M. 
Rotfeld 15, S. Salpeter 10. L* Wetel 88, ^' Sli .’ Un > 2 1’ 
O. Pollak 30.40. J. Hochwald 11.50, J. Nmmer *0. 4- 
LanRen 10, 0. Halle tfl,60, 0. Singer 82. T - *{ 0 « 18. M- 
minder 48.86, J. Kagsn £1.50, 1h. Hube» 18&. Hlttne» 
10.30* F, Weigl 23, F. Freund 10* JL Goldw. H - 1 1 r * ÄU i r 
11.88 E. Grtiil 10, O. Mayer 10% .l.^^ntnw lOi Q- 
Salpeter 12.86. E. Glflrk 18, U Mandler 15, E. Kbert 10, 

m,?8ffi 1 40 al i lUu: K n. r Deuts oh l!1.40.°JäKermiorr: Erna 

r?Ä iro 8 «.« rw"ä» 

Klein 24.60* S* Bergmann ^ ^ hO Tw^u; 
A. Woinberger 10*5S, 3 m 10; zus*- lW*ov* i roppau 

Hans Roik SlM. insgeiimt 2773*30. 

Slowakei: 

Brezova: M. Klein 40^40* E- Mnakovlüi ©*60, ^ H*n> 
hor5n.Mll tue.: 66.05. Bratislava; E. Adler »50. W. 
L /I j V* *4A c r» Ä _i infKi n Rint» wh hi 20.S0* HCH» 


^fulnhöfg 13.23. Lang 10* Prok* Horn 16.0Ü* 

Fmk F HoTn Mtö, Brarhü 8,hay 17 G* Gfüflbw* 
20.00 10 - 40 , J. Schwulz 11-15* lf* Kftjil 2440. 
n io 07.40* 41140. 2WO. 21-40* II. GlawlJ 3 *JW* 
Jim 85280 Nllra: Des- Kntachnr 171.50, Makalu H»- 
Ste MTR Xü." 471.rni. Novf Umkyt M. «W 
1 staneol 37*10* Sp’niikC Podhradic: V. 1'Hed 58 t jJ- 
lnfk O illa l0 E» Lofkovit^ 12. ,1* Grfmberg 13a ÄII-IO: 
zt p ; 100 10 * Setovee: M, (Jroämarin 14*40, 3 ü* 10; ■* 

Insgesamt JSS9.60. 


’V^* 1 v;v P nW r 

denken 1. v«r*t. «»lmw m lnntMm , 

PWt.ny. ■ MWfV»- "SKr» »ViS 

iseÄW.fc' '»■ ■*■ 

In*. E. Wmß 50.—. tnHRnamt 450.— 

Bearken-AbieilunsrifiTi 


Hiuanpiaden. 

Buden hach; Dr. h. Karrde-G: Dr. V. T> at «' 

I* Kornfeld 50, Dir, V. öliaßny 1'HJ, Dr llud. I..eu 
160, Dr. K. tlrünhcr(?er 66, Ins, O. KaOpfelmaoher IW 
f Marienia) 410.—. Brüx: Irma-Kohn-GarUn: Otto Kolm 
„n'l fun. Kletter—Zlrkl 1 V- a. K. A1M- *•**' *:.Aj 
.Kid. Volk-Verein Zion 1 B. »- N. ». ^rewnltplicd« 

Ernst Bechert ». A.t rae.J ,0fl 'ä;«K^ Dr Feld- 
Krans und Frau KraluHeren cur Hnrhrelt Dr. NI 
niann—II. WndiSU 20.-. , Rekhe-iher K : W. \v,,a 
und Frau kond. Kam. Dr. Fm* Guttmaan 50.-. Pra«. 
Quldo Benpnann I B. a N, Berte Bergnann t. A 50— 
Trieach; Dr. Hohen Öfter (Iplaul kond. anl. AM. «6W. 
Mutter: S. Manch 30, W. MelCnor, Dr. hinter, Dr-Schul 
icr j» 20 Ine. F. Meißner. A. Hecht, H. OrUuljerKer, H. 
Pickje 10 (M. Molßner-G.); «fct 'frJ nT^oC 

tss&’ /rwtJ» VMSrti v : 

Kfi» s's® PbRRwrÄSia 

I4ader 10.25* P. Vogel 12*35, D, Ringelu *.L4u* i - , ztJ|l * 140 ,—. Brünn: MnknbLGnrten W% 

«A 1 te”»* t. as 5& ~ g^i su»»- ■*—*■ 


' w m 

.* *»*?.% r Stt 


Ticfbotrübt geben wir allen Verwandten und Freunden die 
schmerzliche Nacliricht vom plötzlichen Hinscheiden unseres u >er 
geliebten Gatten, Vaters, Großvaters und Bruders, des Herrn 

JOSEF HERRMANN, 

Buthdruckereiiic»Uz(T In Karlln* 

welcher uns infolge eines Herzschlages im 61. Lebensjahre aus seinem 
dem Wohle seiner Familie gewidmeten Leben entrissen wurde, 
PRAHA-KARLfN, im April 1036. 

Betty Herr inan n, geb. Schulltof, Gattin, 
im Namen aller Verwandten. 


,e ^Ä 

dorn otc »u.Dc.rni.m Hammeln un-1 

freund o auf, diu StaAca W» (1*> Kklt.ju *u,,m: ^ ^ 

bd genügeitilein A f ajzCD R^teRbngflti 


Soft U Ökloixsr citid elHß^gang^n^^ 


Böhmen ^ _ _ t 
Mähren u- Schlefllen 
Blowakd 

Kurpathorußlami 

MftflorykAktiöö 

Lotterie 

Brkifma rke naktio 0 


248*1^7.75 

191,070*01» 

145,077,55 

21.177,- 

i*H2.073*ß0 


5500: 

374*229*85 

208.587*30 

208.308.10 

28*755*80 

120 * 000 ,— 

B.52L— 


1,719.092*50 903,396*0* 




Aussig: Dr* J* Sthßlßr 12, G* Kraus 25. V. Stern 20, 
G. LOwR, Df* U* Pick, S* Katz* Ing. Vrlm je 10, 3; 
2 ns.: 112.—. Btiilweis: Dr. Flieh 20, M* Zweigenthal 10 t 
Schln Lnit-h 100* E. Slnek 40; zu»*; 170.—* Kralupy: anl* 
Barm* Otto Wintorsteia; Ing. Ekstcin (Knoviz) 5Q 1 , V. 
Löwoer (Kladno) 40, Dr, Winierstdn 50, M* Löwner 
(Obniict:) 25. A* Wlnierstein (lTh*-Brol) 15; zua,: ISO,«'. 
Brünn- J* Ticbo 25* Dir M, Mwer 20. Dir. Stiaßny 10; 
2 U 6 *: 55.—* Nlkolsburgt 55,—* Hudcmin: Dir. J* Pollak 
(Rohatcc) 20.—* 

In^geärtmt 592*—- 

Slowakei: 

Nitra: Dr. E. Prei^er 50*—* Nov4 Zamky: Dr* l. Rado, 
L. Engel je 30, E, Pollak, A. Pollük, J- Weisf* H, 
Schwarz je 10* dlvure© u* 10 (91); zu«*: 101.—* 

Insgesamt 241*—. 

|j 

Aussig: H* Böhm 14.40. K* Das^h 19*40* E* Löbl 11*10, 
Dr* IL Pick 21*95* M. Neuruann 18; ziia.: 82*55. Boden- 


St 4 vtl Kondolenzen Spenden für KKL, erbeten. 
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DIE BUCHDRUCKEREI 
HEINR. MERCY SOHN 


empfiehlt sich zur besten 
Ausführung sämtlicher Druck¬ 
sorten für Handel, Industrie 
und Gewerbe • Erstklassige 
Ausführung sämtlicher Klischees 


Spezialität: Massenauflagen 
Eigene Entwürfe 

PRAG II, PANSKÄ 12 


GeschäUsnachrichten 

Die Heilkraft der natürlichen Mineralwässer. 

MlfDr. A. Bremmer, ehem. ObcpsUhsarzt. 

_Das Alte wird nie alt!“ — was nach _ irthrhun- 
deÄanger Erfahrung utid Tradition bi« h j^ 
«ährt! das wird beute durch i ortnlirin . 
<iur Modtein bewiesen. Die .Natur hat vor- 
peawg* aller ihre Werke wurden »ft ^ r kaunl 
eder vernachlässigt- Heute wissen wir, dafl vie.e 
Stftffwe»h«elkraukKe iten wie: (hellt* Zmokerkrajik- 
heit, Ademverkalkimg u. a. m. seltener ä dtreun 
oder gana auubitdben. ue.un wir Über einwand¬ 
freie 1 i' rinkwasser verfügen »der wenn nnsvre.n 
Orgaiiismua «in Mineralwafrsor L * - _ ’ 

welrhej di« fttr d«o^lbon notwendigen 
mrjffe enüiäit* Dabei muß ein eoliäes Mineral- 
wSr - wte dies bei OieGhübler der Fall mt - 
iuiittande eoiRj tibonchüsal^e Säuren tn 
mu trainieren* damit Nieren und Blase reinen 
Harn aaeeebeiden uad 3 a n d oder ^ t § 4 n e tüc 
G elegenheit haben, rieh lo diesen Organen m W- 
den, und dort, wo sie Blob bereit* gebildet haben* 
eu ihrer AttsscMdttnj befeutra^ea, 

Vber auch Krankheiten a e r Luftwege* 
ownentlioh die gef dichteten Katarrhe bej und 
nach Grippserkrankungen, werden vor¬ 
teilhaft bwirtf 4 uBt durah hei ffe Milch, weieho 
vermengt mit Mattonte Gie&hLtoler ab Getränk ver- 

abreioht wird* . _ 

Oeffnen wir deshalb unsere Augen* bevor es zu 
epät ißt und hören wir auf den Bat des Arztes 
Zur Erhaltung unserer Gesundheit, 
iur Vorbeugung gegen Erkrankungen der G aj i e, 
der N i o r e und der Blase trinken wir den kost- 
bareii* rein natürücben: Mattonte Gk-ühitbler. e 

Es muß die echte sein* Niofct Lrefeertran* sondern 
Scotts Emulsion gibt man seit Jahrzehnten 
den Kindnm als Stärkungsmittel für schwache 
Knochen sowie ate VorbeugungamtUel gegen eng- 
Iteche Krankheit und Skrofulöse. Scott ist cm 
ideatea Kräftigungsmittel für werdende und etu- 
kmdo Mütter infolge d^s hoben G&h&ltm an Vita¬ 
minen und Phosphor ln organischer Bindung. Man 
verlange nur original Scott. e 

Ihren guten Huf als tüchtige KtVdun» epozidl für 
Bäckereien und Mefitepeteen, verdankt die kluge 
Hausfrau der stäridlgth Verwendung von Dr* Oet¬ 
kers Eri'O^niaseü, Dr. Oetkers Backpuh?er-Backin 
ist da.» ideale Triebmittel, da» bei raachest^r Zru- 
b«raituT\g 3 mdglichkeit aße MehtepoteemTorten und 
Bäckereien locker und leicht verdaulich macht. » 

Soll man Supne es een? Viel Leute wurden fireru kräf- 
tiire Rind^appen et*seu> dürfen die* aber au* 
hei t.s pticksichten nicht» I««scn Srhwjerigkeiten kann 
man laieht* bequem und bl&tif dadurch aus <L-*m ^ 
gehen* daß man die Puppeti beim Kuchen vorerst Dient 
suljct und beim AbdteUfm für *wei Peraouoft eteis ein-. u 
».GRAF**» HSihiicnrtrfcl beiglbt. Erst dann :l#t navii 
Geschmack ssti htüzou* Fall* sine reine FleUcheupiio 
wollen, #o empfiehlr es Ptch* Nudeln, Rete oder eine nn* 
dere Einlnire «inzukoeheu und dann pro Teller einen 
ganzen ,*GKAF“s Hilhncrwtrf('l zuiugebep. Auf <iie«o 
tVtüse »ub^relicte Suppen kann such i»d?r Kranke es¬ 
sen, d&m sie eben »o vortrefflich ßchmecken wird wie 
dem Gesunden. 

In Gesichten zu lesen ist nicht io fidlwer r wie 
Sie glauben. Was mitn altes zum Bebpiel nn der 
Form des Mundea oder an den Zähnen erkennen 
kann. Gesundheit* Erfolsr und gute Laune bemer¬ 
ken Sie auf den ersten Blick bei einem Menschen, 
der Sie mit gesunden, weißen Zähnen anlliehe! t. 
Beachten Sie diese charakteristischen Züge genau* 
vergessen Sie aber nicht, daß andere auch Sie 
beobachten. Seien Sie auf die Gesundheit und 
Schönheit Ihrer Zähne bedacht — ndojgcn »Sie 
diese zweimal täglich mit Thymolin. unserer 
besten Zahnpasta» Durch den Gebrauch von 
Tbymolm erhalten Sic Ihre Zähne gesund und 
weiß und Ihr Gesicht wird gesund und zufrieden 
sein* e. 

Zu den Feiertagen legt nicht, nur die Natur 
ein noues Kleid an* auch der Mensch trachtet 
darnach* besonders schön auszusehen. Heuer er* 
halten Sie zu den Feiertagen ganz sicher ein 
Paar eohönc Schuhe von Bafa Baia hat eine 
reichliche Auswahl eleganter Schuhe und fester 
Strümpfe sowohl für Herren und Damen als auch 
für Kinder, {«*} 
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Gebetordnung 


Weinberger Tempel. 
Gebetordmmg für Pessah L 


Montag dm 6, April 1936: 


Ahcndf 

6l 45 Uhr 

Diftnsta^, den 7. April 1936: 


Ha^ohkainah 

6 3t) Uhr 

frfUi 

8J80 n 

■Predigt 

10.15 B 

Mrachah 

Ä 

abends 

7 „ 

Mittwoch, den 8* April 1906: 


Basch kamali 

6 .S 0 Uhr 

früh 

8.30 ^ 

Münobah 

3 

aihendp 

7^0 « 

Tempel Smiehov. 


Gehetordnung für Pessacb. 


Montag, den 6 . April 1936: 


Abends 

fi.46 Uhr 

Dienstag, den 7 , April 1936: 


vormittags: Predigt. 

8-30 Uhr 

abends 

7.15 „ 

Mittwooh, den 8. April 1936: 


früh 

8 J 0 Uhr 

J e m sa le m stem pel. 

Montag, den 6 . April: abend 

6.45 Uhr 

Dienstag, den 7. Aprik früh 

8.45 Uhr 

f Predigt 10 Uhr 

abend 

7.15 Uhr 

Mittwoch, den 8 . April: früh 

8.45 Uhr 

0 M EA 1 - und H B ti HEN-F R f ,v £ U /. 


B. KGMÄREK, bestens empfohlen 

PRAG l* r Dlnub*, g&g V*lkJ operata. Eck« §M«tflktifc* 


Echt 


handgearbeitete Klöppelwaren 


wie 


Tischdecken, Tabletts, Spitzen fürGanWn 
offeriert Klöppel-Industrie 

Rudolf Werner. 

WAISERAIIp Post Hüttersdorf, ÖSR* 
(Vertreter gesucht auch für Export.) 


Importeure ™ EREZ ISRAEL! 

v' Sämtliche Informationen erteilt Ihnen 

Cechoslovakisth-paiästinensische 

Handelskammer, 

Praha IL, BaSinovo nhbfeii 60. 

Felclön ATiVÜ bis öfc 

Hie Ftsmmerzeit sehrift Jst ök- miuigt t*,. fu-vu> 
P AL I t TI U A h IJ hfT Ert^ A bon 

i(rnhn»|||n| era-ot K* 20 - ffrf Hieb 


O U n n s t e mVö 

benihmt ferne** Man dt! mag ron tu, PaJiÄJinawGtne und tUe 
i e&ncbwsren. Sonnonachoin-Öiaflop Prag u, 

B n j { g t f 14, TpTefon ’63—ifl. dass 


ANTON GEIGER 

OBERLEUTENSDORF, T «l. 01 

erzeugt: 

Hygienische Imprägnierte: 
Milchflaschen-, Yoghurt*, 
Trinkhalm-Ver sch lü sä e, 
Trinkstrohhalme gehüllt 
u. imgohüüt, Kistenschoner 


liefe r *: 


SSM 


Milchflaschen, Yoghurt- 
gläser, Milchflaschen aus 
Opalglas zur Schaufenster- 
dekoration. Honiggläser 


Installation von Gas-, Wasserleitungen sowie 
Hauskanallsierung führt gewissenhaft aus 

Karl Mittelbach 

PRAHA V, Josefovskä 14 

m Haust des PofteBlkormi Apparaturen prompt u. billig. *, 


Seder- u. Mittagstisch 

eafut im orthodox *1^^*Restaurant 

Engel mann Praha V, Maislovä 19. 


nee Tb» 

Prima Handelmagronen 

liefert billigst GOLDSTEIN & Ce. 

PRAHA, Ovocn? trh. 


O. F. HESS 

HVTNlEDiftlAQIH 
Praha l t Ph'kopy 

mi* Praha I, C&tatnä 17, neben Bafa. 


Septimaner, VorztigsschüJer t perfekt 
Coehisch, Deutsch, englische Kenntnisse, 
guter Klavierspieler, Autolcnker, sucht für 
die Ferien 

Instruktorposten. 

Gefk Zuschriften unter Chiffre i „Erste 
Referenzen 1 ' an die Adm. d. Blattes. ^ 





PRAHA -pMKOPYM- 


mit Watta und Wo’TülJung, Daunen 
decken In solid er AuaTührtiGg. 
Rascheste Umarbeitung von Decken, 
Montagen von Dekorationspölstem 

Einzige ßeckenfabrik in Prap i r Eiserne ftU 


BÖHMISCHE UH 10 H-BAHK 

ZENTRALE: PRAG 

FILIALEN: 

Bodenbach» Böhmisch Budweis Bratislava, Braunau. Brünn, Brüx, Freiwaldau, 
tryües-Miatek* Gablonz a. N., Graslitz, Hoben elbo, Iglau* Jäsrerrjdorf. Karlsbad. Kömsinhoi 
* « ’ Manenbad. Mähr, Ösirau. Mährisch Schoben* NeuTitfiChein. Olmtitz, Par- 

aubice. Pilean, PtosiSjov, Reicheuberc. ftamtrare Saaz. Teblitz Schönau. Trautenau. Trcnnan. 

Warnsdorf. Zwittati. 

Expoiliurent Prag Xii und Prag VIII. 

Zmfcer - Abteilungen Prag. Bratislava. Olmätz. Troppau. 


. ... Mi. .im i m .....»■.iiiiiiiifiniiininiii.in...i. n 



_ * 

raltkuek-Betetumf 

Weiksd-iskmpl 

VOLKS-VORSCHUSSKASSE 

PRAG I., Krälodvorskä 14, Tel. «m.io 

... 


Sehr kulant 
und billig. 


Unsere Bank wurde 1923 mit wenigen Mitgliedern gegründet. Sie hat heute £1» 30,000 
Kapital mit JOfaeher Haftung, £P 55,000 Reserven und £P 1 Million Einlagen. 

Die starke Ein Wanderung aus Deutschland hat uns. veranlaßt, eine besondere Abteilung 
für deutsche Einwanderer eiuzuriehten. Wir glauben mit unseren umfassenden Erfah* 
rungen auf allen Gebieten der palästinensischen Wirtschaft unseren Kunden bei der Einord¬ 
nung wertvolle Dienste leisten zu können. 

Ferner hat das wachsende Interesse für Kapitalinvestitionen uns veranlaßt, eine besondere 
Abteilung für palästinensische und internationale Wertpapiere einzurichten. 

THE PALESTINE 

ASHRAI BANK LTD. 

Hadar Haearme* 

P. 0. B, 950, Telephone 844 
Cable address: „ASBRAlBA?iK“ HAIFA 


THE ASHRAI HAM 

Coop. Soc. Ltd* 

P. 0. B, 119, Telephone, 1963. 1964. 
fahle address: „A SUIZA 1BAXK“ TELAVIV 

TEL - AVIV 


HAIFA 


S5S4 


Korrespondenten für die Tschechoslowakei: 

Böhmische Union Bank, Prag. Bank für Handel u. Industrie, ehern. Länderbank, Prag. 



n t I r» 1 Ü 


Sfuue in pAtiäsUna — 

toue dein Haus! 

mittels kleiner monatlicher Sparraten 

ZEL KORATI 

Ersta Bausparkasse Eres Israels 
Tel Aviv, Lilienblumstr, 48 
(Haus MisrachbBank). 

Unter dem Protektorat der Misrachi- Bank. 
Auskunft <i Dt. Bruno Fürst, 

Prag FL Fochova tf. I2D 



ist 


Vetkaumssmke! 


Die einzige autorisierte Ge¬ 
schäftsstelle für Versicherungs- 
ahschlüsse aller Branchen, Im 
Dienste des Palästina-Aufbau¬ 
werkes, die Ihr Vertrauen durch 
seriöse Beratung und günstigste 
Offertstellung voll berechtigt, 
ist die 

IfeesUketuHfs- 


des jud . tUdtoMifyokds 

PRAG II., Liltzowova 7-111. 

Telephon 30200 


Filiale für Mähren u. Schlesien: 

BRUNN, Bdhounskä 10. 

Telephon 13745 

Filiale für die Slowakei u. PKR.: 

KO&ICE, Stefänlkova 4. 

Telephon 2307 * 


I 



l 



ehemals „Länderbank", 

Aktienkapital: K£ 120,000.000 — 

Zentrale: PRAG i, Nämestf Republiky 6 

Filialen; Asch, Brünn, Bohm* Budweis, Gablonz a. N. f Graslitz, Igiau, KÖDiggrätz* Mähr. Ostray. 
Nacbod. Pilsen, Reichenber|f, Scbönlinde, Teplitz-Scbönau, Tratitenau, Wamsdorf, WeiperL 

Expositur« n : Karolinentbal, Smichov, Jyngbunzlau, Nizdorf. 


Zuckerabteilung. 


78$3 


BHNKHflUS 
PETSCHEK & CO. 

PRAG II., 

BREDOVSKH 18 

Telegrammadresse: PETSCHEKOMP 
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Hrräii-igeber; Ein fConsorthins, — Veraotwcrtlictier Hedaktear: Dr, Jo^nf Weobeberß', — Druck Reiur. JUrcv Sohn, Prag. 

Di$ BeettUunfi 1 der Zekung&marken wurde von der Post- und Telej^raphendiiektion in Pisä untur Kr. iSö.ÜSO^vii—1926 bewüligi. 






























































































































